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Tschechische Rückzugsmaßnahmen ?

Ohr Name ist & afe
Truppenverschiebungen ohne Wissen der Regierung — Tarnungsmanöver im Grenzgebiet

El Waldenburg ( Schlesien ) , 18. Juli . Währenö noch am
Gamstag im gesamten fudetendeutschen Grenzgebiet außer -
ordentlich reges militärisches Leben herrschte , wodurch die
sudetendeutsche Bevölkerung erneut stark beunruhigt wurde ,
find gestern die Grenz st raßen und - wege

'
plötzlich

wie ausgestorben . Lediglich in den frühen Morgenstun -
den bemerkte man bei Halbstadt , in der Gegend von Nachod
und anderen Grenzstellen am Glazer Bergland kleinere
Truppenabteilungen , die damit beschäftigt waren , die am
Eamstag an den Nebenstraßen errichteten Grenzsperren
wieder zu beseitigen .

An einzelnen Stellen liegen noch spanische Reiter und cn -
teres Sperrmaterial , darunter Wagen und dergleichen neben
den Straßen . Währenö am Samstag zahlreiche Nebenstraßen
und Grenzwege durch Posten und Barrikaden gesperrt waren
und der ganze Verkehr sich über die Hauptstraßen abwickeln
mußte , sind diese Posten über Nacht offenbar ein -
gezogen oder so placiert worden , daß sie von der Grenze
ans nicht mehr sichtbar sind . Die zwischen Parschnitz (Bei
Trautenaul über Halbstadt , Braunau bis Nachod im unmit -
tclbaren Grenzgebiet sichtbaren Geschütz - und Maschinen -
gcivehrstände , deren Lage nach den Mobilisationsmaßnahmen
vom Mai der gesamten Grenzbevölkerung genau bekannt ist ,
sind am Sonntag wieder verdeckt und die Panzerkup -
pelu geschlossen , während am Samstag die Geschütz -
röhre deutlich erkennbar waren .

Truppenkeile ohne Regimenlsnummern
Zahlreiche Passanten teile « jedoch übereinstimmend mit ,

daß sowohl i» Braunau wie Trantenan und Nachad die
Garnisonen erheblich verstärkt worden sind, und
zwar durch Truppenteile ans Prag nnd der Slowakei , die
zum Teil keine Regimentsnnmmer » trage » .

Die am Samstag früh bei einer Reihe von Landwirten
vorgenommenen Requirierungen von Gespannen und Wagen
Md jedoch bisher offenbar nur zum Teil aufgehoben worden ,
ebenso ist gestern den Landwirten , trotzdem sie mitten in der
Ernte stehen , das Betreten gewisser Gebietsteile
an der Grenze noch nicht gestattet , obwohl das
Wetter für die Einfuhr des Roggens günstig ist und das
Korn trocken auf den Feldern steht . Aehnliche Beobachtungen
werden auch aus der Gegend von Lichtenau , Mährisch - Ält -
stadt im Glazer Schneegebirge und aus dem Reichensteiner
Gebiet gemeldet , wo ebenfalls in der Nacht vom Freitag zum
Samstag die Garnisonen durch Truppenteile aus dem inne -
ren Staatsgebiet verstärkt wurden . Auch gestern standen an
einer Reihe von Brücken Posten unter Gewehr , die in den
letzten 14 Tagen nicht mehr sichtbar gewesen waren .

Aus Braunau wird berichtet , daß noch in der Nacht zum
Sonntag die Grenzstraßen zum Teil gesperrt waren und ein
außerordentlich lebhafter Berkehr militärischer
Lastkraftwagen im Grenzgebiet zu bemerke » war ,

Dsz glanzvolle Finale des
Gebiets - und Obergau -

Sporlfesies der HJ

wobei nicht genau beobachtet werden konnte , in ivelchem Maße
etwa Truppenteile aus Braunau in die Befestigungen an der
Grenze oder aus den Befestigungen nach Braunau gebracht
wurden .

Zu den » ach Braunau verlegte » Truppenteilen gehöre «
zahlreiche R e f e r v i st e » , die angebe » , daß sie am Mittwoch
und Donnerstag mit sechsstündiger Frist Gestelluugsbesehle
zu einer zweimonatige « Uebung erhalte » hätten .

Aus diesen übereinstimmend gemachten Angaben geht her -

vor , daß es sich bei dieser Einziehung ganz ohne Zweifel um
Mobilisierungsmaßnahmen handelt , da Gestellungsbefehle mit
so kurzer Frist « ur im Falle einer Mobilisierung ausgestellt
werden . Die Reservisten find am Freitag in Prager und
Preßbnrger Kasernen eingekleidet uud dann unt - r Führung
von Offizieren in Sonderwaggons mit planmäßigen Zügen
nach Trautenau geschafft worden , von wo aus sie mit Last -
krastwagen mit andern Transporten zusammen nach Braunau
gebracht und den dortigen Truppenteilen zugeteilt wurden .

Notwendige Kommentare
Dem Prager Preßbüro ins Stammbuch - Tatfachen , die nicht geleugnet werben können

Die Berliner „M o n t a g s p o st" schreibt zu diesen Bor -
gängen : Das t sch e ch o - s l o w a k i sch e Preßbüro hal
es für notwendig erachtet , nach den einwandfreien Festste !-
lungen des Deutschen Nachrichtenbüros über umfangreiche
militärische Bewegungen des tschechischen Heeres im schlesi-
sischen Grenzraum statt den Versuch zu machen , die Festste ! -
lungen im Einzelnen zu widerlegen , einen scharfen Angriff
gegen das DNB . zu richten . Es versteigt sich dabei zu dem mit
drohend erhobenem Finger zu gebenden Rat , das Deutsche
Nachrichtenbüro möge seine Meldungen gründlicher nach -
prüfen .

Das amtliche tschecho- slowakische Preßbüro sollte lieber an
den 21. Mai und die Wochen danach denken , ehe es den Versuch
macht , andere wegen der Veröffentlichung von Feststellungen ,
die der Tschecho - SIowakei unangenehm sind , Ratschläge zu er -
teilen . Wir erinnern noch an die Meldungen von angeblichen
großen deutschen Truppeuzusammenziehungen an der Grenze

der Tschecho - Slowakei und einem angeblich bevorstehende »
deutschen Angriff , Meldungen , die restlos frei erfunden waren
und denen auch nicht die geringste Tatsache zugrundelag . die
etwa in dieser Richtung hätte gedeutet werden können , die
aber trotzdem als Begründung für die Mobilisierung des
tschecho-slowakischen Heeres dienten .

Nach weiteren Meldungen aus dem Grenzgebiet hat man
offenbar sehr rasch dort Ruhe geschassen , denn , wie jetzt ge -
meldet wird , sind nicht nur die am Samstag erkennbar gewe -
senen militärischen Maßnahmen rückgängig gemacht , sondern
sogar Posten eingezogen oder gegen Sicht ausgestellt worden ,
damit sich den etwa im Grenzgebiet auftauchende » Jourua -
listen ein harmlos friedliches Bild bietet .

Nach einer in Prag verbreiteten Lesart habe es sich bei
den militärischen Bewegungen um umfangreiche Truppeuab -
lösungen und einen Reservistenaustausch in einer Reihe von
Befestigungsanlagen gehandelt . Wir haben nicht die Abficht .

(Fortsetzung stehe Seite 2)

Bekenntnis zum Frieden mit den Rachbarn
Bürckel vor bem Saarpfälzischen Führerkorps — Den Kriegshetzern zur Rotiz

Ludwigshasen , 18. Juli . Eine im Rahmen des Appells der
Ostkreise des Gaues Saarpfalz in der Hindenburg - Halle in
Ludwigshafen veranstaltete Kundgebung des saar -

pfälzischen Führerkorps wurde zu einem gewaltigen
Gemeinschaftserlebnis . Nach kurzen Ausführungen des stell -
vertretenden Gauleiters Leyfer und des Gauleiters des
Gaues Salzburg , Dr . Rainer «, nahm , von tosendem Bei -

fall begrüßt , Gauleiter Bürckel das Wort .
Achtung und Respekt , so betonte er , seien für auf -

richtige Völker zweifellos bessere Verhandlungsgrundlagen
als Feigheit und Ehrlosigkeit . In dem Schutz der eigenen
Ehre liege niemals ein Angriff auf die Ehre anderer , und
die Sorge um die Sicherheit eines Volkes bedeute durchaus
nicht Angriffsabfichten gegen ein anderes Volk . Das beut -

Einen hervorragenden Ab¬
schluß fand das große Ge¬
biets - und Gausportfest
der badischen HJ mit der
ausgezeichneten Lei¬
stungsschau und
Kundgebung in der
Karlsruher Hoch¬

schulkampfbahn .
Eine bunte Folge sport¬
licher und gymnastischer
Vorführungen zeigten den
15 000 Zuschauern in über¬
sichtlicher und bedeu¬
tender Weise das große
Ziel der Leibesertüchti¬
gung der HJ auf . Wir be¬
richten über den Verlauf
dieser Veranstaltung im

Sportteil .
> ufn . Kanzleiter

sch e und das französische Volk , so betonte Bürckel
unter Hinweis auf die Bevölkerung in den beiderseitigen
Grenzgebieten , könnten ihren Staatsführungen dankbar da -

für sein , daß beide durch Stärke den Frieden sicherten .

„Wir Grenzländcr wolle « » » s ehrlich verspreche » , das
Gewisse » » » serer Nationen z» sein , damit nie wieder
ein Streit zwischen nnseren Völkern entsteht .
Wir wollen am lauteste » unsere Stimme für de» Friede «
erhebe » ! "

So soll auch diese Kundgebung ei » großes Bekennt »
uis zum Friede « mit » usere » Nachbar « sei» ,
aber auch ei « Bekenntnis zn der Entschlossenheit , jedem Ber -
such, diesen Frieden zu brechen , so gegenüberzntreten , wie
man das gegenüber einem Verbrecher tun muß .

Heidelberger Aeichsseslspiele
Eröffnung in Anwesenheit Sr . Goebbels'

Heidelberg , 18 . Juli .
In Anwesenheit von Reichsminister Dr . Goebbels ,

Reichskulturwalter Franz Moraller , dem Präsidenten
des Reichsbundes der Deutschen Freilicht - und Volksschau -
spiele , Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner
und Ministerpräsident Walter Köhler erfolgte am Sonn -
tagabend mit der Ausführung des ersten Teils von „Faust "

die feierliche Eröffnung der fünften Reichsse st spiele
Heidelberg . Wieder bot der feierlich grandiose Schloß -
hos den eindrucksvollen Rahmen zu diesem festlichen Spiel ,
das , wie Pg . Voßler , der Referent in der Presseabteilung
der Reichsregierung , am Nachmittag bei einem Presseempsang
der Stadt Heidelberg im Garten des Kurpfälzischen Mu -
seums betont hatte , der Welt den Beweis deutschen
Kultur willens überzeugend erbringe . Und da
das Wetter , trotz der regenreichen Vortage , überraschend gut
blieb , störte nichts diesen feierlichen Eröffnungsabend , der
durch die Anwesenheit des ReichZministers , sowie führender
Männer der Partei , des Staates und hoher Offiziere der
Wehrmacht sein festliches Gepräge erhielt . Bis auf den letzten
Platz war die weite Zufchauertribüne besetzt und mit inten -
sivster Anteilnahme folgten die Teufende dieser ersten Faust -
Ausführung der Reichsfestspiele , i « der Werner Kraus
als Mephisto , Werner Hinz als Faust und Maria
W i m m e r als Gretcheu , unter der Spielleitung von
Richard Weich ert starken Beifall fanden .
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( Fortsetzung von Seite 1)
eine Diskussion mit der Tschechoslowakei über diesen Punkt
einzugehen . Was erkennbar war , hat jedenfalls genügt . Sie
Bevölkerung erneut zu beunruhigen und die Stimmung zu
verschärfen .

Politiker wünschen — Soldaten handeln
Bielleicht habe » einzelne tschechische Zentralbehörden sogari« gutem Glauben gehandelt , als sie ihre -Dementis heraus -

gäbe », deuu es ist ja von frühere « Ereignisse » her bekannt »wie groß die Kluft zwische » den Wünsch«» der Politiker in
Prag uud de» Haudluuge » des Militärs im Lande nnd ebenso
zwischen de » A»w«isa «gen der Ze»tralbehörde » und der Aas -
führang durch die Lokalbehörde » ist.Wie oft z. B . haben die Zentralbehörden sudetendeutsche
Veranstaltungen erlaubt , die dann von den Lokalbehörden
kurzerhand unmöglich gemacht wurden . Wie oft sind den
Sudetendeutschen von den Ministerien in Prag Zusicherungen

gegeben worden , die die lokalen Behörden nicht einhielten .Es sei nur daran erinnert , daß noch vor einer Reihe von Wo-
chen die Regierung in Praa Deutschland die feste Zusicherung
gab , daß nach der Fülle von tschechischen Grenzverletzungen für
tschechische Militärflieger das Ueberfliegen einer Grenzzonevon 10 Kilometer verboten sei und dann trotzdem die Grenz -
Verletzungen fortgesetzt wurden und die unteren militärischen
Instanzen garnicht daran dachten , die Zusicherungen der Re -
gierung in Prag ernst zu nehmen .

Man kann jedenfalls dem tschechoslowakischen Preßbüro
nach dem ganzen Vorfall nur die Lehre geben , sich lieber besserim eigenen Lande zu informieren und nicht leichtsinnigDementis auszugeben , als sich zum Richter über
Moral und Anstand in der Presse ausspielen zu wollen . Denn
diese Richterrolle liegt weder dem tschecho- slowakischen Preß -
büro noch einer gewissen Presse in Prag , die in der Greuel -
Verbreitung so große Leistungen vollbracht hat , daß sie so bald
nicht geschlagen werden kann.

Was hunderte gesehen haben . . .
„Hunderte von Reichsdeutschen "

, so betont der „Montag ",
„haben am Samstag militärische Bewegungen jenseits der ge -
meinsameu Grenze mit der Tschecho - Slowakei beobachtet.
Truppen wurden in Marschkolonnen gesehen. In der Tschecho -
Slowakei haben Truppentransporte aus den Bahnen aus dem
Innern des Landes in das sudetendeutsche Gebiet stattgesun -
den . Diese Tatsachen stehen einwandfrei fest. Sie sind im Rah -
men der Gesamtentwicklung des sudetendeutschen Problemsvon großer Bedeutung . In Deutschland wurden die Tatsachen
bekanntgegeben . Sofort „dementiert " man in Prag .

Der Gesandte der tschecho- slowakischen Regier «»« gab in
Berli » die Erklär ««g ab , daß eine „Mobilisierung der tschecho-
slmvakifchen Armee " nicht stattgefunden habe . Dementiert wird
also, was garnicht behauptet wurde . Das ist ei» Beweis , daßdie beobachtete» Tatsachen garnicht geleugnet werden könne» .Das Dementi offenbart aber wieder einmal , baß man bei
jeder Aeußeruug . die von Prag kommt , zwiscke » dem Willenoder der Absicht des eine» oder anderen Ministers und den
Handlungen derer z« nnterscheiden hat . die ans eigenen Stnk -
fett Politik gegen die Sndetendentsche « « nd gegen Deutschland
machen.

. . . nur das Slalul sieht man nicht
Der tschecho-slowakische Ministerpräsident verhandelte mitden Volksgruppen über einen Plan , der nicht einmal von den

Parteien gebilligt ist. auf deren Stimmung bei einer parla -
mentarischeu Entscheidung Hodza angewiesen ist . Er kann we-
gen eines an sich völlig unzureichenden Planes schon gestürztwerden . Auf welcher Seite stehen nun die Männer des tschecho-
slowakischen Generalstabes ? Sicher nicht bei Hodza , denn siehaben sich in der Krisis von Ende Mai und Ansang Juni alsdie radikalsten Verfechter der Hetze und des Terrors gegendie Sudetendeutschen erwiesen . Sie haben damals mit den
tschechischen Terrororganisationen gemeinsame Sache gemacht.Als Deutschland gezwungen war , entschiedene Proteste in
Prag wegen der dauernden Verletzungen der Grenze durch
tschecho-slowakische Flieger zu erheben , gaben Hodza undKrofta die Erklärung ab , daß die militärischen Flugzeuge10 Kilometer hinter der gemeinsam eul renzegehalten werdm . würden ^ Kem Soldat hat sich an diese An -
Weisung gehaltet Erst in den letzten Tagen hat stch eine neue
Grenzverletzung ereignet , die nur das Vorspiel der jetzt durch-
geführten militärischen Maßnahmen war .

Geheimnis um die dreijährige Dienstzeit
In das gleiche Kapitel gehört das Geheimnis um die

dreijährige Dienstzeit . Die Regierung in Prag hatbis heute dem Parlament noch keine Aufklärung über ihre Ab-
sichten in dieser Frage machen können . Offenbar bestehen völ -
lig verschiedene Absickiten . Die militärischen Stellen handelnaber auf eigene Fau st . Weiß man an den verantwort -
lichen politischen Stellen in Prag , was mit diesen Truppen -
bewegungeu bezweckt wird ? Es hat sich hundertfach erwiesen ,daß die Verbindung zwischen den unteren Stellen und der
Prager Regierung sowohl in der Verwaltung als auch beimHeer nicht besonders eng ist.

Die Staatspolizeiämter handeln nach eigenem Ermessen«nd kümmern sich nicht um die Anordnungen von Prag .Die militärische « Machthaber iu de « Grenz -
gebietest « « , wassiewolle « . Bei der Spannung , die
zwische« Deutschland n«d der Tschecho -Slowakei durch die ein -
seitige Schuld der Tschechen seit Ende Mai besteht, find solchemilitärische « Bewegungen immer e r « st z« «ehme«.Die tschechische Presse hat in den letzten Tagen wiederKurs in Richtung Terror und Gewalt genom -
men . Sie hat sich an der Lügeuaktion gegen Deutschland er-

heblich beteiligt . Von französischer Seite ist ihr , wie der Artikel
des einstigen französischen Luftsahrtministers Pierre Cot be-
weist, zugeflüstert worden , daß die Tschechen der wichtigste
Faktor bei einem Angriffskrieg der Volksfront auf Deutsch-
land sind .

Bei solcher nicht von Deutschland hervorgerufene » Span -
uung können anch „Trnppenablösnngeu ". » m die es sich » achne«este« Informationen ans Prag bei de» beobachteten Trup -
peubeweguuge » gehandelt habe» soll, äußerst ernste Wirkun -
ge« haben .

Keule wichtige MinisterKonserenz
Entscheidung über de« Umfang des Statuts erwartet

llrsktdericlit unseres Vertreters
O . Prag , 18. Juli . Für heute wird eine außerordentliche

Sitzung des Ausschusses der politischen Minister angekündigt ,dem auch der Staatspräsident beiwohnen wirb . Man erwar -
tet von dieser Beratung eine grundsätzliche Entschei »
düng darüber , ob das gesamte Gesetzeswerk über die Rege -
lung der Nationalitätenfragen oder nur Teilstücke davon dem
am Monatsende zusammentretenden Parlament vorgelegt
werden . Die neuesten Informationen besagen , daß die be-
sonders schwierige Reform der staatlichen Verwaltung erst
im Herbst , das Sprachengesetz und das Statut lgesetzlich ver -
ankerte Regierungsbeschlüsse vom Februar 1937) in den
nächsten Wochen fertiggestellt werden sollen. »

Spaniens Umbruch
Zwei Jahre nationaler Erhebung

* Der heutige Tag ist für das nationale Spanien der Na»
tionalfesttag und zugleich der Tag der Arbeit zur Erinnerungan den Beginn der nationalen Erhebung , die den Umbruchund den Aufbau des neuen Spaniens einleitete . Die FreundeRotspaniens haben sich auf die Lesart festgelegt , daß Ge .neral Franco gegen die verfassungsmäßige Regierungaus Ehrgeiz und Machthunger eine Verschwörung angezettelthatte . Nichts ist falscher und sinnloser als diese Darstellung ,denn die Regierung , die Spanien damals besaß, war nur derForm nach demokratisch . Sie brauchte die kommunistischeHilfe und sah ungerührt zu , wie der Bolschewismus mitMord und Brand , getreu dem von Trotzki ausgegebenen Re .zept das ohnehin schon gelockerte Gefüge staatlicher Ordnungzu vernichten suchten. Was Franco schließlich tat , war eineHandlung nationaler Notwehr . Er ries die le-bendigen Kräfte des spanischen Volkstums auf , und sie wareniu diesem Kampfe die Stärkeren . Sie hätten sich sehr vielrascher durchgesetzt' das rote Spanien wäre längst ver -

schwunden , wenn nicht der Bolschewismus , der wußte , wasauf dem Spiele stand , unbegrenzte Mengen an Munitionund an Menschen zur Unterstützung nach Rotspanien geworfenhätte . Die Verlängerung des blutigen Ringens und die
Zerstörung der wirtschaftlichen Kräfte und der unersetzlichenkulturellen Werte ist zum mindesten für die letzten 1J4 Jahreausschließlich der Schuld der fremden Staaten zuzu-
schreiben , die aus politischen oder wirtschaftlichen Gründenihr Schwergewicht gegen das nationale Spanien in die Waag -
schale warfen . Für den Kommunismus war es die einfacheUeberlegung , daß Spanien das Sprungbrett sein sollte, nach-dem seine Bemühungen um Mitteleuropa an der Abwehr d ?z
nationalsozialistischen Deutschland zerschellt waren . Für Eng^
land und Frankreich aber handelte es sich darum , das Ersteheneines starken nationalbewußten Spaniens zu verhindern . Einirgendwie rotgetünchtes Spanien durfte Frankreich ohne wei-teres als Bundesgenossen betrachten , brauchte England nichtzu fürchten . Daher die sonst unverzeihliche Halsstarrigkeit ,mit der die beiden westlichen Länder auf die falsche rote Kart «
setzten . Sie ' haben dadurch einen Spannungsherd in Europageschaffen, den sie dann nachher selbst mit Hilfe der Nicht »
e i n m i f ch u n g wenigstens diplomatisch einzuschränken such -ten . Aber an dem Endergebnis , das haben sie inzwischen längsteinsehen müssen, änderten sie damit nichts : Franco ist der
Ersüller des n a t i o n al sp a n i sch e u Bolkswil -l e n s , und er wird sein Programm auch erfüllen . Trotz des
Krieges ist hinter den Fronten der Umbruch bereits in volle«Gange , mit Erfolgen , die auch von gegnerischer Seite nicht ab-
geleugnet werden können . Ein Beleg für den ErneuerungS »
willen bilden auch die nachstehenden Beschlüsse des Minister¬rates .

Roter Hilferuf : Baleneia „in Lebensgefahr"
35 Kilometer Front in Bewegung - Reue Gefolge öer Rationalspanier

Salamauca , 18. Juli . Wie der nationale Heeresbericht
Meldet , haben die nationalen Truppen an der Teruel -
front bei' ihrer Offensive die' Einbruchs st elle auf
3 5 K i l o m et e r erweitert . Außer wichtigen Stellun -
gen besetzten sie die Orte Mora de Rubielos , Rubielos Mora ,Albentosa , San Agustin , Barracas und Pina . Die Roten
erlitten eine schwere Niederlage und ließen bei ihrer Flucht
wertvolles Material und eine große Zahl von Gefangenen
zurück.

Im Abschnitt Mora -Rubielos wurde der siegreiche Bor -
marsch der Nationale « fortgesetzt . Die Heeresgruppe Barels ,die am Nord «fer des Flusses Mijare vorgeht , ko««te die
dort stehende« roten Streitkräfte umzi «gel«, so daß sie ihr
Heil i« ei«er überstürzte » Flucht suche» mußte » , wobei sie
große Verluste erlitte « . Die Nationale « besetzten die Orte
Nogueruela , Fnentes de Rubielos und Cortes de Armoso .Die Zahl der Gefangenen ist überaus hoch. Oestlich der be-
setzte« Ortschaft Piua rückte« die nationale « Trnppen wei -
tere sechs Kilometer vor nnd erreichte » die Straße nachBiver .

An öer C a st e I l o n - Front überquerten die Nationalen
den Argelita -Fluß und setzten ihren Vormarsch fort . An der
Katalonien - Front setzten die nationalen Truppen einem
heftigen Angriff der Roten bei Sort unüberwindlichen
Widerstand entgegen . Die nationale Luftwaffe hat in der
Nacht zum Freitag zweimal den Hafen von Valencia bom-
barbiert .

Die Konkurrenten des „großen Manitn
Kampf der feindlichen Brüder — Die Krise der franzöfischen Sozialdemokratie

Drahtbericht unseres Vertreters

Paris , 18. Juli . Frankreichs neueste Partei , die
„Sozialistische Arbeiter - und Bauernpartei "

, begeht heute
ihren ersten offiziellen Schritt in das politische Leben . Die
„Psopisten ", wie man sie bereits nach den Anfangsbuchstaben
ihres französischen Namens getauft hat , haben bereits
einige tausend Delegierte nach Paris entsandt , wo hinter
verschlossenen Türen das Programm ausgearbeitet und an -
genommen werben soll. Aus dieser Sitzung werden die An -
Hänger Marceau Piverts , die schon bei seinem Abzug aus
der Sozialdemokratischen Partei gefolgt find , als neuester
Faktor auf die französische Innenpolitik losgelassen werden .
Die Satzungen werden sich begründen auf das sozialdemo -
kratische Statut von 1905, dem einige Artikel über Krieg und
Faschismus und über die Taktik beigefügt werden , die in
der vereinigten Organisation der Sozialdemokraten und
Kommunisten zur Volksfront beschlossen wurden , die aber
heute mit dem Niedergang der Volksfront ein-
geschlafen ist.

So präsentieren sich die Psopisten als „wahre Partei des
Proletariats " und trachten , einen guten Stimmensang bei
den Sozialdemokraten und Kommunisten zu betreiben .
Marceau Pivert will um sich eine Kampffront scharen, die
mit größtem Eifer daran arbeiten werde , das Regime zu
stürzen , das sie bekämpft . Die Psopisten hoffen auf den
Oktober , um beim aktiven Wiederbeginn der Innenpolitik
ihre ersten Bomben springen zu lassen . Vor
allem werden die direkten Aktionen in Fabriken und Unter¬

nehmungen beabsichtigt . Da die Psopisten in Paris ihre
stärkste Anhängerschaft haben , die der sozialdemokratischen
zahlenmäßig gleich, ist, wird es auch die französische Haupt -
stadt sein , die den ersten „ungestümen " Vorstoß der neuen
Partei zu fühlen bekommt . Der „große Manitu " der Sozial -
demokraten , Leon Blum , hat seinen gefährlichen Konkurren -
ten erhalten . Der Kampf der feindlichen Brüder beginnt .

General Ruffo beim Führerappell der SA
Gestern Empfang bei Geueralfeldmarschall Göring

Berli « , 18. Juli . In der Dietrich - Eckart -Bühne , der
olympischen Feierstätte , waren in den Abendstunden des
Samstags aus Anlaß der Reichswettkämpfe der SA . 21300
SA . - Führer , vom Sturmführer aufwärts , zum Appell vor
dem Stabschef und seinem Gast , dem Generalstabschef der
Faschistischen Miliz , General Luigi R u s s o , angetreten .
In den Ansprachen des italienischen Gastes und des Stabs -
chefs wurden besonders die Gemeinsamkeit der Ziele des
Nationalsozialismus und des Faschismus , der SA . und der
Miliz hervorgehoben .

Gestern vormittag empfing Generalfeldmarschall G ö r i n gin Gegenwart des Stabschef der SA ., Viktor Lutze , den
Generalstabschef der faschistischen Miliz .

Gestern nachmittag wohnte Russo in öer mit 70 000 Zu¬
schauern besetzten ^herrlichen Olympischen Kanpf 'tätte den
Schlußkämpfen der zweiten Reichswettkämpfe der SA . bei.

General Franco war in den letzten Tagen persönlich
bei der Teruel -Offensive anwesend . Als er die nationalen
Stellungen besichtigte, jubelten ihm die Fronttruppen be»
geistert zu.

Die Operationen des Sonntags waren besonders durch
das Eingreifen nationaler Kavallerie gekennzeichnet , deren
Tätigkeit , namentlich bei der Verfolgung des Feindes , über -
raschende Erfolge zeitigte . Im Luftkampf wurden fünf
sowjetspanische Flieger abgeschossen .

Ein politischer Kommissar der Roten richtete einmal
mehr über den Sender Valencia einen Alarmruf an die
Bevölkerung , die Stadt Valencia befinde sich in
„Lebensgefahr "

, und deshalb müßten alle . Mann ,
Frau und Kind , zu Schanzarbeiten herangezogen werben .

*
Der gestrige Sonntag war dem Gedenken des vor zwei

Jahren von Afrika ausgehenden Aufbruchs der nationale »
Revolution gewidmet . Er leitete die Serie der drei Gedenk»
tage der nationalen Erhebung ein . An allen Orten National -
fpaniens gab die Bevölkerung ihrer Begeisterung und An-
hänglichkeit an die nationale Befreiungsbewegung Ausdruck.

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Dre Führer und Reichskanzler hat den Oberfinanzpräsi -
Kenten Dr . Heinrich Müller in Köln zum Präsidenten de?
Rechnungshofs des Deutschen Reichs ernannt .
Frankreich

Der Ge «eralkommissar des deutsche« Pavillons auf der
Weltausstellung 1987, Dr . Ruppel , erhielt das Groß «
»sfizierskreuz der E h r e » l e g i o » . Der Präsident der
fra «zöstsche« Ehrenlegion . General Rollet , beglückwünschte
de» Reichskommissar persönlich und wies darauf hiu , daß es
das ersteMal »ach dem Kriege sei, daß eine deutsche Per «
sönlichkeit mit dem Kreuz der Ehreulegiou ausgezeichnet
werde .
Rumänien

Die Anhänger Gogas beschlossen , eine das ganze Land
umfassende Organisation unter dem Namen „Verband
des nationalen Gewissens " zu gründen und in allen größere »
Städten Ortsgruppen dieses Verbandes zu errichten .
Palästina

Bei Tel - Aviv wurden in der Nähe eines jüdische «
Orangenhains drei Araber erschossen aufgefunden , an einer
anderen '

Stelle wurde ein jüdischer Polizist ermordet . Der
erhöhten Gefahr wegen senden höhere britische Beamte ihre
Familien nach England .

H»« » «schr!ftliiter : Theodor grnft Eisen ( in Urlaub ) , Stellvertreter ! Iohan »
? ak» b Stein Preßgesetzlich verantwortlich : F «>r Politik und Schlutzdienst ! ,Zohann Jakob Stein : für Volkswirtschaft : ! h. (8. Eist « ( in Urlaub ) , i . $ •
3 . I . Stein : für Kultur , Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doeirschuck :
für den Stadtteil : Alois Richard ! : für Kommunales , Briefkasten , Gerichts -
und Vereinsnachrichten : Karl Binder : für Badische Chronik : Herbert Schnell -
Hardt ( in Urlaub ) , i. V Ott » Schreiber : für den übrigen Heimatteil : Ott«Schreiber : für den Sport : i. S . Hub -rt Doerrschu -I : für Theater . Kunst .
Musik : Dr . Earl Heffeiner : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : fürden Anzeigenteil : Franz Kathol ; alle in Karlsruhe Berliner Schriftleitung .Dr . Enrt Metger . Druck und Verlage Bad sche Presse . Grenzmark -Druckereiund Verlag GmbH . . Karlsruhe i B L - rlagsleitung : Arthur Petsch , DA - V.1938 über 27 000 , davon Stadt « und Landiusgabe 22 031, Bezirksausgabe Neue :
Rhein - und Kinzigbote übel 2800 , Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 109S,
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ooROMISCHER SOMMER
Bon unserem römischen Vertreter Egon Heymann

Der Sommer in Rom ist herrlich . Er ist warm , natür -
lich, das ist nicht nur sein gutes Recht, das ist seine Pflicht .
Wir haben in diesem Jahre lange genug gefroren , um nun
die pralle Sonne in vollen Zügen richtig zu genießen .
Die „besseren Leute " haben zwar Rom bereits verlassen - im
Kalender der mondänen Welt geht die römische Saison nur
bis April/Mai . Die Hotels sind also leer , wenn nicht ein
großer Kongreß für eine wohltuende Belebung ihres Ge -
werbes sorgt . Auch die eingeborenen Römer stöhnen ob der
Hitze ? so seltsam es klingt , so ist es doch wahr , daß -die Zu -
wanderer aus dem kühlen Norden offenbar die Hitze leichter
ertragen , wen » nicht gerade der böse Schirokko mit seinem
heißen Atem durch die Gassen fährt . Dann gibt eZ unweiger -
lich einen dicken Kopf, ja , empfindliche Nerven spüren den
Wüstenwind schon einen halben Tag vor seinem Kommen .
Bisher aber meint Aiolos es gnädig mit uns und läßt den
frischen Bergwind der Tramontana oder die salzduftende
Meeresbrise des Maestrale über die Stadt wehen .

Man muß sich gewiß etwas auf die Hitze einstellen . So
verlockend das Standardgetränk des römischen Som -
mers , die Aranciata , auch sein mag , klüger ist es , sich dieser
prickelnden Orangeade nur in Maßen zu bedienen . Schwere
Speisen sind natürlich gänzlich zu meiden , und die italienische
Küche mit ihren vielen Gemüsen und Salaten macht es leicht,
vernünftig zu sein . Die Schweinemetzger , die traditionell
aus Norcia stammen , haben Rom überhaupt verlassen ? es
gibt im Sommer in Rom kein Schweinefleisch zu kaufen .

Es ist nicht ganz einfach gewesen , eine hohe Obrigkeit da-
von zu überzeugen , daß eine Straßenbahn nicht die
gleichen Kleidervorschriften anzuwenden braucht , wie eine
Kirche? der Kampf wurde im vorigen Sommer mit dem
Siege der Partei der Jackenlosen beendet . Wer noch weniger
anziehen will , geht baden , — vom luxuriösen Hallenbad
im Forum Mussolini über die Flußbäder des Tibers bis zu
den Freilustschwimm - Gelegenheiten auf der Dopolavoro -
Ausstellung gibt es der Möglichkeiten genug , und mit der
elektrischen Schnellbahn ist man in einer halben Stunde am
Lido von Rom in Ostia , wo in den „Stabilimenti "

, deren
Eintrittspreise von 2—50 Lire abgestuft sind , und in den
Dünen ein munteres Badeleben herrscht.

Meist sind es die Deutschen , die hier die Saison er -
öffnen : Römer und Römerinnen bevorzugen lauwarmes
Wasser. Was bei uns heißersehntes Ziel aller jungen und
jüngeren Damen ist, verabscheuen die Römerinnen : das
Braunwerden . Sie verwenden strohgeflochtene Wagenräder als
Kopfbedeckung, daß Außentüren über Tage möglichst lichtdicht
geschlossen werden , bedarf kaum besonderer Erwähnung . Die
Zweckmäßigkeit dieser Maßnahme läßt sich übrigens nicht be -
streiten : die bleichende Kraft der römischen Sommersonne
wirkt an Tapeten , Teppichen , Gardinen und Buchrücken
wahre Wunder der Farbzerstörung . Nach Sonnenuntergang
aber , — und die Sonne , die jetzt eine Stunde später aufgeht
als in Deutschland , geht auch 40 Minuten früher unter und
die Dämmerung ist kurz , — beginnt das eigentliche Leben des
„TageS ". Wer die Qual heißer Nächte ' kennt , wird Roms
Sommer um so lauter preisen , da hier die Nächte kühl
sind . Und nicht nur das,- sie sind erfüllt von einem zauber -
haften , wahrhaft balsamischen Duft der starken Pinien , spitz-
blättriger Eukalyptusbäume und der Blüten , die dieser Som -
mer uns dank des reichen Frühjahrsregens in verschwen-
gerischer Fülle beschert. Ein Abend auf einer Hausterrasse
gehört zu den reinen Freuden sommerlichen römischen Da -
sein? . Sucht man in einem Hause eine deutsche Familie , so
frage man zuerst im obersten Stockwerk : Deutsche wohnen
immer oben , wo es Terrassen gibt .

Aber man will natürlich auch nicht dauernd nur zu Hause

sitzen . Man geht aus . Ob die Börse prall gefüllt ist , oder
ob nur wenige Soldi im schmalen Beutel klappern , für alle
ist der Tisch im Freien gedeckt . Das heißt , um genau zu sein,
in jenen Trattorien , wo es den besten Wein und die
typischste römische Küche gibt , wird man billig auf das Tisch-
tuch verzichten : blanke Tische sind viel gemütlicher . Und wenn
man dann drüben in Trastevere auf der entzückenden Piazza
Santa Maria sitzt, wo im ungewissen Licht die Goldmosaiken
der Kirche funkeln , wo ein Brunnen plätschert und rauscht
und wo das Volk , das echte , wahre römische Volk sitzt, —
Männer ohne Kragen , Mütter mit dem Säugling an der
Brust , und sich beim goldenen Fraseati von den Straßen -
Musikanten ausspielen läßt , bann versteht man , daß Rom und
der Wein die Menschen des Nordens verzaubern und oft
genug nicht wieder loslassen .

Oder man geht zur Piazza San Jgnazio , deren ockergelbe
Häuser in ihrem entzückenden Rokoko steingewordene mozart -
sche Musik sind, oder man sitzt auf der Piazza Navona
im Wirthaus zu den Drei Stufen , und vielleicht erzählt dann
jemand vom Judenrennen , mit dem Papst Paul II . 1468 zum
erstenmal auf diesem Platz die Römer erfreute . Um das
Vergnügen der Zuschauer zu erhöhen , mußten die Juden
vorher tüchtig essen , und um den Schimpf zu vergrößern
rannten sie , so noch 1067, nackt, nur mit einer Binde um die
Lenden bekleidet , nach den Eseln und vor den Büffeln . . .
Auf der Piazza Navona hat sich auch jener seltsame Weit -
kämpf der beiden großen Baumeister des 17. Jahrhunderts ,
B e r n i n i und B o r r o m i n i , abgespielt , dessen Zeugen
wir noch greifbar vor uns sehen : Düß Barromini die Kirche
Sant Agnese gebaut hatte , verdroß Bernini , und als er den
Auftrag erhielt , inmitten des ovalen Platzes einen riesigen
Brunnen zu schaffen, gab er seinem Mißfallen deutlich genug
dadurch Ausdruck , daß er die Gestalten des Brunnens sich
mit drastischen Gebärden von der Fassade abwenden ließ , ja ,
einer der Flußgötter bedeckt sogar die Augen , um die Fas -
sade nicht sehen zu müssen. Seit dem Tag der Einweihung
sprudelt das Waffe ? munter und unablässig . Und aus den
hundert Brunnen Roms rauscht eine Sinfonie des Som -
mers , die auch den italienischen Komponisten R e s p i g h i zu
seiner „Fontane d i Roma " begeistert hat . •

Dies Stück einer schillernden , impressionistischen Musik
wird gern gespielt , und als vor wenigen Tagen der musi-
kalische Sommer Rom ? mit den Abendkznzerten in der mäch -
tigen Maxentius - Basilika wieder begann , fehlte es nicht auf

dem Programm . Diese Konzerte , die mit wirklichem
Kunstgenuß den gewaltigen Eindruck verbinden , wie ihn eben
nur die Ewige Stadt mit ihrer schier ununterbrochenen Tra -
dition von zweieinhalb Jahrtausenden zu vermitteln vermag ,
sind die Perlen im Kranz der sommerlichen Freuden Roms .
Zweimal in der Woche füllt , nun schon zum 2000mal , eine
andächtige Menge die riesige Halle , wo Italiens beste Diri -
genten den Stab führen und Roms philharmonisches
Orchester die unsterblichen Werke der größten Musiker zu
Gehör bringt . Volkstümliche Eintrittspreise machen die Kon -
zerte jedermann zugänglich , und das Gleiche gilt vom Thea -
ter der Zwanzigtausend , das auf Geheiß des Ducc
jetzt in den Caracalla -Thermen seine Bühne aufgeschlagen
hat . Hier spielt die Königliche Oper , und wenn Auf -
sührungen unter freiem Himmel auch ihre akustischen Schmie -
rigkeiten haben , so wird man diese in dem unvergleichlichen
Rahmen des antiken Bauwerkes und einer der schönsten
Parkanlagen Roms doch dankbar als ein großes Geschenk
hinnehmen .

Aus Anlaß des Weltkongresses „Arbeit unK
Freude " hatte auch der Thespiskarren , Italiens Wander -
theater , seine Zelte in Rom ausgeschlagen, um auf dem
Pineio ein Singspiel und zwischen Kolosseum und Konstan -
tinsbogen die „Aida " aufzuführen . Die herrlichen Plätze
Roms bieten ja so unendlich viele Möglichkeiten : die D o p o »
l a v o r o - A u s st e l l u n g hat in diesem Jahr noch eine
offene Bühne hinzugefügt , wo allabendlich ein buntes Variete -
Programm abrollt . Wer eine noch leichtere Muse bevorzugt ,
der findet sehr verschwiegen auf dem Pincio ein „dancing "
im Freien , wo wenig bekleidete Mädchen mit mehr ober
weniger Grazie und Geschick ihre Beine wirbeln lassen, und
man sich selbst in der edlen Kunst des Tanzes versuchen kann .

Die Schilderung des römischen Sommers wäre ganz un -
vollständig , wollte man jene Spezialität übergehen , die bei
Einheimischen wie Fremden gleich beliebt ist : Gelato ,
das Eis ! Eon panne und senza panne , mit oder ohne
Sahne , Eis von Erdbeeren , Aprikosen , Zitronen , Mokka und
Nüssen , Eis auf neapolitanische oder römische Art , Eis in der
Tüte oder elegant serviert in einem der Cas-S an der Via
Bittorio Beneto , — es gehört zum römischen Sommer , wie
die Gose zum Leipziger und eine zischende Molle zum Ber -
liner Sommer . Wer einmal Gelato gegessen hat , versteht
den Stolz der Römer auf ihr kühles , duftendes Kunstpro -
dukt. Man muß es erlebt haben , mit welch tiefer Ver -
achtung der Ober die Bestellung auf ein „Jce -Cream -Soda "
entgegennimmt , wie peinlich berührt er köstliches Eis mit
Selterwasser mischt, und man wird reuemütig zum reinen
Gelato zurückkehren . Auch der römische Sommer hat seine
Gesetze, die man beachten muß , will man seiner Freude »
ganz inne werde « .

Dfeu.es vom Valentivon dr. h . berger
Valentin ist mit seiner Lisi Karstadt draußen vor Mün -

chen im Zoologischen und sieht sich gerade die herrlich bunten
Schmetterlinge an . In der Beschreibung dieser Schmetter -
Iinge hat er dann gelesen , daß einer dieser Schmetterlinge
nur einen Tag lebt , was seine Begleiterin , die Lisl sehr
bedauert , indem sie bemerkt , da möchte sie doch lieber kein
Schmetterling sein , trotz all der denkbar schönsten Farben .

„I möcht schon !" meint daraus Valentin , „ngcha hätt ' i mei
ganz Leben Geburtstag !"

Einmal kam Valentin zu spät inS Atelier $ itm Filmen .
„Sei mir net bös, " spricht er zum Regisseur , „i Hab net weg' könnt , der Hans Moser hat mir am Telefon angerufen und
dös hat a halben Stunden dauert !"

Studierte Leut'
. . . / Von Peter Purzelbaum

Ohne mich
Mit gewohnter Regelmäßigkeit schläft Professor Krahmer

bei der Lektüre eines Werkes ein , das er noch im Bett zu
studieren pflegt .

Das Lichtstümpschen brennt dann weiter , bis es von selbst
erlischt . Eines Abends geriet jedoch durch irgend einen
Zufall die Bettgardine in Brand .

Der Professor wachte auf , eilte an den Waschtisch und
goß Wasser über die Garöine . Dann kroch er wieder ins
Bett und philosophierte :

„Da sieht man wieder mal , wozu Geistesgegenwart gut
ist — ohne mich wäre ich wahrscheinlich verbrannt !"

Ihre Logik

„Na , Mutter Schulzen , wie geht es ?" fragt der Gutsbe -
fitzer die Frau , die im Garten das Laub zusammenharkte .

„O ganz gut , gnädiger Herr — bis auf das eklige Reißen
im rechten Bein ." .

„Ja , ja Mutter Schulzen — Sie sind eben hoch in Jahren
— das Alter kommt nicht allein ."

„Nee , nee , Herring , bat Alter ist dat nicht. Dat linke
Bein is doch eben so alt wie das rechte und bat is noch
ganz gesund ."

Anerkennung
Zu Weimar wird im Goethe -Haus u . a. die berühmte

Steinsammlung des großen Dichters aufbewahrt und den
Besuchern des Arbeitszimmers gezeigt .

Eines Tages besichtigt eine Reise -Karawane die Stadt an
der Ilm und nun steht Frau Ziegenspeck vor dem Kasten,
in dem die vielen Steine in allen möglichen Formen und
Karben liegen .

Frau Ziegenspeck staunt . Schließlich gibt sie ihrer auf -
richtigen Bewunderung mit den Worten Ausdruck :

„ Mein Jott ! Muß der Mann sich aber oste jebückt haben !*

„So , der Moser wieder ? Was hat er denn gewollt ? '
„Ja . geh"

, meint Valentin , ^gered 't hat der Moser dS
ganz Zeit , aber was er nacha g

'wollt hat , döS hat er net
g'sagt !"

*
Vom Regisseur tineS sehr mittelmäßigen Spielfilms würbe

Valentin eines Tages gefragt wie ihm der Film gefallen hat .
„Na , alsdann , er hätt ' schlechter sein können ."
Empört setzt sich der Regisseur in Positur :
„Wie können Sie so etlyas sagen?"
„Gut " , sagte Valentin und verzog keine Miene , „» an«

sag i : er hätt ' net schlechter sein können !"

Valentin fühlte sich recht unpäßlich und sucht einen Arzt
a« f.

„Na , wo fehlt 's Ihnen denn?"
„Mei Magen tut mir weh , a g 'fchwollene Leber hav i, die

Füaß woll 'n a net so recht, dö Kopfschmerzen reißen allweil
nimmer ab , un wann i vun mir reden soll, Herr Doktor ,
nacha fihl i mi selbst « et ganz wohl !"

Karl Valentin hatte in seiner Gutmütigkeit einem ve-
freundeten Schauspieler eine Summe Geldes geliehen , um
ihm aus seiner plötzlichen Verlegenheit zu Helsen . Aber der
rührte sich nicht , es zurückzuzahlen . Nach mehreren Jahren
begegnete Valentin zufällig seinem Schuldner , der den freu -
dig Ueberrafchten spielte : „Karl , wie lange haben wir un »
eigentlich nicht gesehen ?"

Valentin zog seine Stirn kraus :
„Mit Zinsen müssen döS akkurat vierhundertachtzig

Markln san !"

Meistersinger -Aufführung i« Salzburg ausverkauft . Sie
das Kartenverkaufsbüro des Salzburger Festspielhauses mit -
teilt , sind die Karten zur Eröffnungsvorstellung am 23. Juli
der ersten „Meistersinger - Aufführung " restlos ver -
griffen .

Aus der Fahrpraxis -
die Fahrpraxis :

SHELL hat für jeden Motor den richtigen Krgft - und Schmierstoff

Was bedeutet das „ Blaue Band " ?
An jeder dritten SHELL - Pumpe bemerken Sie einen blauen Streifen. Er sagfIhnen, daß hier SHELL DYNAMIN, das unübertroffene SHELL - BenzolgamisJ»
getankt werden kann . Selbstverständlich liefern Ihnen diese Tankstellen aber
audi die schmiersicheren und zuverlässigen SHELL AUTOOELE, sowie den auf
der ganzen Welt anerkannten leistungsstarken , sparsamen Quclitätskraftstoff

SHELL
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Sonne, flatternde Fahnenund ein festlich -froherAusklang
Das Gebiets - und Obersausportfest der Hitlerjugend ging zu Ende — Bunte Bilder auf srünem Rasen — Vorbeimarsch vor SbergebietssührerKemper
Die große Schau sport-

lichen Könnens und Wollens
der HJ ., die wie ein Zeit -
lupenfilm drei Tage vor
unseren Augen abrollte , ist
mit dem gestrigen Sonntag
zu Ende gegangen . Wie in
einem Breynfpiegel sammelte
fite über drei Stunden
dauernde Leistungsschau in
der Hochschulkampfbahn ge-
stern Nachmittag noch einmal
alle Kräfte der Jugend , um
in einem

höhepnnktartigen Querschnitt

alle Bereiche und Betäti -
gungsfelder sportlicher Lei-
besertüchtigung vor den Zu -
schauern auszubreiten . Eine
wundervolle Sonne übergol -
dete diese Abschlußveranstal -
tung , öie, eingefaßt von dem
riesigen Oval fahnenbesteckter
Wälle und von 15 000 begei¬
sterten Besuchern , zu einer
wirklichen Offenbarung sport -
lichen Kämpfergeistes und an -
mutsvoller Körperschulung
wurde . Vor allem fiel auf , daß
sich die sportlichen Leistungen
öer HJ . und des BDM . gegenüber dem Borjahr bedeutend
verbessert haben , ein Zeichen , daß die Hitlerjugend es
ernst mit ihrer Aufgabe genommen hat . Daß gerade der
Bann 103 , Karlsruhe , sich am häufigsten in die Sieger -
liste eintragen konnte , erfüllt uns selbstverständlich mit be -
sonderer Freude .

Am Sonntag nachmittag um 2 Uhr fand das Sportfest
feinen äußeren Abschluß mit dem

Vorbeimarsch der Hitlerjugend und des Jungvolks
vor Obergebietsführer Friedhelm Kemper,

öer am Adols - Hitler -Platz vor der Pyramide Ausstellung ge -
nommen hatte und den Vorbeimarsch abnahm , öer durch die
Kaiserstratze in west-östlicher Richtung zog.

Um den Obergebietsführer öer Stab , Führerschaft von
HJ . und BDM ., sowie die Vertreter der Partei und deren
Gliederungen . Gegenüber dem Standplatz des Obergebiets -
sührers nahm öie Bannkapelle unter Stabführung von Mei -
ster Greulich ihren Platz ein , wo auch Jungmädelschaft Spalier
bildete . Pünktlich rückten öie Kolonnen , zuerst der Bann 109,
an seiner Spitze Bannsührer Eschle , an . Zuerst die Fahnen ,dann stramm und wohlgeordnet in Sechserreihen , Abteilung
auf Abteilung . Nach dem Bann öie Auswärtigen , denen sich
öie Motor -HJ . auf ihren Motorrädern , öie Reiter -HJ . zu
Pferd , öie Flieger - Abteilung und öie Segelflugzeug -Modelle ,
mit ihren Meldehunden öie Nachrichten - Abteilung unö ab-
schließenö öie Marine -HJ . anschlotz . Ein prächtiges Bild ,
wie diese stramme Jugend die Straße mit ihrem frischen Leben
erfüllte . Nun kam der Jungbann 109, geführt <von Jungbann -
führer Burgdorf , der ebenfalls , wie Bannführer Eschle , beim
Obergebietsführer Aufstellung nahm . Die Bannkapelle war
dem Spielmannszug des Jungvolks gewichen, der nun an
dessen Statt Trommeln rührte und Pfeifen und Fanfaren
ertönen ließ . Auch die Pimpfe standen der Hitlerjugend in
Disziplin und Haltung nicht nach, unö zeigten , daß sie, wenn
auch mit kleineren Schritten , tapfer marschieren können ! Nach
etwa einer halben Stunde war der Vorbeimarsch beendet , und
er hatte auch bei der ansehnlichen Zuschauerzahl den besten
Eindruck hinterlassen .

Nach dem Vorbeimarsch entwickelte sich auf dem grünen
Rasen der Hochschulkampfbahn das bunte Bild einer her -
vorragend organisierten und reibungslos zum Ablauf ge-
brachten Folge von ausgezeichneten sportlichen und gymna -
stischen Veranstaltungen ab . Ob nun öie sehnigen , braun -
gebrannten Körper der HJ . über die Kampfbahn forderten , öie
vorbildliche Laufschule demonstrierten , ob es akrobatische
Bodenturnübungen , Tänze öer BDM .- Mädel , Gymnastik -
Vorführungen oder Reifenspiele der Jungmädel waren : sie
alle zauberten reizvolle Bilder und Figuren auf die grüne
Fläche des Rasens und entzückten die Tausende durch die
Exaktheit und Geschmeidigkeit der Ausführung .

Eine sehr hübsche Jöee hatte sich das Jungvolk ausgedacht ,
das nach dem „Vorbild " antiker Kriegsführung eine Karika -

Zwei Anfälle durch Unvorsichtigkeit
Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft -

wagen und einem Motorrad kam es gestern vormittag 10.30
Uhr in der Ettlingerstraße bei öer Unterführung . Di «
Schulö an dem Unfall trägt der Motorradfahrer , weil er
nicht die rechte Straßenseite einhielt . Es entstand geringer
Sachschaden.

Um 13.45 Uhr stießen in der Rastatter Straße bei der
Kleinen Kirche ein in Richtung Ettlingen fahrender Motor -
radfahrer und ein Personenauto zusammen . Der Personen -
kraftwagen wollte den Motorradfahrer überholen und fuhr
ihn dabei an . Die auf dem Sozius mitfahrende Ehefrau des
Motorradfahrers wurde leicht verletzt . Das Motorrad
wurde beschädigt. Der Lenker des Personenkraftwagens
hatte offenbar von dem Unfall nichts bemerkt und war
weitergefahren ^ konnte jedoch festgestellt werden . .

Zwei „Heerführer " im männermordenden Endkampf :
Ein Ausschnitt aus dem lustigen Spiel des Jungvolks

( Aufn . Kanzleiter )

tur vorführte , die schließlich nach der männermordenden
Schlacht mit dem Zweikampf der beiden „Heerführer " en -
dete und zwerchfellerschütternde Details brachte . So ver -
einte sich Humor , Anmut und kämpferische Kraft zu einer
in dieser Art seltenen Schau , über deren sportliche Entfchei -
düngen wir im Sportteil ausführlich berichten .

Die Werkstoffschau kommt
Der Reichsstand des Deutschen Handwerks hat im Aus-

trage und in ständiger Zusammenarbeit mit dem Amt für
deutsche Roh - unö Werkstoffe 6 Ausstellungen „Deutsch «
Werkstoffe im Handwerk " zusammengestellt . Diese
sechs Ausstellungen stehen unter -dem Protektorat des Beauf -
tragten des Führers für den Bierjahresplan . Ministerpräsi¬
dent Generalfeldmarschall Göring - sie durchlaufen nach
einem bestimmten Plan ganz Deutschland . Sie sollen den
Handwerkern und auch den Auftraggebern und Verbrauchern
die aus vielen Gebieten zur Anwendung kommenden neuen
Werkstoffe zeigen und gleichzeitig Aufschluß über ihre Ver -
arbeitungs - und Anwendungsmöglichkeit aeben . In Karlsruh «
wird die Ausstellung ..Deutsche Werkstoffe im Handwerk " bei

fluch Sie miittetberatunoeftelltn
der NSv . förderst Du

durch Deinen mitglicOebeflcag zur 1100. 1

kostenfreiem Eintritt vom 28. August bis zum 7. September
1938 gezeigt .

Es gehört zu den staatspolitischen Pflichten jedes Volks »
genossen , sich durch den Besuch dieser volkspolitisch so bedeu¬
tenden Ausstellung über den Stand und die Entwicklung der
Werkstoffi^ nstellung zu unterrichten .

Für die Mitglieder der Gliederungen der Beweguna nnd
öer Handwerkerinnungen werden geschlossen Führunsen ver -
anstaltet .

Friedensbiwak in Durlach
Im Nahmen einer Uebung von Teilen des Jns .-Rgt . 10g

und des Art .-Rgt . 35 findet am morgigen Dienstag abend
auf dem Fahrübungsplatz bei der Markgrafenkaserne in
Durlach ein Friedens biwak statt . Von 20 bis 22 Uhr
spielt die RegimentSmusik des J .R . 109, der Große Zapfen -
streich beendet das Biwak .

Kölner Sängerfahrt nach Karlsruhe
Herzlicher Smplans in der Landeshauptstadt - Bunter rheinischer Abend in der Festhalte

Auf einer Sängerfahrt durch Baden « ach der Schweiz und der deutschen Ostmark berührte am Wochenend der
Kölner Männergesangverei » „Sängerbund " als erste Stadt seines Gastspiels die badische Landeshanpt»
stadt Karlsruhe . Am Samstag nachmittag trafen in Omnibussen die Gäste am Sndeingang des Stadtgartens ei«,
wo bereits die Sängerabordnnngen der Karlsruher Män »ergesa«gverei «e mit ihre« Bereiasfahne « Aufstellung
genommen hatten. Herzliche Begrüßungsworte von seite» des Vcreinsfnhrers des Mäuuerchors Badenia , Fried ,
rich Ranschbach , sowie von Säugerkreisführer Karl Hengst wurden vo» dem Führer des Kölner Vereins
Willi Trix ebenso herzlich erwidert . Seine Anerkennung für die kameradschaftliche Begrüßung nnd die über-
raschenden Geschenkpackungen klang ans mit der Anffordernng an seine Sänger » mit dem Deutsche« Sängersprnch
zu danken. Anschließend besichtigten die Gäste de« Stadtgarten .

Am Abend bereitete im Namen der Karlsruher Sängervereinignng der MGB . „Badenia " Karlsruhe de«
Sängerkamerade « eine« nberans stimmungsvoll verlansenen Empfangsabend i« der Festhalle.

Ursprünglich im Stadtgarten vorgesehen , dessen abendliche
Lüfte als etwas zu feucht empfunden worden sein mochten,
bot sich das Konzert im geschlossenen Raum um so geschlos -
sener dar und ließ daher restlos öie außerordentliche künst -
lerische Leistungshöhe öer Veranstaltung erkennen .

Umrahmt von den tempofrischen Marsch - und Potpourri -
Weisen eines ^ - Musikznges unter Leitung von Musikmeister
Beck fanden die anregenden Darbietungen vor einer er -
frenlich zahlreichen Hörerschaft statt . Diese geizte nicht mit
dankbarem Beifall , der auch den ergänzenden Solo -Beiträgen
in Gesang (August Zimmermann mit fein empfundenen
Baritonliedern ) unö Geige lHans Dierks als vortrefflicher
Jnstrumentalist ) mit Recht zuteil wurde .

Kreischormeister Josef K l u ck, Köln , hat sich in öem etwa
achtzig Stimmen starken „Sängerbund " eine Chorvereinigung
herangebildet , die ihr anspruchsvolles Männerchor - Programm
in einer musikalisch bestechenden Weise durchzuführen ver -
steht. Unter seiner Leitung sang der Verein mit stimmlich
ungemein sauber ausgewogenem Material teil Kunstchöre,
teils volksnahe Chorlieder . Im Stimmungsmoment wie in
öer Vortragstechnik öurchwegs überaus anziehend gestaltet ,
boten von öen etwa zehn aus dem reichen Repertoire ge»
sungenen Chören namentlich Schuberts „Die Nacht" und
Schumanns „Der träumende See " zunächst einen seltenen
Genutz durch die zarten dynamischen Abstufungen unö das tr .a-
gende Piano . „Das Morgenrot " unseres einheimischen Ton -
dichters Robert Pracht zumal fesselte durch öie imposante
Schlutzsteigerung bei öer Stelle „hell- leuchtend die Sonne
hervor " unö dem anschließenden Piano -Ausklang . Die rhyth -
mische Präzision offenbarten vor allem öie beiden bekannten
Volkstonchöre „Rosabella " von Rudolf Buck und das ab-
schließende „Kapitän unö Leutenant " von Hans Heinrichs .
Besonders hiernach wurden die Gäste stürmisch gefeiert und
mußen noch manche Zugaben darbieten , öie sich auch in dem
zweiten Teil des Abends fortsetzten .

Diese mehr öer heiteren Muse gewidmete zweite Abteilung
wurde geleitet von dem humoristischen Ansager H e u ch e r . So
gelangte durch gemeinsame Gesänge des Publikums die früh -
liehe kölnische Stimmung zu ihrem Höhepunkt , der der De -
vise des Rheinischen Abends " alle Ehre machte. Freigebig
dargebotene humoristische Beiträge in Wort und Klang aller
Art aus den Reihen der Sängerkameraden verschönten das
Fest , dessen Ausgang gekrönt wurde von den tresslichen Pro -
ben echt Kölner Humors von Vortragsmeister Gerhard E b e .-
l e r , der als Verfasser des Schlagers „Du kannst nicht treu
sein" bekannt geworden ist . Besondere Erwähnung verdienen
auch die herzlichen Dankesworte des Vorstandes des „Sänger -
bundes " Herrn Trix , im Namen öer lebhaft bewillkomm -

neten Sängerkameraden an die badifche Landeshauptstadt und
öie vermittelnöen Organe , voran der Vereinsführer der „Ba -
denia " , Herrn B a n f ch b a ch und Sängerkreisführer H e n g st,
öie beide mit einem Bildgeschenk seitens des Gastvereins be-
öacht wurden . Die allseits animierte Feststimmung mündete
naturgemäß in ein anschließendes Tanzvergnügen , dem mit
Hingabe gehuldigt wurde . So nahm der Beginn der Gast -
spielreise einen verheißungsvollen Verlauf . Die Sängerfahrt
der Kölner Sängerkameraden wird nun zunächst nach Ba -
den - Baden , Badenweiler und Säckingen führen unö über die
Schweiz mit öem Ziel Zürich zurück nach Konstanz , Bad
Dürrheim und Offenburg . Möge den trefflichen Sängern
überall wie hier der ihren Leistungen würdige Empfang unö
Erfolg zuteil werden ! Dr . H.

Tages -Anzeiger
Montag , 18. Jnli 1SS8

Film :
Atlantik : „ Wenn Du noch eine Schwiegermutter hast '
Ca » itol : „ Truxa "
Wluria : „ Pygmalion "
Kammer : „ Florentine "
Pali : „ Jugend "
Refi : Wegen Renovierung geschlossen
Rheingold : „ Olympia II "
Schauburg : „ Das große Abenteuer "
Usa -Iheai - r . „ Das Mädchen Irene '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kassee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz >
Kaiser Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kassee des Westens : Konzert

Taaesanzeigei Durlach :
Skala : „ Eifersucht "
Markgrafen : „ Waldwinter "
Blilmenrassec Dur,ach : Konzert und Tanz
Parkfchlößle Turlach : Tan /

Di * Deutsche flrbeitsfront
ftrciswaltung Karlsrut ?e/Nli .,lammstraße ! 5

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt : Heute lausen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule : Guten -

bergschule 20 Uhr , Sladion ( Kriegsbesch . ) 20 Uhr , Stadion ( Gehörlose ) 20 .4»
Uhr . — Fröhliche Gymnastik : Südendschule I 20.30 Uhr , Helmholtzschule 20
Uhr , Hebcl -Markgrasens -bule 20 Uhr , Tullaschule II 20 Uhr , Kantschule 20
Uhr , Südendschule II fällt aus bis 5. September . — Deutsche Gymnastik :
Südendschule I lg .ZO Uhr . — Leitesitbungen für die Frau : Helmholvschul »
16.15 Uhr . — Schwimmen : Friedrichsbad ( Männer ) : 21.30 Ubr . — Reite « :
Reithalle , RüpPurxerstrab « l StQ Mr .
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Zeugnis deutscher kulturpflege
Sie kulturpolitische Sendung öer Se -delberger ReichSfestsptelo - Presseempfang im Kurpsülzischen Museum

Heidelberg , 18. Juli .

In dem herrlichen Garten des der Stadt Heidelberg
eigenen Kurpfälzischen Museums im Schatten hochragender
Bäume empfing die Stadt Heidelberg einige Stunden vor
Beginn der Reichsfestspiele im Schloßhof die zu diesem Er -
eignis erschienen « » zahlreichen Pressevertreter . Auch der

Präsident des Reichsbundes für Freilicht - und Volksschau -
spiele , Pg . Franz Moraller , hatte sich eingefunden.

Der Referent in der Presseabteilung der Reichsregierung ,
Pg . V o tz l e r , sprach Worte der Begrüßung und dankte dem
Oberbürgermeister N e i n h a u s für die Gastfreundschaft .
Den Heidelberger Reichsfestfpielen , so führte Pg . Votzler
aus , komme in diesem Augenblick ein« besondere kultur -
politische Bedeutung zu , indem sich das internationale
Judentum anschicke, erneut die Welt mit Lügen über dieses
neue Deutschland zu überschütten , und den Versuch mache ,
das nationalsozialistische Deutschland der Kulturlosigkeit zu ver -
Süchtigen . Dies « Reichsfestspiele sollen von der nationalfozia -

lichischen Kulturpflege zeugen , die nicht nur das deutsche

Kulturleben im glanzvollen Sinne fortführe , sondern ihm
auch neue Impulse gegeben habe .

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus entbot als Hausherr
und im Namen der Stadt Heidelberg herzliche Willkommens -

grübe . Dieses Kurpfälzische Museum sei eine Kulturstätte
Heidelbergs . Von den Räumen dieses Kulturmittelpunktes
der Stadt , in denen Musik und Dichiung gepflegt werden ,
gehe eine Linie geistiger Seelenverwandtschast zu den Reichs -

festspielen . Im Schlotzhof verbänden sich alle Möglichkeiten
der Natur und Architektur , die sonst getrennt in den ver -
schiedenen Freilichtbühnen in Erscheinung träten . Dieses
Moment habe erlaubt , nach den Sternen zu greifen und

„Faust " aufzuführen . Der Oberbürgermeister erinnerte
an die vielfachen Beziehungen deutscher geistiger Schöpfer zu
Heidelberg . Auch hier gelte das Wort : ,Mas aber bleibt ,
das stiften die Dichter !"

Im Anschluß daran gab der Intendant der Reichsfest -
spiele , Kuntz , ein Bild der umfangreichen Vorarbeit für
die Aufführungen , die von Deutschlands Kulturwillen zeu¬
gen werden .

Aus der SchwarzwaldpforteVeranstaltungen und Ereignisse
in »er Goldstadt

ks. Pforzheim , 18. Juli . (Eigener Bericht .)
DaZ Stadttheater Pforzheim hat für die Spielzeit 1338/39

dreißig Künstler neu verpflichtet für Oper , Operette , Schau -
spiel und Tanz . Zur Aufführung kommen Werke von Schil -
ler , Goethe , Wolfg . Gretz , W. E . Schäfer , Hanns Gobfch ,
A. I . Lippl , H . Bahr , Charlotte Ritzmann, Otto Ernst,
H. Schweikart , Montgomery , Bernarb Shaw , E. P . Bosch ,
H . Spoerl , H. Ertl , P . Helwig , Beethoven , Bizet , Flotow ,
Gerster , Kiewol , Nicolai , Puccini , Emmel , Künnecke, Lehar ,
Millöcker, Stolz , SuppS und Johann Strauß . Bon Walther
Erich Schäfer nahm das Stadttheater dessen neuestes Werk ,
das Schauspiel „Die Kette " zur Uraufführung in Südwest -
deutfchland an .

Am Gedenkstein des Schwarzwaldbesingers Ludwig Auer -
bach hielt der Männergesangverein „Erheiterung " eine Ge-
denkstunde ab , in der Bürgermeister Dr . B e z l e r über Auer -
bach und sein heimatverbundenes Wirken sprach. — Dienstag
abend veranstaltete öer Reichssender Stuttgart eine „Som -
merliche Blumenstunde "

, zu der die Aufnahmen am Vor -
mittag im „Alpengarten " über dem Würmtal gemacht
wurden .

Vor einigen Wochen berichteten wir von der Errichtung
einer Schweine -Mästerei für 400 Tiere . Diese wurde jetzt
mit 75 Schweinen aus Oldenburg in Betrieb genommen ,
während gleichzeitig in vier Stadtteilen mit der systema-
tischen restlosen Erfassung der Küchenabfälle begonnen wurde .
— Nach Beratung mit den Ratsherren beschloß Oberbürger¬
meister Kürz am „Kupferhammer " eine Wartehalle für
Straßenbahnsahrgäste zu errichten . Ein begrüßenswerter
Schritt erfolgt mit der Schaffung einer Aussichtsterrasse bei
der Burgruine „Hoheneck" , die einen wundervollen Blick
gewährt .

Von öer SA .-Standarte 172 nehmen 13 Mann an den
ReichIwettkämpsen in Berlin teil . Es sind dies die Brüder
Walter und Kurt Höfel , zwei gute Weit - und Dreifprin -
ger , die Radfahrerstreife und der beste Sportler der Gruppe
Südwest , SA .-Mann Blum . — 43 Erzieher weilten 14Tage
lang im Schulungslager „Georgshöhe ". — Eine interessante
Uebung der Feuerwehr fand an der geschichtlichen Schloß -
kirche statt .

Sechs Pforzheimer Arbeiter und Arbeiterinnen wurde
vom Führer und Reichskanzler das Treudienst -Ehrenzeichen
für SOjäHrige treue Arbeit verliehen .

Die Feier des 2Sjährigen Bestehens begeht dieses Jahr
der 1. Tennis -Klub Pforzheim , der in den Tagen vom
21 .—24. Juli ein internationales Turnier um den Hinben -
öurgpokal , einen von dem verewigten Reichspräsidenten
von Hindenburg gestifteten Wanderpreis , veranstaltet . Die

seitherigen Gewinner und Verteidiger des Hindenburgpokals
sind Gofewich -Frankfurt , Dr . Buß -Mannheim , der ehemalige
Weltbeste Crawford - Australien . Englands Davispokalspieler
Austin , Italiens Spitzenspieler De Stefani , der Japaner
Otha und die Tschechen Vodicka und Siba . Die Besetzung
des Jubiläumsturniers wirb wieder außerordentlich gut sein.

Hereingefallener Erpresser
Rottweil , 18. Juli .

Dieser Tage erhielt ein Gastwirt im Kreis Oberndorf
ein anonymes Schreiben , in dem er aufgefordert wurde ,
nachts an einer Straßengabelung bei Rottweil ein Paket
mit 1000 RM . in Hartgeld niederzulegen . Für den Fall der
Weigerung wurde der Gastwirt mit Erschießen bedroht . Der
Wirt verständigte sofort die Gendarmerie . Es w " rd - " " i
an der Straßenkreuzung ein Paket mit Sand niedergelegt ,
während sich Gendarmeriebeamie in der Nähe verfteai
ten . Plötzlich erschien ein Radfahrer , der das Paket aufhob
und eiligst davonfahren wollte . Er wurde jedoch von den
Beamten festgenommen . Es handelt sich um den 26 Jahre
alten verheirateten Andreas Gabler , der in Oberndorf be-

schästigt mar . Nach anfänglichem Leugnen gestand er , den
Erpresserbrief geschrieben zu haben .

Naturwunder am Bahndamm
Die Lahrer Nachtigallen sind verstummt, - der Holunder hat

verblüht . Aber die unergründlich reiche Natur überrascht
den Menschen mit immer neuen Wundern . Wieviel Einwoh »

ner der Schutterstadt wissen es , daß in den Monaten Juni
bis September drunten am Lahrer Bahndamm zwischen Gas -

werk und Eisenbahnbrücke allabendlich an die hundert
Nachtkerzen erblühen , eine 1614 aus Nordamerika « in»

gewanderte Pflanze , die Schuttplätze , Sandfelder , Bahndämme
und dg. jedem anderen Platz vorzieht . Wer tagsüber seine

Schritte in das Gebiet des großen Schuttplatzes am Gaswerk
wendet , wird sich erfreuen an mancherlei typischen „Schutt -

platzgewächsen " : Wir sehen hier neben dem kornblumenblau
blühenden stachligen Stolzen Heinrich (Natterkopf » das fchwe-

felgelbe Leinkraut , den hohen gelben Steinklee , das wuchernde
gelbe Labkraut , die zarte kleine Glockenblume , das sommer -

liche Johanneskraut , den verblühten Besenginster , die strah -

lenö weiße Lichtnelke , den hellbraunen Taubenkropf , die Wilde

Möhre , den Schmalstrahl . All das blüht und wuchert in üp -

piger Buntheit . Die Nachtkerzen aber fallen tagsüber kaum
>auf, ' sie machen den Eindruck öer Verwelktheit . Die Blüten ,
die sich zu später Abendstunde seltsam rasch öffnen , welken
bereits am folgenden Tag . Eine einzige Nacht stehe « die

herrlichen zarlgelben Blüten der Nachtkerze, die nicht um -

sonst diesen Namen trägt , in voller Schönheit . Ueber den
Blüten stehen zahlreiche Knöpfe , die des ErblühenS harren ,
so daß die Pflanze Nacht für Nacht in Blüten steht, trotz der

kurzen Blühdauer öer Einzelblüte .

Ein Lahrer Naturfreund hat uns aus das allabendliche
Wunder am Bahndamm aufmerksam gemacht. Da wir räch
der achten Abendstunde in das Paradies der Bahndammflora
kamen , waren noch fast alle Blüten der Nachtkerze gefchlof -

fen . Je mehr sich die Dämmerung über die Stadt und die
Landschaft senkte, desto rascher vollzog sich das Mirakel der
Blütenöffnung . Es ist wundervoll , dem Gesang der Nachti¬
gall aus nächster Nähe zu lauschen. Das Blütenösfnen der
Nachtkerze schauen zu dürfen ist nicht minder wunderbar .
Man schaut unmittelbar in Gottes geheimnisvolle Werkstatt .
Es ist . als wenn eine Menschenhand sich entfaltet, - wie wenn
ein kostbarer seidener Fächer sich auftut .

Man wandert von Pflanze zu Pflanze . Immer von neuem
darf man das Geschehen des Abends beobachten. Allmählich
sind die rosa Abendwolken am Himmel verschwunden . Ein
leiser Schleier beginnt sich über die Pflanzen des Schutt -

platzes zu legen . Unscheinbar geworden sind nun Stolzer
Heinrich und Taubenkropf , Schmalstrahl und Glockenblume .
Sie haben ihre Blüten geschlossen,- sie sind zum Nachtschlaf
eingegangen . Die Nachtkerzen aber brennen ! Ihr Gelb leuch -
tet in strahlender Schönheit hinein in Sie beginnende Nacht !
Die Blüten harren der Abend - und Nachtfalter . . .

Naturfreunde seien auf öiese Nachtkerzen am Lahrer Bahn -
dämm aufmerksam gemacht . Gleichzeitig seien die Blumen
auch dem Schutze der Allgemeinheit empfohlen . E .B .

Vom Alain zum See Kleine Nachrichten
aus dem badischen Land

10 Jahre NSSAV-Ortsgruvve Legelslmrst
rl . Legelshnrst , 18 . Juli . (Eigene Drahtmeldung .s

Als eine öer ältesten badischen Ortsgruppen der Partei
feierte LegelKhurst am Samstag und Sonntag das 10jährige
Bestehen . In öer Abendfeier des Samstags sprach Ortsgrup -
penleiter Pg . Vogel über „Ein Dorf kämpft für Adolf Hitler "

vor einer vielhundertköpfigen Zuhörerschar . Der Sonntag war
ausgefüllt mit programmatischen Reden des Kreisleiters Pg .
Sauerhöfer -Kehl und Gauinspektors Pg . Kramer -Karlsruhe .

*
l. St . Ilgen : Vom Zug überfahren ließ sich unweit

des hiesigen Bahnhofes ein« in den 50er Jahren stehende
Frau aus Nußloch . Si « fand sofort den Tod . Die Beweg -

gründe zu dieser Tat sind noch unbekannt .

l . Nenlntzheim : Schwerer Verkehrsunfall .
Zwischen hier und Altlußheim bog ein Radfahrer in dem
Augenblick vom Gehweg aus die Fahrstraße ein , als ein
Moiorradsahrer daherkam . Der Zusammenstoß war unver -

Schweres Unwetter bei Lahr
Lahr , 18. Juli .

In den späten Abendstunden des Freitag ging über
mehrere Gemeinden des Amtsbezirks Lahr ein heftiges Ge-
witter , verbunden mit langanhaltendem wolkenbruchartigem
Regen und zeitweisem Hagelschlag nieder . Die Schutter führte
in ihrem hinteren Lauf so stark Hochwasser, daß das sonst
so stille Flüßchen zum reißenden Strom wurde und zwischen
Dörlinbach und Seelbach an mehreren Stellen über die Ufer
trat . In mehreren Höfen ist das Wasser in die Keller ein -
gedrungen und hat an den Wegen und Straßen der Gemeinde
Seelbach einen Schaden in Höhe von etwa 2000 RM . ver¬
ursacht. Weit schlimmer hat das Unwetter im südlichen Teil
des Amtsbezirks gehaust . So wird uns aus Eitenheim ge -
meldet , daß östlich der Straße , die von Orfchweier über Alt -
dorf , Wallburg nach Schmieheim führt , die Getreide - und
Tabakfelder wie gewalzt aussehen , die Straßen zum Teil
völlig verschlammt und einige Stromleitungen zerstört sind .
Hier läßt sich der entstandene Schaden bis zur Stunde noch
nicht übersehen .

Slurmwarndienst aus dem Bodensee verlängert
c. Konstanz , 18. Juli .

Die schweren Bootsunfälle vor zwei Sommern , bei denen
in einem Fall binnen zweier Stunden infolge Gewitterstürme
nicht weniger als fünf Menschenleben verloren gingen , hat -

ten auf deutscher Seite die Vorarbeiten für einen systematisch
anfgebauien Warnöienst vor aufkommenöen Stürmen zur
Folge . Nach verschiedenen Durchprüfungen geeigneter For -

men gelangte man allmählich zu einer Klärung . Auf der
schweizerischen Seite wurde , was auf deutscher Seite unter
amtlicher Führung geschah , auf private Initiative in ahn -

licher , doch abgewandelter Form vorgesehen und auch der
Untersee mit in die Warnmatznahmen einbezogen . Auf öer
öeutfchen Seite hat man im Gegensatz zur Schweizer Seite
von akustischen Warnzeichen abgesehen und sich aus die op-

tischen beschränkt . Als Warnsignale dienen dreieckige rotweiß
gestrichene Signalzeichen , öie bei drohender Siurmgefahr in
Friedrichshafen , Langenargen , Kretzbronn , an markanten
Punkten des badischen unö bayrischen Seeuferteiles aufgezo -

gen weröen , ferner von den Dampf - unö Motorschiffe » öer
Reichsbahn unö der schweizerischen Schiffahrtsverwaltung ge -
setzt weröen . Sobald diese Sturmzeichen gehitzt werden , haben
Motor - , Ruöer - und Segelboote öie Verpflichtung , sofort an
Land zu gehen . Bootsinsassen , deren Fahrzeuge eingefchlepvt
werden müssen oder öie eine Bergung verursachen , haben öie
Kosten öafür zu tragen . Die Dauer dieses Sturmwarnöien -
stes wird bis tief in den Herbst ausgedehnt und endet mit
dem 31 . Oktober . Er bezieht also all die schönen Verkehrs -
reichen Herbstwochen noch ein , ebenso den ganzen Herbstab -
schnitt, in denen mit Stürmen noch gerechnet weröen mutz.
Die Warnungen in öiesem Sturmöienst erfolgen ohne Ge-
währ unö Verbindlichkeit . Weder der Staat noch eine Ge -
ineinde übernimmt irgend eine Haftung für öie rechtzeitige
oder die unterlassene Sturmwarnung .

meiölich . Hierbei erlitt der Radfahrer so schwere Verletzun -
gen , datz Lebensgefahr besteht. Wie die Ermittlungen erga -
ben , mutz ihm aber selbst die Schuld an dem Unfall bei»
gemessen werden .

l . Schwetzingen : Verkehrsunfall . In der Mann -
heimer Stratze wurde ein Radfahrer aus Brühl von einem
Motorradfahrer angefahren , zu Boden geworfen und ein
Stück weit geschleift . Der Mann erlitt dabei verschiedene
Rippenbrüche und Quetschungen .

I . Wiesloch : Kretsseuerwehrtag . Die Freiw .
Feuerwehren im Landkreis Heidelberg — gegenwärtig 43 an
der Zahl — kommen am 14 . August hier zu einem großen
Kreisf «nerwehrtag zusammen .

Brnchsal : Seinen Verletzungen erlegen ist der
am Donnerstagabend mit seinem Kraftrad an der Zufahrt -
straße zur Reichsautobahn schwer verunglückte Zollsekretär
Schn « pf .

Baden -Baden : 7 5 Jahre . Am Montag begeht der weit -
hin bekannte Kunstmaler Karl Hollmann seinen 75. Ge¬
burtstag . Hollmann ist aus der Schule Ferdinand Kellers
hervorgegangen , blieb aber dennoch ein eigenwilliger , feinen
Schönheitsidealen nachstrebender Künstler , der als Land -
fchaftsmaler Hervorragendes leistete .

z . Oberkirch : 8 5 . Geburtstag . Am Samstag konnte
Frau Karoline Vogt , Witwe des verstorbenen Schreiner -
meisters Karl Vogt (Loh ) ihren 8ö. Geburtstag feiern . Die
Altersjubilarin verfügt entsprechend ihrem Alter über eine
gute geistige Rüstigkeit .

Elzach : Ernstlich verunglückt . In der Nähe deS
Krankenhauses verunglückte ein in Aach wohnender Mann
namens Karl D i s ch so unglücklich, daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . Da er schwere Kopfverletzungen er -
litt , ist sein Zustand ziemlich ernst .

Waldkirch: Ein Kuhgespann versinkt . Im be-
nachbarten Suggental versank plötzlich auf einer Wiese die
Kuh eines Gespannes in die Tiefe . Nur mit Mühe konnte
man das Tier , das in einem 3—4 Meter tiefen Loch steckte,
herausarbeiten . Wie man feststellte, war hier ein alter
Bergwerköstollen aus dem Jahre 1870 eingebrochen.

Prosoekte kostenlos von dar MinoralbrunnenA3 Bad OberKIngen
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Mietverträge müssen deutlich sein
Das Amtsgericht Köln hat eine für Mieter und Ver -

mieter gleich lehrreiche Entscheidung getroffen . Ein Ver -
mieter verklagte seinen Mieter , weil er zum 31 . Oktoberv. I . gekündigt hatte und ausgezogen war , obwohl der Miet -
vertrag auf ein Jahr fest abgeschlossen gewesen sei und des -
halb die Kündigung nur zum 31. Dezember hätte ausge -
sprachen weröen können . Das Amtsgericht Köln wies den
Klageanspruch ab .

Denn aus dem 8 2 d«s abgeschlossenen Mietvertrages er -
gebe sich, dah eine Mietdauer von einem Jahr nicht ver -
einbart sei . Der Vermieter behauptet , es sei zwar das Miet -
Vertragsformular unterschrieben worden , ohne daß darin zumAusdruck gekommen sei , das Mietverhältnis sei auf ein Jahr
festgesetzt worden , es sei aber bei der Festsetzung des
Mietpreises ausdrücklich immer nur vom 1 .
Mietsjahr , 2. Mietsjahr die Rede . Wenn dies
auch zutreffe , erklärte das Gericht , io genüge dies doch nicht,um die Nichtigkeit der Behauptungen des Vermieters zu be -
weisen . Insbesondere — da in diesem Falle ein geübter
Hausverwalter den Mietvertrag für den Vermieter abge-
schloffen hatte — müßte von diesem verlangt werden , d a ß i m
Mietvertrag alles mit größter Deutlichkeit
zum Ausdruck komme . Da aber der Mietvertrag nichts
darüber enthalte , daß ein festes Mietverhältnis von einem
Jahr vereinbart sei , könne dem Klageantrag nicht stattge -
geben werden .

Das Amt „Haus und Heim " in der Deutschen Arbeitsfront
weist im Zusammenhang mit dieser bemerkensiverten
Entscheidung darauf hin , daß mit dem Deutschen Einheit ?-

Mietvertrag die wesentlichsten Voraussetzungen fürklare und eindeutige Vertragsformulierung geschaffen wor -den find. In 8 2 des Deutschen Einheitsmietvertrages sind
hinsichtlich der Mietzeit sowohl bezüglich der Vertragsdauerals auch der Kündigungsfrist eindeutige Abmachungen vorge -
sehen, die auch ungeübten Vertragspartnern die Möglichkeitbieten , unmißverständliche Vereinbarungen zu treffen . Zu
berücksichtigen ist im übrigen , daß die Bestimmungen des Ge -
fetzeS über die Auflockerung der Kündigungstermine bei
Mietverhältnissen über Wohnräume vom 24. März 1938 die
Kündigungstermine generell regeln .

Verkehrsunfälle im Einzelhandel
Die Beschäftigung im Einzelhandel bringt eine besondersstarke Teilnahme am Straßenverkehr mit sich. Die Einzel -

Handelsgeschäfte liegen besonders in Großstädten naturgemäßin verkehrsreicher Gegend . Außerdem wird ost der Weg vonund zur Arbeitsstätte nicht nur am Morgen und Abend , son-Sern anch in der Mittagspause zurückgelegt . Das geschieht ineiner an sich schon belebten Verkehrszeit . Wenn der Abend
nach Dienstschluß noch ausgenutzt werden soll , spielt das Be -
streben , möglichst schnell nach Hause zu kommen , eine wesent -
liche Rolle , und die Abgespanntheit nach dem Dienst tut das
ihrige , um die Verkehrsgesahren spürbar zu machen. Zu be -
rücksichtigen sind auch die vielen Geschäftswege im Einzel -
Handel .

Deshalb überrascht der hohe Anteil der Verkehrsunfällean seinen gesamten Unfällen nicht. Jeder dritte bis vierteUnfall im Bereiche der Berussgenossenschakt für den Einzel -
Handel war im Jahre 1937 ein Verkehrsunfall ! Betrüblich istnur , daß die Verkehrsunfälle ausweislich der Arzt - und

Rentenkosten durchschnittlich schwerer waren als die übrige »Unfälle . Infolgedessen verdienen die Verkehrsunfälle beson.dere Beachtung , zumal manche hiervon bei größerer Umsichtdurchaus vermeidbar gewesen wären .Die Statistik der Berussgenossenschaft zeigt , wer derHauptträger der Verkehrsunfälle im Einzelhandel ist . Wäfj»rend der Arbeitszeit überwiegen die Unfälle männlicher Ge-
folgfchaftsmitglieder , weil bei Geschäftsvertretungen nachaußen , auf Boten - und Lieferwegen im wesentlichen nur fieeingesetzt werden . Immerhin find an diesen Unfällen die weib.lichen Beschäftigten auch mit 24 v. H . beteiligt . Ein anderesBild ergibt sich bei den Unfällen ans dem Wege von und zurArbeitsstätte , den auch sie zurücklegen müssen. Rund zweiDrittel dieser Unfälle betrafen weibliche Gefolgfchaftsmit .
glieder . Da die Heimwegunsälle den weit überwiegenden Teilaller Verkehrsunfälle im Einzelhandel stellen , sind also öitweiblichen Beschäftigten die Hauptträger seiner Verkehrs -
Unfälle .

Wer auf Grund seines Berufes besonderen Gefahre» aus,
gefetzt ist, muß nach einem alten Grundsatz erhöhte Borsichtwalte « lassen!

Reuer Anöustrie-Lehrberuf : Der Fischwerker
Wegen der steigenden Bedeutung des Fisches für unsere

Ernährung hat das Fachamt „Nahrung und Genuß " der
DAF . ein ?n industriellen Lehrberuf des Fi schwer -kers geschaffen, denn der Umgang mit Fischen will gelerntsein.

Im ersten Jahr der dreijährigen Lehrzeit lernt der junge
Fischwerker mit der Rohware umzugehen . Aufschneiden . Aus -
nehmen , Entgräten , Zerteilen gehört in den Lehrplan . Späterkommt das Näuchern , Marinieren und Herstellen von Kon-
serven dazu . Auch das Aufziehen der Fische bis zum Verpackender fertigen Ware , das Mehlen , Braten und Herrichten bis
zum Verschluß der Büchse gehört in den Lehrplan . Auch derArbeiter in der Fischräucherei verrichtet einen Speziell -
beruf , der eine zweijährige Ausbildungszeit erfordert .

Heute letzter Tqg 8

Lil Dagover
Das Mädchen

Irene
Karl Schtfnböck

Sabine Peter *

Geraldine Katt

Beginn 4 .00 , 6 .15, 8 .30

Der Liebling des
Publikums :

Truxa
La Jana
Hannes Stelzer
Hans Söhnker

Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Ein h e i t e r e s Filmlustspiel mit
Lachen am laufenden Band

Wenn S)u noch eine
SchtviegermuUer hast

•'da Wüst , R. A. Roberts , Mady Rahl , Suse
Graf , Ernst Dumke , Erwin Bieget u. a . m.

JIIIQQKAMMER Ii
L E

tlcvenlinc
Ein Mädchen als Matrose

Ein lastiger Film von Seebären , Landiatten u. Hiegern
Anf . W . 3 Uhr . So . ' /•3 Uhr . Tel . 4282 .

NACHT- uno
TAGESDIENST

TAGLICH
AUCHSÖHNTAOS

KONTINENT - ENGLAND

" HOENGEN HARWICH
DURCHGEHENDE KORRIDOR - ,
SCHLAF - UND SPEISEWAGEN

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweise
1., 2. und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr
ausweise 2. und 3. Klasse nur über Vlissingen
gültig . - Näheres durch die Reisebüros und Bahnhofe .

Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

DAMENBART
+

(Gesichtshaare ) und alle lästigen
Haare werden durch die von mir
angew . sicherste Methode lür

immer mit der Wurzel schmerzlos em »
ferni ohne Messer , Pulver , Creme

6 . BornemanD . sÄunS .!
9— 19 Uhr . mDurloeh , Ad - tinleisii . 76a
ieden Samstag ; in Rastatt , Roon - tr . ö . ied .
Donnerstag 11 Bruchsal , WilUeiichsli . cN
ed Dienstag ;: in Ettlingen . ichöllDronnei -
straüe 9 . ie«c > Montau

Apfelwein
In vorzüglicher Qualitä » empfiehl !

Heinrich Lay , Seilerei
Ssfftnafua &e ti SöBtJif

mobei
kaufe » macht

Freude
wenn Sie richtig
bedient u . beraten
werden und da *« in

großer Auswahl bei

{ . Hummel

Möbelgeschäft und
med ). Schreinerei .

Kaiserstrape 8i —83

Klei » .« » »«,sex
»«!!«»

Löwenrachen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Täglich bis 4 Uhr morgens geöffnet

iNSbel aller SM
in bequemen Monatsraten od . ge .
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung aufgestellt . Katalog mit
Preisen od . Vertreterbesuch unver -
bindlich . Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

Achern 18 » irchstraße 2 — 4 — 7
Seit über 50 I bauen wir Möbel .

Amtliche Anzeigen
«Am » . Bekanntmachungen entnommen »

Ettlingen.
Antrag der Ttadt Ettlingen auf Durch -
führung der Enteignung d. Grundstücks
Lgb . -Nr . 59» auf Gemarkung Ettlingen .

Die Stadt Ettlingen beabsichtigt , ne -
ben der an der Kreuzung der Karls -
ruher , Schiller - und verlängerten Schef -
felstratze liegenden Mädchenvolksschule
eine Turnhalle zu erstellen und gleich -
zeitig den Spiel - und Sportplatz der
Schule zu erweitern . Dazu benötigt sie
u . a . das angrenzende , an der Scheffel -
straße liegende Grundstück Lgb .-Nr . SS«
mit 5.73 ha . Die Stadt Ettlingen hat
deshalb am 12. S. 1938 die Enteignung
des genannten Grundstücks gemäß § 1
und 16 des Enteignungsgefetzes bean¬
tragt . Sie ist bereit , eine Entschädigung
von 4.— RM . pro qm zu bezahlen .Als Eigentümerin d. fraglich . Grund -
stücks ist Frl . Hedwig Ruf im Gnind -
buch von Ettlingen eingetragen .

Tagfahrt für die Versammlung der
Kommission zur Prüfung der Notwen .
digkeit der Enteignung gemäk 8 19 Abs -
2 «es Enteignungsgisetzes wird ange -
ordnet auf :

Montag , den 25 . Juli 1938 ,
nachmittags 4 Uhr .

im Rathaus zu Ettlingen .
Antrag und Planauszug liegen zu ie

dermanus Einsicht dort offen .
Den Beteiligten steht es frei , in der

Tagfahrt ihre etwaigen Einwendungen
gegen das Unternehmen oder gegen die
an bestehenden öffentlichen Anlagen u .
Einrichtungen beabsichtigten Aendernn -
gen vorzubringen und Anträge auf die
dem Unternehmen in öffentlichem In -
tereffe od . für die benachbarten Grund -
stücke zur Sicherung gegen Gefahren u .
Nachteile zu machenden Auflagen zu
stellen .

Karlsruhe , den 11. Juli 1938 .
Badisches Bezirksamt III .

Bekantmachung .
Der BezirkSrat Karlsruhe hat durch

Entschltebung vom 30. « . 1938 den vom
Bezirksrat Ettlingen unlerm 19. 8. 192<6
genehmigten Höhenplan der verlänger ,
ten Sedanstratze aus Gemarkung Ettlin -
ger» auf Grund der §§ 2, 3 und 5 des
O .Str .G . nach Maßgabe der hierüber
aufgestellten Pläne vom 25. 2. 1938 ge¬
ändert .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt -
geegben , daß die Pläne während 14 Ta -
gen auf dem Rathaus — Ratschreiberei
— zu jedermanns Einsicht gebührensrei
aufliegen .

Ettlingen , den 15. Juli 1938.
Ter Bürgermeister .

Lahr.
Handelsregister Lahr A I OZ . 307 :

Tie Firma Zigarren - » . Zigarettenfabrik
Himelo »a 3 . Himmelsbach n . (Sie. in
Seelbach ist erloschen .

Lahr , 11. Juli 1938.
Amtsgerich «.

Güterrechtsregister Lahr Bd . III S .
94 : Eugen Anion Martin Rommel ,
Automechaniler in Lahr u . dessen Ehe -
sran Tina , geb . Weber . Durch Ehe -
vertrag vom 3. 6. 38 : Gütertrennung .

Lahr , 11. Juli 1938.

haben Sit ju nicht« Cuft - sind Sit nur leiten fröhlich .
ermüde« Sie , wo» anderen Spo » macht? . . . . Ost ist
Lecithinmangeldie Ursache dieser Beschwerden. Lecithin ,
der Nährstoff für Hirn, Nückenmark und Nerven , ist in

derNormolnohrung wenig enthalten. Votum nehmenSie
Dr . Buer '» Reinlecith !» zusätzlich. E» ist konzentrierter
Nerven - Nöhrstoff , e« wirkt nachhaltig - nervenpslegend,
Nervenkraft aufbauend. ShrApothekeru.vrogist führt es.

» «" >*>'< - - * * ährt -

Verlangen Sie aber ausdrücklichden konzentrierten
Hervennährstoff Dr. Buer 's Reinlecithin.

Moderne Maschinen vollenden das
Werk des guten Druckers , saubere
und preiswerte Lieferung . In un¬
serem Druckereibetrieb wachsen
aus technischer Vollendung und
schöpferischem Handwerk Ihre

sicheren Erfolge !

Vadische ftseffe
Grenzmark - Druckerei und Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Waldstraße 28,

Telefon 7355/7356 .

r
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Ich habe mich

Kriegsstrafye 234
(Nähe Weinbrenneiplatz )

als

ZAHNARZT
niedergelassen

Dr . Hilmar Hardt
Fernruf 2044

Mein

Orthodontisches Laboratorium
/ befindet sich ebenfalls

Kriegsstrafye 234 Ruf 2044

Dr. Hilmar Hardt

Familien - Nachrichten
( Aus Zeitungsnachr 'chten und . nach Famillenangaben )

Verlobte :
Konstanz : Johanna Längle u .

Werner Elsätzer . Friseurmstr -

Vermählte :
Konstanz : Alfred Ellegast und

Frau Elisabeth geb . Kleiner .— ^ rtv Braster und Frau
' .ff ' iiat . — Willi

Knötzsch u . Frau Lina geb .

Schuler . — Georg Strtgel
u . Frau Rosa geb . Jsele .

Radolfzell -Weiherhof : Friedr .
Curtius u . Frau Hella geb .
Gobiet . — Rudolf Hitgle u .Mina geb . Kramer .

Bodman :Ernft Kraus u . Frau
Berta Blaser geb . Nietzmer
von Vollertshausen .

Auswärtige Sterbefälle
Baden -Baden : August Heberer , Waffenmeister a . D ., 88 Jahre
Freibnrg : August Müller , Dentist , 6S Jahre — Johann Schenk .

Wagnermeifter
Freidurg . Haslach : Karl Renkert , Landwirt , 7g Jahre
Iznang : Paul Berger , 76 Jahre
Konstanz : Creszenlia Utz geb . Einhart , 82 Jahre
Mannheim : Rudolf Müller , Dlpl .-Jng . — Margarete Feuchtmann ,geb . Maurer , 33 Jahre — Karl Seix , Dekorationsmaler — Nilo .laus Walz , 62 Jahre
Mannheim -Konstanz : Jos . Scherrer , Obermaschinenleiter i. SR., 77 I .
Lterkirch : Karl Kaiser
Pfnllendorf : Cacilia Schmid
Pfullendors -Heiligenhos : Josef Schuler , Privatmann , 83 Jahre
Tchabenhaufen : Karl Friedrich Rapp , Althirschwirt . 7t Jahre
S,o « ach : Architekt Martin
Wahlwies : Anna Kuppel geb . Sänger , «3 Jahre
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Die Krönung des Gebiets - und Obergau -Sportfestes

Deponierende Leistung
Hervorragende Ergebnisse und ein überzeugender Querschnitt durch die sportliche Ausbildung der HO und des BDM

Gauführer des DRL Kraft und Obergebietsführer Kemper sprachen zur Jugend

Die mit herrlichem Sport ausgefüllte « Tage der badischen Hitlerjugend und des BdM . sind «uu vorüber .

Bor nnseren Augen erstände« bei der abschließenden Siegerehrung « och einmal die mit jugendlicher Begeisterung
and letztem Einsatz ausgetragene « Sportkämpse der letzte« Tage . Die Beste« standen ««« vor der in de « Himmel

ragende« Stei «tribii «e der Hochschulkampfbahn . Es wa reu die A u s e r l e s e « e u aus dem Rieseuseld vo« 250 000

sporttreibende« Jugendliche « in Bade « . Allein schon darin drückt sich die große Bedeutung der körperlichen Er -

ziehu«g i« der Hitlerjugend ans , zu Nutz' der Zukunft des deutschen Volkes , zum Nutzen aber auch der Vereine

des Deutsche« Reichsbundes sür Leibesübungen , wie ts der Gausportsührer Ministerialrat Kraft in seiner Au-

spräche betonte.

Den geradezu festlichen Ansklang der Veranstaltungen bil¬
dete am Sonntagnachmittag in der Hochschulkampsbahn

die Leistungsschau der HJ . und des BdM.

»or etwa 15 000 Zuschauern , darunter Innenminister P s l a u-
mer , General Schall er - Kalide und den namhaften
Vertretern von Partei und Staat , der Gliederungen der Be -
wcgung, der Stadt und der Behörden . Ein schönes, von Sonne
durchflutetes Vitt » boten nach dem Fahneneinmarsch ellein
schon die mit den HJ -Fahnen geschmückten Ränge , auf denen
tas Weiß der Blusen vom BdM und das Braun der HI -
Uniformen in den einzelnen Blöcken einen leuchtenden Blick-
fang abgaben . Obergebietssührer Kemper begrüßte ein -
gangs die Erschienenen und ging dabei auch auf die Beöeu -
tung der körperlichen Erziehung der HI ein .

Die Vorführungen der HI , des BdM , der Motor - , Flie¬
ger- und Marine -HI verschafften dann nochmals in gedräng -
ter Fcrm einen Einblick in die vielfältige Betätigung ter
jungen Generation . Besonders beifällig aufgenommen wür¬
zen dabei die Tänze der Mädel mit ihren bunten Blu -
fett , das Bodenturnen der fonnengebräuuten Hitler -
jungen und die Gymnastik des BdM , die in Zuk 'inft ja be-
»orzugt vom BdM -Werk „Glaube und Schönheit " gepflegt
wird.

Eine Fülle neuer Talente , die bereits jetzt mit ganz her -
vorragenden Leistungen aufzuwarten wußten , ergaben die
zwischen den Vorführungen eingefügten

leichtathletischen Entscheidungen .
Wir erwähnen nur den Speerwurf von Tafel U09/KTV )
mit 58,03 Metern , den Keulenwurf von Wurm (109/KTV )
mit 73,80 Metern und den Weitsprung von dem Heidelberger
Hitlerjungen Spieß (110/Tgmde ) mit 6,50 Metern . Bei den
Mädeln ragte Ilse Walter vom Untergau 172/SC Pforzheim
mit einer Zeit von 12,0 Sek . für feie 100 Meter hervor . Recht
spannend wie immer verliefen auch diesmal die 4mal 100-
Meter - Staffeln , die bei dem BdM den Untergau HO Heidel¬
berg und bei der HI den tüchtigen Bann 109 Karlsruhe (in
44,3 Sek . ! ) siegreich sahen . Vor der Siegerehrung l>ahm der
badische Gausportführer

Ministerialrat Kraft
fiie Gelegenheit wahr , um der Jngend des Führers für ihrö
gezeigten Darbietungen und Leistungen , auf die sie wirklich
stolz sein könnten , im Namen des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen zu danken und sie zu beglückwünschen.
Das Gebietssportfest 1938 , so führte der Gauführer u . a .
aus, hat bewiesen , daß der Sport die breiten Massen der HJ .
und des BDM . erfaßt und durchdrungen hat und auf dem
besten Wege ist, durch Spitzenlei st ungen sürden Reichs -
bund für Leibesübungen den richtigen Nachwuchs zu
schaffen . Der Führer fordert Höchstleistungen im deutschen
Sport und hat diese Aufgabe dem Reichssportführer und den
Vereinen des ReichSbnndes übertragen . Daß diese Aufgabe
flut ausgeführt worden ist, zeigt das Ergebnis der Berliner
Olympiade 1936 , bei der Deutschland den ersten Platz unter
den Nationen der Welt einnahm . Stoßt Euch nicht an dem
Wort Verein , rief der Gauführer der Jugend zu,' in dem
DRL wird keine Vereinsmeierei getrieben . Heute haben

die Turn - und Sportvereine nur ein Ziel , das Ihr alle habt :
nämlich die Ertüchtigung und Förderung des deutschen
Volkes durch die Leibesübungen . Während Ihr diese
Aufgabe durch Breitenarbeit zu lösen sucht , mutz der DRL
in erster Linie den Leistungssport pflegen , in der richtigen
Erkenntnis , datz durch Höchstleistung automatisch die Breiten -
arbeit gefördert wird, ' wie umgekehrt eine gut gepflegte
Breitenarbeit wieder eine Leistungssteigerung hervorbringt .
Der Reichsbund hat sich die hohe Aufgabe gestellt, die Hit -

Fr . Zimmermann , die Siegerin im Hochsprung

lerjugend in ihrer sportlichen Arbeit mit allen seinen Kräften
zu unterstützen ? er stellt seine Plätze und Geräte , seine
Sportlehrer oder Uebungsleiter überall und sehr gern jeder -

zeit zur Verfügung und hat nur den einen Wunsch , daß
möglichst viele davon Gebrauch machen. Er , der Gau -
fnhrer , fühle sich heute verpflichtet , festzustellen, daß im Gau
Baden die Zusammenarbeit zwischen der Hitler -
j u g e n d und des Reichs bundes seit einigen Jahren
geradezu vorbildlich ist. Im Namen der Vereine des
DRL , so schloß Ministerialrat Kraft unter Beifall , gebe er
die Versicherung ab , datz von allen unter Hintansetzung aller
persönlichen und anderer Interessen dafür gearbeitet werde ,
datz wir immer näher an das gesteckte Ziel kommen : Deutsch-
land zu einem starken Volk in Leibesübungen zu machen.

Stolze Genugtuung und Freude beivegten den

Obergebietsführer Friedhelm Kemper

als er am Schluß der Siegerehrung und zum Abschluß der
Wettkämpfe 1938 im Namen des Gebiets und im Auftrage
des Obergaus Baden allen denen dankte , die für das rest -
lose Gelingen der Kämpfe sich mit ihrer ganzen Kraft ein -
gesetzt haben . An der Spitze aller der vielen Helfer und
Mitarbeiter dankte er besonders Stammsührer L ö r ch e r
als Beauftragten für die Leibeserziehung in der HJ ., und
der Obergau - Sportwartin des BDM . Er zollte
dann den ganz hervorragenden Leistungen Worte der höchsten
Anerkennung und erklärte dazu , man solle in diesem Geiste
weiterarbeiten , auf das Ziel hin , das sich der siegreiche
Nationalsozialismus gesetzt hat , ein starkes und gesundes
deutsches Volk zu erziehen , das nur die Drei -Einheit kennt
Seele , Körper und Geist , und sich voll und ganz ein -
setzt für die unsterbliche deutsche Nation . Diese Stunde wol -
len wir beschließen , indem ivir zu dem Manne blicken , der
unser aller Fuhrer ist : Es lebe Adolf Hitler , es lebe das
deutsche Volk , es lebe die nationalsozialistische Bewegung ,
es lebe der deutsche Sport , Sieg -Heil !

An ? melen tausend Kehlen erklangen darauf die National -
IteSter . Mit dem Ausmarsch der Fahnen hatte die in jeder
Hinsicht "erfolgreiche Veranstaltung ihr Ende gesunden .

Bann109 -Karlsruhe Wasserball -Gebieismefäer
Die schwimmsporilichen Veranstaltungen des Gebiets - und Obergausportfestes

Die schwimmsportlichen Wettkämpfe des Gebiets - und Ober -
gausportsestes fanden am Samstagnachmittag und Sonntag -
vormittag in der Kampfbahn des Rheinstrandbades Rappen -
wörth statt . Während am Samstag in der Hauptsache die
Ausscheidungskämpfe stattfanden , war der Sonntagvormittag
dazu ausersehen , die Endkämpfe unter Dach und Fach zu
bringen .

Von den Kämpfen des Samstagsnachmittags ist zunächst
zu erwähnen , datz der Untergau 110 ö es BdM . einen
vielversprechenden Erfolg erzielen konnte . In der Entfchei-
dung der 100 Meter Kraul konnte sich Worbetz ( 110) erfolg¬
reich behaupten , ebenso in den 400 Meter Kraul vor der
Karlsruher Konkurrentin Gautz. Auch bei der HJ . siel eine
Entscheidung durch den Karlsruher (KSV 99 ) G loggen -
gießer , der durch seinen energievollen Einsatz den Sieg
für seinen Bann ( 199) knapp vor Weingärtner Mannheim
( 171 ) sicherstellte.

Waren schon die Vorkämpfe der einzelnen Disziplinen run
Spannung um die Placierung geladen , so standen die Ent -
scheidungstressen , die am Sonntagvormittag nach der Flag -

genhissung ihren Anfang nahmen , in erhöhtem Interesse .
Bei den Begegnungen des BdM . konnte der Untergau 110
(Nikar Heidelberg ) , der ja schon aus den Kämpfen des Reichs -
bundes für Leibesübungen im Vordergrund stand, am erfolg -
reichsten abschneiden . In den 100 Meter Brust konnte Unter -
gau 110 sämtliche 4 Plätze belegen , und in den weiteren Diszi -
plinen behielt der Untergau 110 ebenfalls die Oberhand .

Die Kämpfe der HJ . sahen ebenfalls den Bann 109 vier -
mal siegreich. Wie aus den Zeiten zu ersehen ist, wurden die
Ausscheidungen stets mit knappem Zeitergebuis gewonnen .
In bestechender Weise siegte Scheidegg vom Bann 109 im 100
und 200 Bieter Brustschwimmen , währen die 100 und 200 Me -
ter Kraul nach Pforzheim und Mannheim fielen . Dagegen
lieferte die Karlsruher Staffel mit den Schwimmern Wind -
scheid, Postweiler , Gloggengießer und Schmieder ihren Heidel -
berger und Pforzheimer Kameraden einen Kampf , den sie auf
Grund ihres besseren technischen Könnens vom zweiten W? ch-
sel au überlegen führten und siegreich ins Ziel brachten .
Eines weiteren schönen Erfolges erfreute sich der B .imt 109
durch die Gebietsmeisterschaft im Wasserball .

FC Pforzheim - Waldhof 4 :3 Hufn . Kanzleiter Erwin Müller , Bann 109, der Sieger im 100 -m -Lauf
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Bann 109 siegte mit 8 : 1 über Bann 172 Pforzheim , obwohl
die Gäste gleich zu Beginn in Führung kamen . Für kurze
Zeit noch hatten öie Pforzheimer etwas mehr vom Spiel ,ober nach dem erfolgten Ausgleich und der gleich darauf er¬
zielten 2 : 1- Pauseuführung kam öer Bann 109 in spielerische
Ueberlegenheit , so daß er am Ende des Kampfes siegreich aus
öem Wasser steigen konnte . Der zweite Platz fiel dem Bann
172 zu, auf den 3 . kam 110 durch den Sieg über Bann 171 mit
5 : 4 Toren . Die Ergebnisse Her schwimmsportlichen Kämpfe ,bei denen man die Schwere der Bahn durch den hohen Was-
serstand berücksichtigen mutz, kann man als sehr gut b e -
zeichnen .

Das dankbare Publikum , das in diesem Falle von »Vit
Kameraden unö Kameradinnen der Streitenden gestellt war ,
liefe es an Anfeuerungsrusen nicht fehlen , wodurch die Aus -
übenden zur Hergabe ihres ganzen Könnens entfaltet wur -
öen . Am Schlutz möchten wir es aber nicht unterlassen , des
Kampfgerichts zu gedenken , das durch seine mustergültige Ör -
ganisation für einen reibungslosen Verlauf des Treffens
sorgte .

Die Ergebnisse :
Die Sieger der HJ .

Ina -m -L- uf : 1. Werner Müller , Bonn 109, KTB . 11.1 Sek . ; 2 . GoitliebEchrenk , Bann <07, FC Tt . Georgen , 11 .2 Set . ; 3 . Hans Oberle , Bonn 171,TG Mannheim , 11.3 Sekunden .lOOO.m -Sauf : 1. Fritz Wernet , Bann 142, TB MllllSeim , 2 :38 .6 Min . : 2
Kurt Kücherer , Bann 40«, TV Unteröwisheim . 2 :38.8 ; 3. Karl Girnbel , Bann
142 , TB MllllSeim . 2 :39.3 Min .400 .m . 8auf : 1. Helmut BisÄoff , Bann 172, Rugbhclub Pforzheim 52.3 Sek . :» . Erwin Beck, Bann 109, KTV , 53.8 ; 3. Gottsried Deimler , Bann 113. FC
Freiburg , 54 .4 Sekunden .

200 .nt . Snuf : 1. Bernhard Hauser , Bann 113 , FT Freiburg , 23 .« Sek . : 2.Walter Feuerstein , Bann 171, Postsportverein Mannheim , 23.5 ; 3. Rolf Butz ,Bann 109, MTV Karlsruhe , 23 .0 Sekunden .« XlOO-m -Stassel : 1. Bann 109 Karlsruhe 44.3 ; 2. Bann 113 Freiburg 44.9 ;8. Bann 171 Mannheim 45 .9.
Hochs » r « ng ! 1. Alexander Tafel , Bann 109 Karlsruhe , KTB , 1.80 m : 2.

Bernhard Jung , Bann 171, Postsporwerein Mannheim . 1.75 m ; 3. Walter
Sviehle , Bann 170, TB Oppenau , 1.70 m .

Speerwerfen : 1. Alexander Tafel Bann 100, KTB . 58 .03 m ; 2. Karl Hauck ,Bann 406, TB Bruchsal , 52.85 m ; 3. Erich Wurm , Bann 109, KTB , 51.38 m .
100-m -Hürdenlauf : 1. Walter Hinzmann Bann 110, TGH 78 Heidelberg ,14 .7 Sek . ; 2 . Kurt Müller , Bann 172, Rugbhclub Pforzheim 14.8 ; 3. Philipp

Müller Bann 171, TB 62 Weinheim 14.8.
Weitsprung : 1. Heinz Spietz , Bann 110, TGH 78 Heidelberg , 6.50 m ; 2.

Willi Bank , Bann 113, FT Freiburg , 6.36 m ; 3. Gisbert Schröder . Bann 172,
Sportclub Pforzheim 6.33 m .

Keulenweitwurf : 1. Erich Wurm Bann 109, KTB , 73,80 m ; 2. Heinrich
Frey , Bann 406, TB Unteröwisheim , 72 .75 ; 3. Günther Nosch , Bann 407, TB
Billingen , 72,02 ' m .

Tennis : Sieger im Junioren -Einzel : Klaus Potab , Bann 113 Freiburger
Tennis - und Hock«t>club ; 2. Hans von Wabmer , Bann HO, Tennisclub Mann -
heim ; ». Werner Oberle , Bann 109, Eislauf - u . Tennisverein Karlsruhe und
Kurt Tenger . Bann 171, Tennisclub Schwarz -Weiß Mannheim -Neckarau . —
1. Sieger im Junioren -Doppel : Klaus Potah , Bann HS mit Hans V. Wahmer ,
Bann 110, Tennisclub Mannheim : 2. Hein Jenny , Bann 114 mit Gustav
Bergmaier , Bann 114 , beide Tennisclub Singen ; 3. Kurt Senger , Bann 171,
Tennisclub Schwarz -Weih . Mannheim -Neckarau mit Hans Htibol ? , Bann 171,Tennisclub Grün -Weiß Mannheim : 4. Werner Oberle , Bann 109 Karlsruhe ,
Eislauf - u . Tennisverein , m . A . Höhn , Bann 172, 1. Tennisclub Pforzheim .

100 -m »Brustschwimmen HJ . : 1. Scheidegg Bann 109, KSV 1.22,1 ; 2. Marien ,
Bann 110. Nikar Heidelberg 1.25,5 ; 3. Hannack , Bann 171 Mannheim , 1.25,9 .

200 -m -Brustschwimmen H ? . : 1. Scheidegg , Bann 109, KSV 3.01,4 ; 2. Han -
Nack, Bann 171 Mannheim 3.07,0 ; 3. Jungmaier , Bann 110, Nikar Heidelberg ,
S.12,5 ; 4. Sannwald , Bann 109, KSV 3.12,9 .

100-m .Araulschwimmen HJ . : 1. MichelS , Bann 172, 1. BST Pforzheim
1.09,8 ; 2. Hölzer , Bann 110, Nikar Heidelberg .1.10 ; 3. Schmieder , Bann 100,
KSV 1.12.

200 -m -Kraulschwimmen HJ . : 1. Weingartner , Bann 171, SV Mannheim
2.41,3 ; 2. Grittmann , Bann 110, Nikar Heidelberg , 2.46,3 ; 3. Hölzer , Bann
110, Nikar Heidelberg 2.46 .4.

4Xlv0 . m -Kraul » affcl HI : 1. Bann 109 Karlsruhe ( Windfcheid , Postweiler ,
Gloggengießer , Schmiederl 4.49,4 ; 2. Bann 110. Nikar Heidelberg 4.59,1 ; 3.
Bann 172, Pforzheim 5.00,6 .

Kunstspringen HJ . : 1. Nann , Bann 172 Pforzheim .
Wasserball : 1. und Gebietsmeister Bann 109 Karlsruhe ; 2. Bann 172

Pforzheim ; 3. Bann 110 Heidelberg ; 4. Bann 171 Mannheim .
100 .m . R » ckenschwimmen HJ . : 1. Gloggengießer , Bann 109, KSV 1.24,6 ;

» . Brölz , Bann 109, KTV 1.2« ; 3. Krevler , Bann 171, SV Mannheim 1.29,3 .
1. Sieger im Vierer m . St . Rennboot die Mannschaft des Bannes 109,

Rheinclub Alemannia 3.29 : 2. Bann 171, Amicitia Mannheim 3.43 ; 3. Bann
171, Mannheimer Rudergefellschuft 3.44.

1. Sieger im Gig -Doppelzweier m . St . : Bann 110, 4.28 ; 2. Bann 109, 4.37 .
1. Sieger im Achter -Rennboot : Bann IM , Rheinclub Alemannia 3.57

( Ehrenpreis der Ge ^ ictsführung Baden ; 1 Plakette ) : 2 . Bann 171, Mann -
heimer Rudergesellschaft 4.02 ; 3. Bann 171, Mannheimer Ruderclub 4.10.

Die Siegerin « ?« des BDM .
100 -nt -gauf : 1. Ilse Walter , Untergau 172. ST Pforzheim 12.6 Sek . ; 2 .

Bärbel Föhrenbach , Untergau 109 Lahr . FT , 12.8 ; 3. Wilma Siegmllller ,
Untergau 110, Postsport , 12.9.

Hochsprung : 1. Gisela Zimmermann , Untergau 170 Offenburg , BDM 1.45 m ;
2.Evamarie Crone . Untergau 405 WaldShut . BDM , 1.40 m ; 3. Magdalene
Mofcla , Untergau 109 Karlsruhe , KTV , 1.35 m .

Weitsprung : 1. Veronika Reiß , Uiuergau 142 Lörrach , BDM , 5.07 m ; 2.
Ilse Walter , Untergau 172 Pforzheim , SC , 5.00 m ; 3. Gisela Zimmermann ,
Untergau 170 Offenburg , BDM , 4.96 m .

« XlOv -m -Staffel : 1. Untergau Heidelberg 110 ( Siegmüller , Bauer , Kubach ,
Funda ) 52 :6 ' 2 Untergau Karlsruhe 109 ( Hartmann , Schneider , Bassel . Ose -
rath ) 53 :2 ; 3. Untergau Lörrach 142' ( Winter , Böhler , Reis , Voll ) 54 :5.

Tennis : Einzelspiele , Junioren ; 1. Roth , Untergau III Rastatt . TT . Rastatt ;
2 . Fels , Untergau 109 Karlsruhe , E .S .- u . Tennisverein ; 3. Moninger , Un -
teraau 109 Karlsruhe , Eis - u . Tennisverein ; 3 . Reh , Untergau 171 Mann -
heim , T .C Schwetzingen . — Doppelspiele , Junioren : 1. Mllller -Reh , Unter -
gau 114 Konstanz und 171 Mannheim ; 2. Roth -Bauer , Untergau III Rastatt
und 171 Mannheim ; 3. Moninger -FelS , Untergau 109 Karlsruhe .

« peerwurf : 1. Lilly Unbescheid , Untergau 109 Karlsruhe , MTV . 32.27 m ;
». Erna Volk , Untergau 110 Heidelberg , TV Heidelberg , 30.20 m : 3. Eva
Reichel . Untergau 40 Donaueschingen , BDM . 28 Meter .

100-m -Brustschwimmen BDM . : 1. Bücher , Untergau 110, Nikar Heidelberg
1.32,8 : 2. Reinhard 1.35,3 ; 3. Hildebrand 1.40,5 ; 4. Kümmel 1.43,4 ( alle
Untergau 110, Nikar Heidelberg ) .

IvO-m -Rückenschwimmen BDM . : 1. Woeberts , Untergau 110, Nikar Heidel .
berg 1.26,4 ; 2. Reinhard , Untergau 110, Nikar Heidelberg 1.30 ; 3. Gauß , Un -
teraau 109. KSV 1.36,6 . _

4X100 -lu -Ätaufitnfftl BDM . : 1. Untergau 110, Nikar Heidelberg 5.58.3 ; 2.
Untergau 113 Freiburg 7.40,5 .

IXlOO -m -Bruftstasfel BTM . : 1. Untergau 110, Nikar Heidelberg 6.46,1 , 2.
Untergau 171 Mannheim 7.36,1 .

2v0 . m -vrustschwimmen « DB !. : 1. Bucher 3.25,8 ; 2. Hildebrand 3.38,8 , 3.
Kümmel 3.58 ( alle Untergau 110, Nikar Heidelberg )

Kunstspringen BDM . : 1. Reinhard , Untergau 110 Nikar Heidelberg .

Spahnende Kämpfe bei der Ougendregatta
Verbunden mit «dem Gelbietssporttressen der badischen Hit -

lerjugend war auch eine I u g e u d r e g a t t a , die am Sonn -
tag vormittag auf dem Stichkanal ausgetragen wurde . Neben
den Bannmannschaften der Banne Karlsruhe . Heidelberg .
Mannheim und Radolfzell , nahmen noch Jugenömannschasten
öer Rudervereiue aus Luöwigshafen , Speyer unö Heilbronn
teil . Im ganzen wurden 10 Rennen gefahren . In drei Rennen
ging es um die Gebietsmeisterschast . die nur Mannschaften
des Gebiets Baden bestritten . Man sah durchweg span¬
nende Rennen und heiß wurde um den Sieg gekämpft .

In örei Konkurrenzen wurden die Gebiet s m e i st e r
ermittelt . Am Start waren der Bann 109 Karlsruhe ,
Bann 171 Mannheim , Bann 110 Heidelberg und Radolfzell .
Das Rennen im Ersten Vierer mit Steuermann
(Rennboot , erste Klasse) gewann die Mannschaft des Bannes
10g Karlsruhe (Rheinklub Alemannia ) in 3.29 Minuten . Die
Siegermannschaft ging unangefochten öurchs Ziel vor Bann
171 Mannheim ( Amicitia ) , der 14 Sekunden spater eintraf ,
allerdings nur ganz knapp vor der zweiten Mannschaft »es
Bauues 171 Mannheim (Rudergesellschaft ) . die nur eine se -
künde zurücklag .

Im Gig - Doppelzweier . mit Steuermann
«erste Klasse) wurde der Bann 110 Heidelberg (Ruöerklub Hei -
Helberg ) in der Zeit von 4,28 Minuten vor Bann 109 Karls -
ruhe , öer 4.37 Minuten brauchte , Meister .

Im Hauptrenuen , dem Ersten Achterrennen
(Rennboot , erste Klasse) , siegte der Bann 109 Karlsruhe (Rhein -

MTSA Leipzig Deutschet
MSV Weißenfels 6 :5 geschlagen — Endspiel vor 40 000 in Halle

Räch mancherlei Verzögeruuge « wurde am Sonntag i»
Halle das Endspiel um die dentfche Handball- Meisterschaft
ansgetrage « . Bor 40 000 Zuschauer « , selbst für de«
ha» dballfre»dige» Ga« Mitte ei« Rekord, siegte der Bor -
jahrsmeister MTSA Leipzig mit 6 : 5 ( 3 : 0) To¬
re « über de « MSV Weißensels . Zum zweite « Male
erränge « damit die Leipziger de« devtsche « Meistertitel , den
sie a« gleicher Stelle auch nur mit einem Tor Unterschied
gegen SB Waldhof z«m erste « Male gewannen . Außer der
Polizei Berlin sind damit die sächsische « Soldaten die einzige
dentsche Mannschaft, die zweimal den deutsche » Meistertitel
errang .

Leipzig nimmt im deutsche» Handballsport eine besoildere
Stellung ein . D - e Mannschaft ist hart und schnell , so daß
ihre Gegner kaum einen Angriffspunkt finden . Mit dem
MSV Weißenfels stanö gleichfalls « ine Soldatenmannschaft
im Feld , die eine der wenigen Mannschaften ist . die dem
MTSA gefährlich werden kann . Besonders der - türm der
Weißenselser , mit den Wurskanonen der Nationalmannschaft
Klingler und Laqua , ist eine sehr gefährliche Waffe . Die
Aussichten beider Mannschaften waren so vollkommen gleich
einzuschätzen, über den Sieg konnte also nur die Tag ^ssorm
entscheiden.

Entgegen allen Erwartungen begann das Spiel sofort mit
Torerfolgen der Leipziger , öie so den Weißensels ^rn von
vornherein jede Siegesmöglichkeiten nahmen . Obwohl sich die
beiden Mannschaften im Feld ein gleichwertiges Spiel liefer -
ten , setzten sich öie Leipziger durch ihre Steilvorlagen unö
ihr schnelles Flügelspiel besser öurch . Göllner , Baöstübner
und Prosser brachten Leipzig mit 3 :0 in Front , ein Ergebnis ,das nach dem Spiel der Weißenselser kaum zu begreifen ist.
Als dann nach der Pause Göllner auf 4 :0 erhöhte , sah alles
nach einer Katastrophe sür den MSV Weißensels aus . Doch
das Bild änderte sich blitzschnell . Klingler holte zwei Tore
auf , und als dann Reinhardt für Leipzig auf 5 :3 erhöhte ,
verringerte Hübner den Vorsprung sofort wieder durch Ver -
Wandlung eines 13 - Meter - Strafwurfes und Klingler öurch
ein weiteres Tor auf 4 :5. Das Spiel war nun wieder offen,
Weißenfels konnte noch alles retten , aber da warf Göllner
für die MTSA den fiegsichernöen letzten Treffer . Das 5. Tor
für Weißensels durch Laqua kam zu spät, um die Nieöerlage
noch abzuwenöc ».

Handball -Städtekampf Karlsruhe — Mannheim
Vor einem große» Städte - Vergleichskamps i« Karlsruhe
Räch dem hervorragende « Verlaus des letzte » StLdte-

kampfes zwischen de« Stadtma »« schafte« Karlsruhe «ad Frei -
b «rg, steht ei» weiterer Kamps zwische « unserer heimische »
Vertretung uud der Städtma »» schaft Mannheim be -

vor . Die Mannheimer Vertretnng , der man beim Breslaus
Turnfest berechtigte Aussichten ans einen Enderfolg a»rech«h,muß, wird in einer Bombenbesetzung in Karlsruhe antretê
Unter andereu werden Müller und Zimmerma ««, die beij ,a« de« Spiele « um die Handball- Weltmeisterschaft beteilig,waren , wie auch der mehrfache Rationalspieler Spengler von.Badische» Meister SpV . Waldhof i« der Mannschaft stehe«.Die Karlsruher Städte - Mannschast , die nach dem Verzich ,der Freiburger Städteelf nun als zweite baöifche Städte ,
Mannschaft nach Breslau fahren wird , steht hier vor einen ,letzten Prüfstein . Nach den Leistungen gegen Freiburg z„schließen, zweifeln wir nicht daran , daß Karlsruhe der Mann -heimer Städteelf Großes abverlangen wird .Die genannte Begegnung , die am kommenden Mittwochoöer Donnerstag abend in der Hochschulkampfbahn ausgetra -
gen wird , dürfte wohl bei jedem begeisterten Anhänger dez
Handballsports und darüber hinaus bei allen Freunden des
Rasensports überhaupt , das Interesse finden , das ihr auch tat-
sächlich gebührt . Der Städtekampf Karlsruhe —Mannheimwird zu einem sportlichen Großereignis . E.

Deutscher Sieg im Dreiländerkampf
Eriksson (Schwede« ) gewann Berlin — Kopenhagen

Auch im zweiten Länderkamps dieses Jahres konnten
unsere Amateur - Straßenfahrer einen Sieg Heraussahren .
Nach dem Siege über Italien bezwangen sie jetzt anläßlichder Fernfahrt Berlin — Kopenhagen auch Dänemark und
Schweden und sicherten sich aus dieser Fahrt den
Wanderpreis des Reichssportstthrers . Den Einzel,
sieg errang als wirklich bester Mann im Felde Eriksson ,der auch die Schlußetappe gewann , zeitgleich mit acht wei>
teren Fahrern nach Punkten vor den Deutschen Richter und
Meurer . Seine Gesamtfahrzeit betrug 20 : 57 : 14 Std ., wäh-
rend die deutsche Mannschaft mit vier gewerteten Fahrern
82 : 10 :26 Std . benötigte und somit einen Vorsprung von
4 :09 Min . vor Dänemark hatte .

Ergebnis :
3 . Etappe Koldi«g — Kopeahage« 204 Km . : 1. Eriksson

5 :38 : 56 Std . ? 2 . Berg (Schw . ) ; 3. Richter (Dtschl. ) ; 4. Anders ,
son (Schw .j ; 5. Meurer (Dtschl .) : 6. Heller (Dtschl. ) ; 7. Sö -
renden (Dä . ) ; 8. Jrrgang (Dtschl. ) ,- 9. Hansen (Da . ) ; 10.
Hackebeil ( Dtschl. ) ,' 11. HinderSson ( Schw.) ? 12. Sztrakati
(Dtschl .) alle dichtauf .

Einzelwertung : Gesamt : 1. Eriksson 33 P . ; 2. Richter
26 P . ; 3. Meurer 24 ; 4. Sörensen 22; 5. Hackebeil 17 : 6. Jrr¬
gang 15,7 ; 7. Christiansen (Dä .) 9,7 ; 8. Sztrakati 8,7 ; 9. Han.
sei, 7,7 Pkt ., alle 20 : 57 : 14 Std . ; 10 . Heller 20 :58 : 40 Std .

Länderwertung : 1 . Deutschland 82 : 10 :26 Std ., 2. Däne-
mark 82 : 14 : 35 Std . ; 3. Schweden 82 :24 :51 Std .

Regelung der Auf- und Abstiegsfrage
Neuorganisation der Bezirksklasse - Tagung dejr badischen Fußball -Kreisfachwarte und Slaffelleiier

Gailfachwart Ännenbach hatte für den 9. und 10. Juli die
Kreisfachwarte und Staffelleiter zu einer Arbeitstagung aufdie „W ilhelmshöhe " in Ettlingen einberufen .

Im Rahmen seiner Ausführungen dankte Gaufachwart
Linnenbach seinen Kreisfachwarten und Staffelleitern , deren
Posten -durchweg von erfahrenen , in unserem Sport aufge -
wachsenen und in ihm aufgehenden Männern bekleidet wer -
den , für ihre aufopfernde und erfolgreiche Arbeit im abge -
lausenen Spieljahr .

Auf öie Sportlehrerfrage im Gau übergehend ,streifte er öen unhaltbaren Zustand , daß der Gau Baden als
einzigerimReich bisjetztnochkeinenfestange -
st eilten Gausportlehrer besitze , was umsomehr zu
bedauern sei , als aus unserem Gau . der leistungsmäßig mit
an der Spitze im Reich stehe , sehr viel herauszuholen sei . Mit
allem Nachdruck werde daher an die Bereinigung der Sport -
lehrersrage im Gau herangetreten . Erneut wies Gaufachwart
Linnenbach öann auf das tadellose Verhältnis zur
H I . hin , wobei er öie besonderen Verdienste des Gaujugend -
wartes Schäfer herausstellte .

.Jedem Vereine eine Sporldiensigruppe
Gaujugendfachwart Schäfer referierte öann über die so

wichtige Jugenöfrage , die bei gutem Willen aller Beteiligten
in durchaus zufriedenstellender Weise gelöst werden kann .
„Leistungssport auf breitester Grundlage " lautet der Befehl
des Führers , dem sich niemand widersetzen darf unö kann .
Die weltanschauliche Schulung der Jugend darf nicht notlei -
den , dagegen kann reiner Exerzierdienst zu Gunsten öes
Sportes ausfallen . Eine Umfrage unter dem Jungvolk , wer
Fußball spielen will , ergibt die Zusammenstellung von Sport -
öienstgrnppen , deren Verteilung auf öie Vereine in großzügi -
gerer Weise als bisher vorgenommen wirö . Eswird den
Verein en zur Pflicht gemacht , eine Sport -
öienftgruppe zu haben ! Die Uebungsftunden so
lebendig wie möglich zu gestalten ist eine Selbstverständlich -
keit für den oder öie Verein , welche den hieraus erwachfeuöeu
Nutzen weitblickend erkennen !

Nachdem öer Begriff Jugendspieler eine enögültige Rege -
lung erfahren hat — vis 18 Jahre Jugendspieler , über 18
Jahre Zuteilung zur Männermannschaft , wobei als Stichtag
jeweils der 1. September gilt — wirö in Zukunft von der
Ausschreibung einer Jungliga abgesehen .

Neuorganisation der Bezirksklasse
Diese seit langem schwebende und vom Reichsfachamt gefor -

derte Klärung der Zusammensetzung einer spielstarken

klub Alemannia ) in 3,57 Minuten vor Bann 171 Mannheim .
Ter Bann 109 gewann damit den Ehrenpreis der Gebiets -
sührung , eine Plakette . Mit zwei Siegen hat öer Karlsruher
Bann hervorragend in öen Ruderwettkämpfen abgeschnitten .
Die Hochburgen Mannheim und Heidelberg mußten sich ge -
schlagen bekennen .

Vor Beginn öer Ruderwettkämpfe fand eine feierliche
Flaggenparade statt und nach Schluß öer Rennen öie Sie -
gerehruug am Regattaplatz .

Mit der Durchführugn öer Rennen beauftragt wareu Ge -
bietsfachwart öes Amtes Rudern in der Gebietsftthrung G a -
l u r a , Bann,achwart Schabt unö der Karlsruher Regatta -
verbanö . Die Regattaleitung hatte Bannfachwart Schadt Urne.

Bezirksklasse in den einzelnen Gauen war mit eine der
brennendsten Frage öer Ettlinger Arbeitstagung . Daß unsere
Bezirksklasse im Laufe öer Jahre eine starke Verwässerung
erfahren hat , steht außer Frage . Hier Abhilfe zu schaffen ,die schon durch teilweise unglaubliche und unhaltbare geogra -
phische Verhältnisse einer Remedur bedurften , war ein drin -
genöes Erfordernis . Das zu erreichende Ziel liegt in der
Schaffung einer starken Bezirksklasse durch öie Herab »
setzung der Zahl der Vereine injederGruppe
auf 10 , wodurch gleichzeitig eine Hebung öer Spielstarke
auch der Kreisklasse 1 erreicht wird . Durch Zusammenle -
gung der bisherigen Gruppen 5 unö 6 (Ober¬
havel , unö Südbaden ) in eine Gruppe werden wir
in Zukunft im Gau nur noch sechs Spielgruppeu mit je 1»
Vereinen , insgesamt also 60 Bezirksklassevereine anstelle der
bisher 77 unö damit eine absolut spielstarke Bezirksklasse be-
sitzen . Gaufachwart Linnenbach hatte diesbezüglich mit den
Vereinen öer Gruppen 5 und 6 bereits eine Besprechung ge-
habt , die sich mit diesem Vorschlag einverstanden erklärt hat -
ten . Für öie neue Spielzeit 1938/39 bleiben die Gruppen 5
und 6 letztmals bestehen , um im darauffolgenden Jahr zueiner Gruppe zusammengelegt zu werben . Damit haben öie
Vereine hinreichend Zeit , sich auf diese tiefgreifende Umorga -
nifation vorzubereiten .

Generelle Regelung des Ab - und Aufstiegs
In zwei Jahren , also in der Spielzeit 1940/41 muß die

Zahl 10 öer Bezirksklassegruppen erreicht sein. Diese Zahl 10
bleibt als Norm bestehen . Der Abstieg regelt sich ab der neuen
Saison , wie folgt :

I « jeder Gruppe steigt ei « Verein mehr , i« Gruppe«
mit IS Vereinen steige« zwei Vereine mehr ab alS
bisher . Steigt a«s der Gauliga ei« Verein ab. da«« m«b i«
der Bezirksklassegruppe , »»elcher der absteigende Gauligaverei «
zugeteilt wird , ei« weiterer Berel « absteige « . Steigt
ei» Bezirksklafleverein zur Ganliga auf, dann vermindert sich
der Abstieg in dieser Gruppe um einen Verein ( letzteres aller¬
dings erst von dem Zeitpunkt an, wo in de« Bezirksklasse-
gruppe« die Zahl 10 erreicht ist) . I « die Bezirksklassegruppen
steige« grundsätzlich zwei Bereine auf.

Das ist die unmißverständliche Regelung der Ab- und Auf'
stiegsfrage der Bezirksklasse ab der neuen Spielzeit .

Die Zusammensetzung öer einzelnen Bezirksklassegruppen
für die neue Saison konnte infolge noch schwebender Versah -
ren u . a . m. noch nicht vorgenommen werden . Lediglich die
Gruppen 3 und 4 (Mittelbaden ) stehen fest und haben folgen«
des Aussehen :

Gruppe S : VfR . Pforzheim . Germania Brötzingen , FC.
Birkenfeld , SC . Pforzheim . FC . Eutingen , FB . Niefer »,Sp .Vg . Söllingen , FB . Dillweißenstein , VfB . Grötzingen ,
Frankonia Karlsruhe , Phönix Würm , FB . Blankenloch .

Gruppe 4 : FV . Rastatt . FB . Daxlanöen , FC . Neureut.FB . Beiertheim . Germania Durlach , Sp .Vg . Durlach -Aue.FV . Weingarten , FV . Ettlingen . Phönix Durmersheim . FB .
Kuppenheim , F .Ges . Rüppurr , FV . Knielingen . Sp .Vg . Baöen -
Baöeu .
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Glanzvoller Abschluß der SAReichswettkämpfe
Generalsiabschei Russo im Olympia -Siadion - Gruppe Südwest siegt im Wehrweltkampf

Dem Schlußtag der Z. Reichswettkämpse der SA . war das

ptie Wetter wieder treu gebliebe«. Huter de» viele « Fahnen
tttf dem weite « Rand der olympische« Kampsstätte wehte am
Sonntag auch die italienische Trikolore zu Ehre« des Ge-
«eralstabschess der Faschistische « Miliz , General Lnigi
Russo .

Am Sonntag nachmittag waren rnnd <50 ODO Personen er¬
schienen . Neben den SA .-Komerade « ans alle« Gruppen
Großdeutschlauds »ahm auch die Bevölkerung der Reichs -

Hauptstadt lebhafte » Anteil au dem großen Fest der SA .
Einen große « Block besetzten die Kameraden der Wehrmacht .
In dem der Ehrentribüne gegenüberliegende « Block hatten
die österreichischen SA .-Führer i« de« weiße« Hemde« der
Kampfzeit inmitten der Kameraden in Brann ein großes
Hakenkreuz gebildet .

Kurz vor Beginn der Hauptkämpfe marschierten im Stech -

schritt der Spielmanns - und Musikzug der Standarte Feld -

Herrnhalle vor der Ehrentribüne auf . An Ehrengästen be -
merkte man viele Mitglieder der in Berlin akkreditierten
Mächte , zahlreiche Persönlichkeiten aus Bewegung , Staat und
Wehrmacht , das gesamte Führerkorps der SA ., viele hohe
Führer anderer Formationen und Gliederungen der NSDAP .
Nachdem die MV einheitlich in braunen Trainingsanzügen
gekleideten Kampfrichter singend einmarschiert waren , be -

grüßte der Fanfarenzug der Standarte Feldherrnhalle den in
Begleitung des Stabschefs erschienenen Generalstabschef
Russo, zu dessen Ehren sich alle Anwesenden von ihren Plätzen
erhoben und ihn mit dem deutschen Gruß empfingen .

Dann begannen die Einleitungsübungen , ausgeführt von
800 Männern der SA . - Gruppe Nordsee . Die prächtigen
braungebrannten Gestalten zeigten schwierige Hebungen , die
besonderen Beifall hervorriefen .

Die erste Entscheidung fiel am Nachmittag im 400 - Meter -

Hindernislauf . Die für den Endlauf qualifizierten * Teil¬
nehmer erwiesen sich als durchaus gleichwertig . Alle Hindcr -

nisse wurden fast gleichzeitig genommen und erst durch einen
besseren Endspurt siegte auf dem flachen Teil Oberscharführer
Mehle (Schlesien ) mit 1 : 10,9 vor Scharführer Hernig Wer -
lin -Brandenburg ) und Rottenführer Schwenk (Franken ),

prächtige Leichlaihlelik -Kämpfe
Nachdem bereits ^3 Entscheidungen am Sonntagvormittag

vorweggenommen waren , siegte im Weitsprung mit 7 .33 Me -
tern unangefochten Beschetznik im 110- Meter -Hürdenlaus mit
18,6 Sek . und Oberscharführer Raff (Niederrhein ) mit 8 :40,5
vor SAM Schönrock ( Mitte ) und dem Oesterreich « Fischer ,
gab es am Nachmittag weitere schöne Kämpfe . Truppführer
Hohlbein (Hessen) gewann den 400 - Meter -Hürdenlaus in 55,3
Sek . Sturmführer Gillmeister (Pommern ) wiederholte im
100-Meter -Lauf mit 10,S Sek . seinen vorjährigen Sieg , Bö -
necke (Thüringen ) wurde jedoch nur knapp geschlagen. In
der Klasse C war Oberscharführer Senftleben (Berlin -Bran -
denburg ) mit 11,7 Sek . eine Klasse für sich. Gillmeister holt «
sich über 200 Meter in 22,3 Sek . vor Struck ! (Oesterreich ) sei -
nen 2. Reichssieg .

kranken siegt im Handgranatenwerfen
Fabelhafte Würfe führten mit der Handgranate die SA -

Männer der Gruppe Franken vor . Sturmmann Bade siegte
mit der bisher wohl in Deutschland einzig dastehenden Lei-
stung von 79,56 Metern . Zwei weitere Männer der Gruppe
Franken , Truf . Lutz mit 75,83 und Truf . Schultz mit 74,17
belegten in dieser Reihenfolge die weiteren Plätze . In der
Speerwurf -Entscheidung stand Büsse (Berlin -Brandenburg )
mit 71,79 Metern vor Scharf . Volkmann (Ostmark ) mit 59,00
Metern und Nöttens . Zahlbruckner (Oesterreich ) mit 5R,59 Me¬
tern an der Spitze .

Niederxhein SA-Fußballmeister
Eine der großen Entscheidungen , die im Rahmen der

Reichswettkämpse der SA . fielen , war der Endrundenkampf
im Fußball zwischen den Mannschaften der beiden westdeut -
schen Gruppen , der Westmark und des Niederrheins . Vor
den Zuschauern entwickelte sich ein spannender Kampf , den
die Elf des Niederrheins mit 3 :1 (2 :0) Toren gewann . „Die
vom Niederrhein " hatten sich für das Endspiel durch die
beiden Nationalspieler Münzenberg und Jürissen verstärkt
und waren im Stellungs - und Zusammenspiel etwas besser.

Sachsen siegt im Wehrmannschaf ts-Kampf
Die schwerste aller wehrsportlichen Hebungen bei den

ReichSwettkämpfen der SA . ist wohl der Wehr - Mann -

fchaftskampf , der von einem Führer und 36 Mann im
großen Dienstanzug mit Tornister , Spaten und KK .-Gewehr
bestritten wird . In kurzen Abständen machten sich in Spandau
die Mannschaften auf den 20 Kilometer langen Weg . Als
Sonderaufgaben waren von jeder Mannschaft einige natürliche
Hindernisse (Wassergräben , Zäune usw .) zu überwinden . Die
Marschstrecke mutzte in einer bestimmten Zeit zurückgelegt
werden . Ueberschreitungen zogen Strafpunkte zu. Auf den
sa>U»igen und Hügelauf , hügelab führenden Wegen im Grüne -
wald und unter der heißen Sonne stellte diese Prüfung allein
schon die Männer vor schwere Aufgaben . Der schwerste Teil
des Kampfes war jedoch am Schluß des Marsches zu über -
winden : die 250 Meter lange Wehrkampfbahn , die als
schwerste Hindernisse einen Wassergraben , spanische Reiter
und ein Kriechhindernis aufwies . Die Gruppe Sachsen
hatte schon bei dem Kleinkaliberschießen mit als beste Mann -
schast abgeschnitten und stellte dann in der Wehrkampfbahn
ihren Sieg endgültig sicher . Die weiteren Plätze belegten
die Gruppen Franken und Ostland . Das Ergebnis : 1. Gruppe
Sachsen 582 Punkte (KK.- Schietzen 8», Gepäckmarsch 400 und
Wehrkampf 94 Punkte ) ; 2 . Gruppe Franken 567 (88, 400, 79
Punkte ) ,' 3. Ostland 559 (82, 400 , 71 Punkte ) ,' 4 . Niederrhein
552 (82, 400, 70 Punkte ) .

Reichsweilkämpfe der SA

In gleichem Maße wie die leichtathletischen Kämpfe nah -
men auch die wehrsportlichen Wettbewerbe die Zuschauer von
Beginn bis Ende gefangen . Im 3M0 -Meter -Hindernislauf
siegte nach scharfem Endkampf erst auf der Zielgeraden SA .-
Mann Unger lSachsen ) in der hervorragenden Zeit von 9 :37 .6
vor dem Berliner Rottenführer Milda . Als letzte Hebung
der wehrsportlichen Kämpfe wurde der 3000 -Meter -Lauf aus -
getragen , den die aus je zwölf Mann bestehenden Einheiten
geschlossen zurückzulegen hatten .

Die Gruppe Sudwest hatte mit 10 : 19 die beste Zeit und
siegte damit im Gesamtergebnis vor Niedersachse« «nd

Kurpfalz .
Berlin -Brandenburg , das nach dem Schießen , Handgranaten -
weitwurf und der 12 mal 56 -Runde -Hindernisstaffel am Bor -
tag geführt hatte , verlor einen Läufer und mutzte 30 Minus -
punkte in Kauf nehmen . Spannend verlief die den Abschluß
bildende 20 mal )4 -Runde -Hindernisstafsel . In dem heißen
Rennen lief Schlesien mit 9 :84.9 eine um zehn Sekunden
bessere Zeit als am Vortag gegen Berlin -Brandenburg und
Franken .

Mit dem Geländeritt bzw . der Kraftradgeländefahrt schloß
am Sonntag der Moderne Fünfkampf . Die Reiter hatten
eine schwierige 5000 - Meter - Strecke im Grunewald zurückzu-
legen , während in der Klasse B die Geländefahrt aus dem
Truppenübungsplatz Döberitz durchgeführt wurde . In der
Klasse A siegte SA - Mann Wölselschneider , während in der

Badischer Sieg in Sfraßburq
Einen weiteren hohen Sieg erkämpfte « Badens Leicht »

a t h l e t e » beim Kampf Elsaß —Bade « am Sonntag in Straß »
bnrg . Diesmal wäre » die Badener mit 96 :54 Punkte « er»
folgreich .

Europa - Boxmeisterschaffen der IBII.
Ter Dringlichkeits - Ausschuß der JBU . hat die Boxer be-

nannt , die um die zur Zeit freien Titel im Feder - und Leicht -
gewicht kämpfen können . Der Schweizer D u b o i s und Phil
D o l h e m (Belgien ) ermitteln den Europameister im Fe -
dergewicht , während Aldo Spoldi (Italien ) und der
Däne Andersen um die Europameisterschaften im Leicht -
gewicht kämpfen .

Klasse B Obersturmbannführer Greven die Führung bis zum
Schluß erfolgreich behauptete . Ergebnisse :

Klasse A : l . SÄ .-Mann Wölselschneider (Hessen ) IS P »
2 . Sturmhauptführer Engels (Niederrhein ) 25 P ., 8. Ober »

truppführer Pink (Niedersachsen ) 35.5 P ., 4. Truppführer
Boldt (Ostland > 38 P ., 5. SA .-Mann Soepkez - Forstner (Oester -
reich) 39.5 P ., 6. Sturmhauptführer Schulz (Ostmark » 43.5 P .
— Klasse B : 1. Obersturmbannführer Greven i Westmark )
23 P ., 2 . Sturmhauptführer ' Hahlbohm (Niedersachsen) 27
P ., 3. Obersturmführer Haacker lNiedersachsen 28.5 P ., 4 . Ober -
truppführer Mestern (Hansa ) 28.5 P . , 5. Truppführer Otto
(Hansa ) 32 P ., 6. Obertruppführer Schumacher (Hansa ) 32.5
Punkte . — Schluß st and der Wehrwettkämpfe : 1.
Südwest 376 P ., 2. Niedersachsen 357 P . , 3. Kurpfalz 355 P .,
4. Franken 354.5 P ., 5. Pommern 348 P >, 6. Sachsen 332 P .

Die feierliche Siegerehrung
Mit der Hindernisstaffel waren die Reichswettkämpfe der

SA . abgeschlossen. Unter dem Vorantritt des SpielmannS -
und Musikzuges der Standarte Feldherrnhalle zogen die Teil »
nehmer an den wehrsportlichen Kämpfen im großen Dienst -
anzug und in voller Ausrüstung in die Kampsbahn ein und
nahmen in vier großen Blocks auf dem Mittelfeld Ausstellung .
Dann liefen die Teilnehmer an den sportlichen Hebungen ins
Feld , gefolgt von den eine lange Linie bildenden Radfahrern .
Weiterhin folgten , geführt von dem Musikzug , die SA .-Reiter ,
es reihten sich die 350 Kampfrichter an und nachdem dem
Stabschef die 7000 Teilnehmer gemeldet worden waren , fan -
gen sie gemeinsam das Lied „Ein junges Volk steht auf . .
Der Stabschef wandte sich dann an die SA . -Kameraden und
gab seiner Freude darüber Ausdruck , baß der Generalstabs -
ches General Russo dem Schlußtag beigewohnt habe. Im An-
schlutz daran brachte der Stabschef Viktor Lutze ein Sieg -Heil
auf den König von Italien und Kaiser von Aethiopien , den
Duee , das faschistische Italien und das italienische Volk aus ,
in das die 70 000 jubelnd einstimmten . Sodann dankte der
Stabschef seinen SA . -Kameraden für ihre Mühe und Opfer -
bereitschasl im abgelaufenen Jahr . Diesen Dank übermittelte
der Stabschef auch allen Wettkampfteilnehmern und verband
damit Glückwünsche und Anerkennung sür die Sieger . In
sein Sieg -Heil auf den Führer stimmten die Tausende be-

^geistert ein .

Deutscher Reitersieg in Amsterdam
Deutschland gewann das Länderspringen

D «r Preis der Nationen beim Reitturnier i« Amsterdam
endete wieder mit einem deutschen Siege der aus Baro » IV
( Olt . Brinkmann ) . Olaf (Lt . Weidemann ) , Alchimist (Rittm .
Mo mm ) und Tora (Rittm . K. Hasse ! bestehende« Equipe der
Kavallerieschule Hannover . Mit 1« Fehlern gewannen die
deutsche« Reiter knapp vor Holland mit 20 Fehler ». Irland
mit 24 «nd Belgien mit 14 Fehler ».

Im Mittelpunkt des Amsterdamer Reitturniers stand das
Länderspringen , das am Sonntag im Olympischen Stadion
vor 10 000 Zuschauern durchgeführt wurde . Der Kampf in
zwei Umläufen führte über einen 790 Meter langen Kurs ,
auf den 17 Hindernisse aufgebaut waren . Nach dem ersten
Hmlauf führte Holland mit 8 Fehlern vor Deutschland mit 12,
Irland mit 20 und Belgien mit 71 % Fehlern . Bon den
Deutschen begann Rittm . Momm auf Alchimist sehr sicher
einen fehlerlosen Ritt , Oblt . Brinkmann steuerte Baron 4
ebenfalls gut über den Kurs , machte aber am Tonnen -
Hindernis einen Fehler . Oblt . Weidemann verlor auf Olaf
einen Steigbügel , hielt sich aber prächtig im Sattel und
machte nur 2 Fehler . Etwas müde schien die Olympia -

Nur die „Trophi/" ging verloren
Internationale Sechsiagefahrf ist beendet - Schöne deutsche Erfolge

Die Internationale Motorrab -Sechstagefahrt endete am
SamStag mit einem großen deutschen Erfolge . Mit Ausnahme
der J « ter «atio »alen Trophäe für Nationalmannschaften , die
England ««« schon znm dritte » Male hintereinander gewann ,
da die beide « Mitbewerber Dentschland «nd die Tfch« m>°
Slowakei mit ihren Mannschaften vorzeitig gesprengt wnrden ,
siegten nnsere Fahrer sowohl im Kamps um die Silber -

vase als anch in der Adolf - Hiihnlein - Trophäe so-
« ie im Wettbewerb der Klubmanuschafte « . Der Pre »s
für die Fabrikmannschasten wurde uicht vergeben , da sämtliche
gestartete « Ma «»schaste « wicht vollzählig das Ziel erreichten .
Mit einem Aufgebot von 40 Fahrer « , von denen IS m»t der

§
olde»e« und S mit der silberne « Nadel ausqezeichuet wurde «,
at Deutschlands Motorsport diese« stolze« Triumph er .

****
Noch 83 Fahrer waren am Schlutztag zu der 210 Kilometer

langen sechsten Etappe gestartet , die auf der Rennstrecke im
Donigton - Park mit einer Geschwinöigkeitsprümng ausklang .
Der Kampf um >die Internationale Trophäe war schon fett
Tagen zugunsten Englands entschieden: Großbritannien hatte
als einzige Nation seine Mannschaft komplett und war « 'cht
mehr zu schlagen. In der Silbervase war zu Beginn de» letz-
ten Tages nur noch Deutschland mit Forstner . Seltsam und
Meier strafpunktfrei , nachdem von den Engländern McLeslie
einen Strafpunkt erhalten hatte . Die Deutschen brauchten also
nur ihr Pensum in der vorgeschriebenen Zeit zu erledigen ,
« m diesen Preis nach Hause zu bringen . Der erwartete Zwei¬

kämpf in der Geschwindigkeitsprüfung blieb also aus . Holland
als Verteidiger hatte seine beiden Mannschaften nicht voll -
zählig ins Ziel gebracht .

Hnsere drei einzigen ^ -Fahrer Zimmermann / Patina und
Mundhenke auf BMW . , von denen sich letzterer nur durch
Hnkenntnis der englischen Sprache am dritten Tage einen
Strafpunkt zugezogen hatte , eroberten die Adolf-Hühnlein -
Trophäe vor der NSKK .-Mannschaft , die gleichfalls nur einen
Minuspunkt batte .

Bei den Klubmannschaften war mit einem Minuspunkt
noch der englische Rudge -Club mit im Endkampf , der aber
den ^ - Fahrern den Sieg nicht mehr streitig machen konnte .

siegerin Tora unter Rittm . Hasse zu sein, die erst zum
Schluß gut sprang und 12 Fehler hatte . Der 2. Hmgang
brachte dann die Entscheidung . Von den Holländern ging
Ernica nochmals fehlerlos , aber Carina machte 4 und Santa
Dell 8 Fehler . Die Deutschen hatten noch 4 Fehler durch
Alchimist , während Baron und Olaf in wunderbarer Fahrt
fehlerlos gingen und Tora bei 4 Fehlern aus der Wertung
ausschied . Deutschland hatte also 16 Fehler und war damit
Sieger vor Holland mit 20. Bei den Jrländern klappte es
im 2. Hmlauf ebenfalls besser, Jrelands own ging wieder
fehlerlos , aber mit 24 Fehlern war nur der 8. Platz zu be-
setzen . Die Belgier waren auch im 2. Hmlauf nicht besser.
Hm die besten Leistungen des Tages sprangen über 6 Hin -
dernisse mit 1,70 Meter Höhe die beiden fehlerlosen Pferde
Carina und Jrelands own , wobei Carina fehlerlos unter
Ltn . De Bruyne siegte.

Prinz Bernhard der Niederlande überreichte dem beut «
scheu Expeditionschef Oberftltn . v . Arnim den Wisselbecher,
eine holländische Windmühle darstellend .

Aus dem übrigen Programm ist noch zu erwähnen , daß
die in Hannover gezogene Stute Carina unter Ltn . Greter
in der leichten Klasse den SchönheitSpreis erhielt und Frl .
Gerritzen -Holland auch in diesem Jahre auf Sofia das Ama -
zonenfpringen gewann .

Karl Gall kehrt heim . Der vor einigen Wochen beim
Training zur Tourist Trophy in Douglas schwer gestürzte
BMW - Fahrer Karl Gall wurde von seinem Stallgefähr -
ten Krautz im Krankenhaus besucht . Gall wird in der kom-
Menden Woche in Etappen die Heimreise im Flugzeug an -
treten , mutz aber noch längere Zeit pausieren , so datz BMW
beim Großen Preis von Holland am 30. Juli vorerst nur
Krautz und Meier auf der Halbliter -Kompressormafchine ein -
setzen kann . Auch der Ire Stanley Woods , der in Belgien
schwer stürzte , und sich die Hand zerschlug, befindet sich auf
dem Wege der Besserung und will im nächsten Jahr auch
wieder starten .

Blasius schlägt Trollius und Abendfrieden

Ein kleines , aber auserlesenes Feld unserer berzeit besten
Pferde , unter denen nur der Derby - Sieger Orgelton fehlte ,
führte am Sonntag in Hoppegarten das Rennen um den
Erinerungspokal von 1867 . den früheren Großen Preis von
Berlin , zusammen . Die drei vierjährigen Hengste Abend -
frieden , Blasius und Trollius nahmen den Kampf mit der
besten dreijährigen Stute Adlerfee über 2600 m aus. Es gab
einen spannenden Endkampf , in dem Blasius , Trollius , Abend -
frieden und Adlerfee nur durch Kops —Hals —Hals getrennt
das Ziel in dieser Reihenfolge passierten . Es braucht nicht be .
fonders betont zu werden , daß Hoppegarten bei dem groß -
artigen Wetter und einem solchen sportlichen Leckerbissen wie.
der da«s Ziel von Tausenden von Zuschauern war .

Hnter Führung von Blasius , der sich sofort an die Spitze
gesetzt hatte , bog das Feld in die Gerade . Adlerfee stieß hier
sofort vor und hatte sich auch schon bald « inen kleinen Vorteil
erkämpft , als am Anberg der ganz aus der Außenseite auf -
kommende Trollius mit in den Kamps eingriss . Fast in Linie
stürmten die vier Pferde dem Ziel zu . Blasius setzte sich mehr
und mehr durch , dagegen wurde Adlerfee langsamer und lang -
samer . sie war wieder einmal zu früh angefaßt worden . Bla -
sius behauptete sich gerade noch mit einem Kopf vor Trollius
»nd Abendfrieden , während Adlerfee abgeschlagen auf dem
vierten Platz landete . Die Leistung von Blasius gewinnt
noch an Wert , wenn man bedenkt, datz der Hengst in diesem
Jahre zum ersten Mal wieder herauskam .
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Süddeutschlands größter Boxkampftag
Das Stuttgarter Meeting ein voller Erfolg - Neuseis Punktsieg übei Lazek - Die Rahmenkämpfe

Die 20 000 Zuschauer fassende Schwabenhalle wies am
Samstagabend nur unmerkliche Lücken auf , so daß Stuttgart
bewiesen hat , daß es wohl in der Lage ist , im deutschen
Berufsboxsport eine führende Rolle zu spielen . Tie ganze
Veranstaltung war glänzend organisiert . Der An - und Ab-
marsch der Massen ging reibungslos von statten.

Das Programm war mit 7 Paarungen sehr reichhaltig .
Punkt 7 Uhr begannen die Vorkämpfe . Im Halbschwergewicht
schlug der bullige Stuttgarter Gunay den eleganteren
Schmidt - München nach Punkten . Rothenberger -
Stuttgart und Leopold - Berlin trennten sich im Leicht -
gewicht unentschieden, während im Mittelgewicht der Stutt -
garter Knockouter Tafelmaier von dem 4 Kg . schwereren ,
ganz überlegen kämpfenden Berliner Bruch seine erste
reguläre k.o .-Niederlage hinnehmen mußte.

Dann begannen die Hauptkämpfe . Neben Neufel —Lazek
boten die Veranstalter zwei Ausfcheidungskämpfe zur Deut -
schen Leichtgewichtsmeisterschaft und ein Revanchetreffen im
Schwergewicht . Im ersten Seichtgewichtskampf ging der
vorige Titelhalter Esser - Köln gegen Stegemann -
Berlin zu sehr auf einen k.o .- Sieg aus . Der Kölner deckte
sich zu wenig , wurde von dem technisch besseren Stegemann
viel getroffen . Durch gutes Abducken vermied der Berliner
die schwere Rechte Essers . Kam Esser wirklich einmal durch,
verhinderte der clevere Stegemann durch geschicktes Halten
jede bedrohliche Situation .

Im Schwergewicht suchte der Exmeister Hower - Köln,
88,8 Kg ., gegen den jungen Wiener Rex Romus , 92,5 Kg .,

'
sofort den Nahkampf . Anfangs war Hower durch höhere
Trefferzahl klar überlegen . Als sich aber der sehr verbesserte
Wiener , der eine prachtvolle Schwergewichtsfigur darstellte ,
auf den Kölner eingestellt hatte, kam dieser ins Hintertres -
fe« . Auf Distanz war Romus klar der bessere . Hower ließ

nach , bewegte sich viel in Doppeldeckung und verlor nach
Punkten . ,Dann begann der mit großer Spannung erwartete

Hauptkampf zwischen Walter Neufel -Bochum und dem
Europameister Heiuz Lazek -Wieu ,

den wir Runde für Runde in der Sonntagsausgabe geschil -
dert haben . In der Ecke des Wieners sah man seinen Ma -
nager Heinz Rudolph und den Neger I . Lygett , der früher
einmal mit Schmeling unentschieden gekämpft hatte . Neusel
wurde von seinem Betreuer und dem Berliner Veranstalter
Englert sekundiert .

Von Beginn der ersten Runde lag der blonde Westsalt
im Angriff . Seine unerschöpflichen Luftreserven gestatteten
ihm unaufhörlich zu schlagen. Wenn diesen Schlägen auch
die k. o .- Wirkung fehlte , pumpten sie doch den Gegner mit
zunehmender Rundenzahl aus . Ter Wiener zeigte eine
ausgezeichnete Deckung , schlug eine sehr schnelle ,
saubere linke Gerade , sowie kurze rechte Kopfhaken , die aber
Neusel nicht aufhalten konnten . Im Nahkampf war
Neusel klar der Bessere . Geschickt verstand es der
Bochumer , sein Mehrgewicht von zwölf Pfund in die Waag -
schale zu werfen . Mit 91,6 Kg. hatte der Westsale sein
niederstes Kampfgewicht , ein Zeichen für seine gründliche
Vorbereitung . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß der Kampf
von beiden Seiten sauber und fair durchgefochten
wurde

Tie zweite Ausscheidung im Leichtgewicht sah den Wiener
Blaho , der erfahrener und vielseitiger als Bielskn -
Solingen war , erfolgreich . Der Mann aus der Klingenstadt ,
der einen k. o . - Sieg über Esser in seinem Rekord aufzuweisen
hat , war zu einseitig auf seine Rechte eingestellt . Das Urteil ,
Punktsieger Blaho fand nicht ungeteilten Beifall , war abet
nicht falsch , da ein Sieger genannt werden mußte . Sp .

Hanns -Heinz Sievert und Gisela Mauermei/er
Neuer Weltrekord im Frauen-Fünfkampf und Frauen-Speerwerfen

Die deutschen Leichtathletik - Mehrkampfmeisterfchliften
wurden am Sonntag in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampf -
bahn vor sehr gutem Besuch zu Ende geführt . Bei den
Männern war der frühere Weltrekordmann Hanns -Heinz
Sievert nach seinem Sieg im Fünfkampf am Samstag
nunmehr auch im Zehnkampf erfolgreich . Der Hamburger
ließ mit 7467 Punkten den Münchener Streidl , der sich noch
auf den zweiten Platz vorgearbeitet hatte , um volle 1100
Punkte hinter sich. Dritter wurde der LudwigShafener
Hervel .

Der Frauen -Fünfkampf fiel an Sie Münchenerin Gisela
Mauermeyer , die mit 418 Punkten einen neuen Welt -
rekord aufstellte und ihre alte Weltbestleistung von 377 Punk -
ten , die sie am 11. August 1934 in London aufstellte , damit
ganz gewaltig überbot . Auch die zweite , Lisa Geliits Mün -
chen) , überbot mit 399 Punkten noch den bisherigen Welt -
rekord .

Reichssieger im SS -Kilometer -Lauf auf der Straße wurde
überraschenderweise der Stuttgarter Helber 1 vor dem
talentierten Berg (Stuttgart ) und im 30 -Kilometer - Gehen
war der Berliner Dill erfolgreich . Im Junioren -Zehnkampf
konnte der Oberpfälzer Glötzner noch vor dem Berliner
Straßen , der nach fünf Uebungen in Front gelegen war , Sie -
ger werden . Einen neuen Weltrekord gab es im Speer -
werfen der Frauen , wo die Berlinerin Matthes 47,80 Meter
erzielte . Es ist jedoch fraglich , ob diese Leistung Anerken -
nung finden wird , da Rückenwind herrschte . Der bisherige
deutsche Rekord stand hier auf 43,71 Meter und den Welt -
rekord hielt die Amerikanerin Gindele mit 46,74 Meter .
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Das Grabenspringen beim SA-Gepäckmarsch
Eine der eindrucksvollsten Leistungen begann gestern srllh vom Svandauer
ErerzierPlatz des JR 67, der Zv-Kilometer -Gepäckmarfch, Nach dem Durch-
Ichieiten des Ziels kommen noch die schweren Hindcrnisprüfnngen , hier das
Wjtersprwg -n eine« Graben «, der «twa 2 Meter breit ist. (Presse-Phot - ).

Sievert klar überlegen
Nach den ersten süns Uebungen traten in Stuttgart Geh-

mert (Köln ) und Bischofs ( Stuttgart ) nicht mehr zu den
Mehrkampfmeisterschaften an . Sievert ließ sich erwartungs -
gemäß nicht von der Spitze verdrängen , dehnte vielmehr sei-
nen Borsprung noch mehr aus . Die 110-Meter -Hürden lief
er in 16 Sekunden , den Diskus warf er 42,52 mit dem Stab
sprang er 3,30 Meter hoch , kam im Speerwerfen auf 55,79
Meter und legte die 1500 Meter , den Marathonlauf der
Zehnkämpfer , in 4 : 56,4 Minuten zurück. Insgesamt erreichte
der Hamburger 7467 Punkte , womit er den
Münchener Streidl und den Ludwigshafener Herbei (6367
bezw. 6234 Punkte ) weit hinter sich ließ . Der Ludwigs -
hafener war in den technischen Uebungen schwach und verlor
so den Platz an den Münchener Streidl .

Ergebnis :
Zehnkampf : Deutscher Meister Hanns -Heinz Sievert

( Eimsbüttel ) 7467 Punkte ( 100 Meter 11,1 Sek . : Weit 7,05
Meter ? Kugel 14,60 Mtl . ; Hoch 1,80 Mir . ; 400 Mir . 52,0
Sek . ? I10- Mtr . -Hürden 16,0 Sek . ? Diskus 42,59 Mtr . ; Stab¬
hoch 8,30 Mtr . ; Speerwerfen 55,79 Mtr . ? 1500 Mtr . 4 .56,4
Min . ) . 2. Streidl (München ) 6367 P . ? 3 . Hervel (LudwigS -
hafen ) 6234 P . ; 4 . Harthaus (Gotha ) 6156 P . ; 5 . Stahlhut
(Heufelheim ) 6131 P . ; 6. Kuckuck ( Stuttgart ) 6116 P . ; 7.
Tahm (Berlin ) 6068 P . ; 8 . Weife (Dühren ) 6075 P . ; 9 . Merz
(Stuttgart ) 6033 P . ? 10. Dederich (Kiel ) 6005 P .

Fünfkampf — Frauen : 1 . und Deutscher Meister Gisela
Mauermeyer (München ) 418 Punkte , neuer Weltrekord !
(Kugel 13,07 Mtr . ,' Weitsprung 5,62 Mtr . ? Hochsprung 1,56
Mtr . ? Speerwerfen 36,90 Mtr . ? 100 Meter 12,4 Sek . ) . 2. Me¬
lius ( München ) 399 P . ? 3. Hagemann (Hamburg ) 335 P . ? 4.
Busch ( Wuppertal ) 366 P . ? 5. Eberhardt ( Eislingen ) 317 P . ?
6 . Staudt ( Limburg ) 306 P . ? 7. Nowak (Wien ) 302 P . ?
8. Moser (Ansbach ) 287 P . ? 9. Stracke ( Siegen ) und Kohl
(Forst ) je 272 P .

Zehnkampf (Junioren ) : 1. Glötzner (Weiden) 6416 P . :
2. Straßen (Berlin ) 6333 P . ? 3 . Schulze (Magdeburg ) 5757
P . ? 4 . Maurer (Hagen ) 5731 P . ? 5 . Deujak (Klagenfuct )
5517 P . ? 6 . Benz (Stuttgart ) 5503 P .

„ Tour " ohne Stimmung
Die 10 . Etappe der Frankreich -Rundfahrt , die wieder un »terteilt ivar und von Perpignan nach Montpellier ( 141 Kilo-meter ) führte , verlief ziemlich stimmungslos . Das Zeitfahren

holte sich der Belgier Bervaecke in der guten Zeit von 39 : 31Minuten vor Vicini und M . Clemens . Auf dem ersten Stückvon Perpignan nach Narbonne ( 63 Kilometer ) glückte demHolländer van Schendel ein Ausreißversuch und die hierbei
herausgeholten 10 Sek . Borspruna brachten ihm den Gesamt -
sieg in der Tageswertung ein . Die deutschen Fahrer befanden
sich sämtlich in den großen Gruppen und wurden auf den 8.bzw . 10. Rang gesetzt .

Ergebnis :
10. Etappe Perpignan —Montpellier (141 Klm ) : 1. va«

Schendel (Holland ) 4 :02 :32 Std . ? 2. A . Gane ? 3. Lauwers ? 4.Mersch ? 5. Marie ? 6. M . Clemens (alle gleiche Zeit ) .
Gesamt : 1 . Vervaccke 60 :03 : 28 ? 2 . Bartali 60 :04 : 13 : 3 . Bis-

sers 60 : 11 : 14 Std .
Länderwertung :

1 . Belgien 186 : 54 : 55 Std . ? 2 . Frankreich 187 : 15 :06 ? 3 . Jta -
lien 187 : 31 : 41 ? 4 . Kadetten 187 : 40 : 15 ? 5 . Luxemburg/Schweiz
188 : 05 : 24 ? 6 . Neulinge 188 : 18 : 15 ? 7 . Spanien/Holland 188 : 32 : 59 :
8. Teutschland 189 :37 : 52 Stunden .

Seyß - Unquart Führer des Deutschen Alpenvereins
Tie 64 . Hauptversammlung des Deutschen AlpenvereinS ,

die vom 15.—17. Juli in Friedrichshafen stattfand ,
wird in der Geschichte des Bergsteigertums einen hervorra -
genden Platz einnehmen . Als wichtigste Neuerung ist anzu -
führen , daß der Alpenverein Mitglied des Deutschen Reichs -
bundes für Leibesübungen ist und als solcher jetzt als ein -
ziger Fachverband für Bergsteigen im Deut -
schen Reich und somit als allein zuständig und
allein verantwortlich für Bergsteigen aner¬
kannt i st. Ferner werden die bisherigen Sektionen de»
Namen Zweigverein tragen . Der Vereinsführer wird vom
Reichssportführer auf regelmäßig fünf Jahre bestellt , und
kann von diesem abberufen werden .

Reichssportsührer von Tschammer und Osten bestellte zum
neuen Vereinsführer Reichs st atthalter Dr . Seyh -
I n q u a r t und führte ihn in sein Amt ein .

Max Machon verunglückt
Der langjährige Freund und Trainer Max SchmelingK.

Max Machon , ist auf der Reichsautobahn Halle - Nürn -
berg verunglückt . Max Machon befand sich mit zwei Freunden
auf der Fahrt zum Boxkampf Neusel —Lazek in Stuttgart .
Dicht bei Eisenberg in Thüringen boa ein vor seinem Auto
fahrender Lastkraftwagen scharf nach links auf die Bahn ab.
Machon mußte seinen Wagen scharf abbremsen , der darauf
ins Schleudern geriet und sich mehrmals überschlug . Alle drei
Insassen zogen sich Verletzungen zu und mußten sosort ins
Krankenhaus gebracht werden . Während die Freunde von
Machon nur leichtere Verletzungen aufzuweisen hatten , wur -
den bei Schmelings Trainer Bein - und Rippenbrüche festge -
stellt.

FSI / Frankfurt - 1 . Karlsruher BSV 13 - 3

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens seiner Boxabtei -
lung trug der FSV Frankfurt am Samstaa abend auf seinem
Sportplatz am „Bornheimer Hang " einen Klubkampf gegen
deu 1 . Karlsruher Box - SV aus . den er mit 13 : 3 Punkten zu
einem überlegenen Erfola gestalten konnte .

Bantam : Rappsilber ( Fl schlägt Reuter (K ) n . P . ? Feder :
Grvtsch (F ) schlägt Müller ( K ) n . P . ? Leicht : Bettendorf ( F )
schlägt Kahrmann ( K ) n . P . ; Weiter : Hülpich (F ) — Weißert
( K | unentschieden ? Horth (K ) schlägt Becker (F ) n . P . ? Mittel :
Lampert ( Fi schlägt John ( Ks 3 . Rd . k.o . ? Halbschwer : JmS
( Fl schlägt Süß ( K ) n . P . : Schwer : Krämer (F ) schlägt Griese !
(Kl n . P .

Wieder Mannheimer TC
Badische Gaumeisterschaft im Tennis

Am Samstag wurde in Mannheim das Entscheidungsspiel
um die badische Gaumeisterschaft im Mannschaftstennis zwi-
schen -dem Mannheimer TC . und seinem alten Rivalen , dem
1 . FC . Pforzheim , durchgeführt . Auch in diesem Jahr konnte
wieder Mannheim die Meisterschaft sür sich buchen. Mit
7 : 2 siel der Sieg sogar ziemlich klar aus . Die beiden Punkte
für Pforzheim holten Metzes und Frautz . wobei besonders der
Sieg von Wetzel über Dr . Büß hervorzuheben ist . Der Psorz -
heimer ist zur Zeit in einer ganz ausgezeichneten Form , eben-
so wie Frautz , der gegen Dr . Hildebranöt mit 7 : 5, 7 : 5 er -
folgreich war .

Die Ergebnisse:
Dr . Büß (Mannheim ) —Wetzel iPwrzheim ) 2 :6 , 0 : 6 ? Hilde -

brandt I—Frautz (P .) 5 : 7 , 5 :7 ? Fütterer lM . )- ^Wagner (P .)
6 : 4, 4 : 6, 6 : 1 ? Armbruster ( Vi. ) —Hager (P ) 6 :3, 6 : 1 ? Schwab
<M . ) —Schoser ( P . ) 6 : 1 , 3 : 6, 6 : 4 ? Engert «M . )- Danb (P ) 6 : 1 ,
6 : 3 ? Dr . Bnß/Hildebrandt (M . ) —Wetzel/Frautz (P . ) 6 :3 , 6 :2?
Fütterer/Enger (M . ) —Wagner/Taub (P . ) 6 :4 , 6 :2 ? Armbru -
ster/Schwab (M . ) —Hager/Schoser (P . ) 6 : 2 , 6 :4.

Szigeti Deutscher Tennismeisfer
Mit den Endspielen erreichten die Deutschen Tennis -

Meisterschaften auf den Plätzen am Rothenbaum in Hamburg
am Sonntag ihren Höhepunkt . Ueber 3000 Zuschauer waren
auf dem Centre Court versammelt , als der ungarische
Spitzenspieler Szigeti und Frankreichs junger Da -
vispokalfpieler Bernhard D e st r e m a u zum Endkampf im
Männer - Einzel antraten .

Zunächst machte die drückende Schwüle den Spielern sehr
zu schaffen, doch im letzten Satz sorgte eine plötzlich aufkom -
mende Windböe für Abkühlung . Szigeti , der seit Jahren an
den Deutscheu Meisterschaften teilnimmt und 1935 bereits
durch einen Sieg über Henner Henkel ins Endspiel gelangte ,
errang am Sonntag in Hamburg zum ersten Male den
Titel eines Deutschen Meisters . Er zeigte gegen
den schöner spielenden Franzosen das taktisch klügere und
reifere Spiel , arbeitete mit gefährlichen Stoppbällen und
verriet so viel handwerkliches Können und so vielseitige
Schläge , daß der lange Franzose regelrecht „ausgepunktet "
wurde . Mit 8 :6, 6 : 8, 6 :3, 6 :3 errang Szigeti einen durchaus
verdienten Sieg .

Im ersten Spiel nahmen sich beide Spieler bis 6 : 6 gegensei-
tig ihre Aufschläge ab . Als es dann Szigeti gelang , im 13 . Spiel
Destremau zu überwinden und schließlich seinen eigenen Auf -
schlag zu gewinnen , war der Satz mit 8 :6 für den Ungarn
gesichert. Mit 5 :2 lag Szigeti im zweiten Satz bereits ii«
Front , ehe Destremau richtig in Schlag kam und seinen Bällen

die nötige Länge gab . Bei 6 :5 hatte Szigeti drei Satzbälle ,die aber von Destremau abgewehrt wurden , der sogar schließ -
lich den Satzausgleich schaffte . Nach 4 : 1 und 4 :3 holte sich der
Ungar trotz dreier Doppelfehler den dritten Satz , wo der
frühere ungarische Berufsspieler nach 2 :2 auf 5 : 2 davon zog,aber erst den sechsten Matschball zum wohlverdienten Sieg
verwandeln konnte .

In ganz großer Form stellte sich Frau Sperling in der
Schlußrunde des Frauen - Einzel vor . Tie jnnge und talen -
tierte Engländerin Lumb hatte in den beiden Sätzen nichteinen Augenblick die Möglichkeit , die jetzt zum fünftenmal
Teutsche Meisterin gewordene Tänin zu gefährden . In einer
guten halben Stunde war Frl . Lumb mit 6 : 1 , 6 :0 geschlagen.
Frau Sperling ist somit die einzige aus der vorjährigen
Meisterliste , der es gelang , ihren Titel zu verteidigen .Eine weitere große Enttäuschung für den deutsche »
Tennissport bildet « die Viersatz - Niederlage unseres Davis -
pokal - Doppels Henner Henkel / Georg v . Metaxa ,die in der Endrunde des Männerdoppels von den Franzosen
Lesner/Petra 6 :1 , 6 : 4 , 3 :6, 6 :0 geschlagen wurden . Ans -
schlaggebend für den Entgang der Meisterschaft war die
schwache Form Henner Henkels .

Die letzte Entscheidung fiel im Gemischten Doppel . DaS
australisch - französische Paar Nancy Wynne/Lesueur traf da-
bei in der Endrunde auf die Polen Jederzejowfka / Ba -
worowski und siegte nach sehr interessantem Spiel mit 7 :S,7 :ö.

I
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Englische Leichtathletikmeisterschafien
■ Die englischen Leichtathletikmeisterschaften würben auch in

diesem Jahre wieder unter starker ausländischer Beteiligung
durchgeführt . Von den Ausländern schnitten vor allem die

Italiener sehr gut ab . Die Azzurri konnten nicht weniger
0lf sechs Titel erringen . Von den Vorjahrsstegern verteidig -

fett die Briten Wooderson , Collyer , Cooper , Finley und der
Belgier Gotzman ihre Titel erfolgreich . Holland kam durch

seinen schnellen Sprinter Osendarp zum Erfolg . Die neuen

britischen Meister und ihre Leistungen sind :
100 Aards : Osendarp (Holland ) 9,8 Sek . ? 440 Dards :

Brown ( England ) 49,2 Sek . ? 880 Aards : Collyer ( England )
1 :53,7 Min . : Eine Meile : 1. Wooderson ( England ) 4 :13,4 ;
£ ret Meilen : Emery (England ) 14 : 21 Min . : Sechs Meilen :
Beviacqa (Italien ) 30 : 06,6 Min . ,- 120 N- Hürben : Finley
(England ) 14,4 Sek . ,- 440 N -Hürden : Goßman (Belgien ) 54,1
Sekunden : 44V A -Stassel : Baracca ( Mailand ) 43,2 Sek . : Ma -

rathonlauf : Beeman ( England ) 2 :36 : 29 Std . ; Kugel : Profetti
(Italien ) 14,07 Meter : Diskus : Eonsolini ( Italien ) 43,60
Meter, ' Speer : Blakeway (England ) 60,08 Meter : Hammer :
Healion . (Irland ) 52,45 Meter : Stabhoch : Romeo ( Italien )
8,95 Meter : Hochsprung : Vrafferty (Irland ) 1,85 Meter :
Weitsprung : Masfei (Italien ) 7,42 Meter : Dreisprung : Boyce
sJrland ) 14,05 Meter ; Zwei -Meilen - G.ehen : Eooper (Eng -
land ) 14 :02,2 Min .

DKW ganz unier sich

Großer Motorrad -Preis der Schweiz

Auf der 2,85 Kilometer langen Rundstrecke von Bern
wurde am Sonntag bei ausgezeichnetem Rennwetter der
Große Motorradpreis der Schweiz ausgetragen . Wie schon
in so vielen Motorradrennen dieses Jahres waren in der
250er - Klasse die Auto Union -DKW ganz unter sich. Die drei
deutschen Fabrikfahrer Kluge , Petrufchke und Winkler über -
rundeten das gesamte Feld und kamen in dieser Reihenfolge
ein. Petrufchke war mit 1 :39,8 die schnellste Runde gefahren ,
mutzte zum Schluß aber doch Europameister Ewald Kluge
mit nur 6-Zehntel - Sek . Unterschied den Sieg überlassen . Der
Kölner Pätzold war in der 24 . Runde gestürzt , blieb jedoch
unverletzt .

Ergebnis : 250er- Klasse (45 Rd . 128,5 Kilometer ) : 1.
Kluge ( Deutschland ) auf DKW 1 : 18 :31,4 Std . ^ 98 Std ' lm . ;
2. Petrufchke (Deutschland ) auf DKW 1 :18 :31 .4 Std . = 07,9
Stdklm . ; 3 . Winkler (Deutschland ) auf DKW 1 :20 : 12 Std . ;
4 . Gablenz (Deutschland ) 1 : 19 : 11 Std . (44 Rd .) ; 5. Kohfink
(Deutschland ) auf DKW 1 :20 :03,4 Std . 43 Rd .) ; 6. Hartmann
(Deutschland ) auf DKW 1 :18 :34,2 Std . (42 Rd .) .

Badische Einer -Sireckenmeisterschaff
In den frühen Morgenstunden des Sonntags traten in

Baden - Bad >en 32 badische Amateurstratzensahrer zur
Einer - Streckenmeisterschaft des Gaues Baden an . Auf i -er
Strecke Baden - Baden über Sandweier , Kehler Tor , Jffezhei -
mer Kreuz und zurück zum Startplatz waren bei sieben-
maligem Durchfahren 100,1 Kilometer zu erledigen . Die Fah¬
rer lieferten sich auf der ganzen Strecke erbitterte Kämpfe ,
und erfi kurz vor Schluß bildete sich eine fünfköpfige Spitzen -
gruppe,,aus der heraus der Freiburger Scherzinger in
der Zeit von 2 :51 :39 im Endspurt als Sieger hervorging .

Ergebnis : Badische Einer - Streckenmeisterschaft ( 100,1 Klm .) :
1. Scherzinger (Freiburg ) 2 :51 :39 Std ., 2. Bastian (Haltin -
gen ) , 3. Kucher ( Pforzheim ) , 4. Heitzmann ( Singen ) , 5. Sei -
ferle (Singenj alle dichtauf .

Sieg inungeahnter
Ungarns Schwimmer 27 : 17 geschlagen

Eine « neuen Schwimm -Weltrekord stellte Ungarns vier -
mal 100-Meter - Freistilstasfel am Donnerstag beim Training
zum Landerkampf gegen Deutschland auf . Zolyomi , Estk,
Köröfi und Gros schwammen mit 4 :02 Min . eine um vier
Zehntel bessere Zeit als eine deutsche Staffel als letzte Re -
kordhalterin .

Raymond Sommer , der bekannte französische Autorennfah -
rer , verunglückte beim Training in Livorno mit dem neuen
12 -Zyl . Alsa Romeo und mutzte mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus geschafft werden .

Die deutsche« Schwimmer haben im zehnten Länderkampf
gegen Ungarn , der am Samstag aus der Budapester Marga -
rethen -Jnfel eine « großartige « Anfang «ahm , ihre » zweiten
Sieg errungen . Mit 17 : 11 wurde schon am Samstag eine
klare Führung errungen . Sogar die 4mal 200-Meter -Freistil -
staffel , ans die sich die Ungar « so große Hossnunge « gemacht
hatten , wurde von Deutschland gewonnen , das anßerdem »och
das 406-Meter -Freistilschwimmen durch Plath , die 200 Meter
Brust durch Balke «nd das Knnstspringen durch Weiß a« sich
brachte und nur das Wafferballspiel mit 0:3 (0 :1 ) verlor . Diese
Erfolge wirkte « anf die sonst so senrigen Ungarn wie eine
kalte Dnfche, die die 13 :5 -F «hr »»g der Deutschen bis znm
Wasserballspiel gar » icht fassen konnten . Erst der Sieg im
Wasserball verringerte de« Borsprung der Gäste aus 17:11.

Am zweite » Tag des Schwimmländerkampses gab es gleich
zwei große Ueberraschuugeu . Olympiasieger C s i k wurde vom
deutschen Meister Helmut Fischer über 100 Meter Freistil
geschlagen «nd Gros entschädigte sich für seine letztjährige
Niederlage über 1S00 Meter Freistil a« Heinz Arendt .
Trotzdem war Deutschland der Sieg « icht mehr zn nehmen .
Der großartige Sieg mit 27 :17 Pnnkten stellt den zweite «
Sieg i« der Reihe der 10 Länderkampsbegegnnngen mit Un -
gar « dar nnd entschädigte voll snr die vorausgegangenen acht
Niederlage » . Das Fazit des Länderkampfes ist : Die Fnh «
rnng im cnropäische » Schwimmsport ist «ach die»
fem »»geahnte » Erfolg ans Deutschland übergegangen .

*
Mit einer leisen Enttäuschung für die deutsche Kolonie be -

gann der zweite Tag . Der deutsche Meister Heinz Arendt
wurde von dem Ungarn Gros über 1500 Meter Freistil in

20 :02,2 Min . geschlagen. Der Deutsche hatte ein« Magenver -
stimmung , die ihm auch nach dem Rennen , das er in 20 :52,8
Min . bewältigte , noch immer schwer zu schaffen machte .

Schon zum soundsovielten Male standen sich die beiden
besten europäische « Schwimemr über 100 m Freistill gegen -
über und in der letzten Zeit hatte sich Fischer stets mit dem 2.
Platz begnügen müssen . Diesmal traf er jedoch auf einen
Gegner , der augenblicklich in einem Formtief steckte ; aber
auch Fischer selbst war in den letzten Wochen nicht in bester
Form . Fischers Start glückte nicht ganz und schon war der
sonst für Fischer sichere Vorteil dahin . Beide schwammen
die ersten 50 Meter Kops an Kopf herunter ; an der Wende
verunglückte Estk etwas und dadurch blieb Fischer gleiches
unj » blieben bis zu 60 Meter zusammen . Dann legte Fischer
einen gewaltigen Zwischenspurt ein und kam auch einen Me -
ter von Csik weg , ein Vorsprung , den er verbissen bis ins
Ziel verteidigte . Die Zeiten mit 1 :00,4 bzw . 1 :00,6 sind nicht
gerade gut und beweisen die Formrückgänge beider Schwim -
mer .

Das 100 - Meter - Rückenschwimmen sah den Europameister
Heinz Schlauch vom Start weg in Front . Von dem 16-
jährigen Ungarn Erenyi hatte er sich nach 60 Metern schon
völlig frei gemacht und schwamm allein dem Ziel zu, das er
nach 1 :08,8 Min . erreichte . Erenyi benötigte 1 :13 .

Unerwarteten Kampf gab es noch einmal im abschließ'M-
den Turmspringen , das Europameister Erhard Weiß nur mit
Bruchteilen von Punkten gewann .

Zum Abschluß stellte sich nochmals Deutschlands Wasser-
ball - Sieben und trat gegen eine ungarische Nachwuchsmann -
schaft an . Die Deutschen erreichten nur ein 2 :2- Unentschieden.

Deutschlands Boxer waren besser
Italien im sechsten Amateurboxkampf 10 :6 geschlagen

Der sechste Amateur - Boxländerkampf Deutschland gegen
Italien fand am Sonntag im Duisburger Stadion vor gnt
12 000 Zuschauern statt . Obwohl Regenwolken über das
Stadion zogen , blieb der Veranstaltung die Nässe aber doch
erspart . Als erste Kämpfer stiegen die Fliegengewichtler
Strangfeld und Nardecchia in den Ring .

Der Westsale stand zum ersten Mal in der Ländermann -
schaft und war dem viel erfahreneren Italiener nicht gewach-
fett . Der Deutsche wirkte ziemlich unsicher und Nardecchia ver -
grötzerte seinen Punktvorsprung von Runde zu Runde , so daß
zum Schluß ein klarer Pnnkterfolq für ihn heraussprang .

Der deutsche Bantamgewichtsmeister Erich W i l k e konnte
gegen den Europameister und Olympiasieger Sergo einen
grotzartigen und vielbejubelten Sieg erringen . Wilke begann
ausgezeichnet , stach mit seiner Linken und hatte klare Vorteile .

Im Federgewicht hatte es O st l ander (Aachen) mit
Vicini zu tun , der aber ständig auf dem Rückzug war und
viel von Ostlänöer getroffen wurde . Der Aachener hatte fast
in allen drei Runden ein Plus . Umso Überraschender kam
dann aber der Punktsieg des Italieners , der für diese Leistung
ein Pfeifkonzert mit anhören mußte .

Im Leichtgewicht traf der Europameister Herbert Nürn -
berg auf den Italiener Peiro , der sich glänzend auf den
Europameister eingestellt hatte . Nur mit kurzen Haken konnte
Nürnberg im letzten Teil der Schlußrunde seinen Sieg sicher -
stellen .

Im Weltergewicht kam M urach zu einem nur knappen
Punktsieg über den Italiener Pittori . Den Erfolg verdankte
er in der Hauptsache seinen genaueren Schlägen .

Baumgarten wirkte im Kamps gegen den italienischen
Meister Ferrario in der ersten Runde etwas steif. Wie immer
studierte er in der ersten Runde seinen Gegner , um dann in
der zweiten stärker zu werden . Baumgarten kam mit rechten
Haken immer wieder voll durch . Ferrario war sehr mitge -
nommen , hielt nicht durch und mußte Baumgarten die

Deutscher Achtersieg über Italien
Schöne Erfolge der Amiciiia Mannheim bei der Mainzer Ruderregatta

Dem ersten Tag der Mainzer Ruder -Regatta war kein
allzu gutes Wetter beschieden, denn regnerisches Wetter störte
den Verlauf etwas , machte sich aber auf den Besuch nicht nach-
teilig bemerkbar . Die Zuschauer erlebten dann auch im Main -
zer Floßhafen spannende Kämpfe , in deren Mittelpunkt der
Achter - Länderkampf zwischen Deutschland und
Italien st a n d . Für Deutschland startete der RK . am
Wannsee , während sich Italien durch Union Canottieri Li-
vorno vertreten ließ . Die Deutschen gingen in diesem Rennen
gleich in Führung und ruderten stets eine halbe Länge vor
den Italienern weg . Sie konnten auch den Schlußangriff er -
folgreich abwehren und gingen mit einer halben Länge Bor -
fprung in 5 :59 .0 Min . vor Livorno , das 6 :00.4 Min . benötigte ,
durchs Ziel . Im Ersten Achter, der durch die Streichung
von Livorno und RK . am Wannsee viel an Reiz verloren
hatte , kam der RB . Amicitia Mannheim gegen Ger -
mania Frankfurt und den Mainzer RV . zum Sieg . Im
Junior -Vierer gab es auch einen italienischen Sieg durch den
RCC . Gevere e Remo Rom . Den Ersten Einer holte sich
Kaidel vom RC . Franken Schweinsurt vor v . Opel (Rüssels -
heim ) .

Ergebnisse :
Erster Senior - Vierer : 1. RV . Regensburg 6 :40.2 Min . ;

2. RV . Sturmvogel
'

Leipzig 6 :48 .2 ; 3. Renngem . Fortuna
Mainz/Germania Kastel 6 :59. — Jnnior - Achter : 1 . Mainzer
RV . 6 :15 ; 2. Undine Offenbach 6 : 17.6 ; 3 , Amicitia Mann¬
heim 6 : 18. — Senior - Einer : 1 . Franken Schweinfurt (Kai¬
del ) 7 : 12 .4 ; 2. RV . Rüsselsheim (v . Opel ) 7 :15.4 ; 3. WSV .
Godesberg (Neuburger ) 7 : 18.6. — Senior -Vierer : 1 . Lud-
wigshafener RV . 6 : 45 ; 2. RV . Rüsselsheim 6 : 47 . — Junior «
Einer : 1. RG . Worms (Netzer ) 7 : 16 ; 2. RG . Dresden
(Schütze) 7 :16 .4 ; 3. Stnttgart - Cannftatter RK . iRinger )
7:25.2. — Zweiter Jungmann - Vierer : 1. Mainzer RV . 7 :04.6;

2. Mainzer RC . 7 : 13.2 ; 3. Renngem . Fortuna Mainz/Ger¬
mania Kastel 7 :45 . — Dritter Senior -Vierer : 1. Wormser
RV . 6 : 51 ; 2. Undine Saarbrücken 7 :01.8 ; 3. Renngem . Un -
dine/Rüsselsheim 7 :07 . — Zweiter Senior -Einer : 1. RG .
Gießen (Jost ) 7 :19.8 ; 2. Mainzer RV . (v . d . Bergh ) 7 :27 ;
3. Stuttgart -Cannstatter RK . (Ringer ) 7 :35.2. — Leichter
Jungmann -Vierer : 1. Mainz/Kasteler RG . 7 :05.6. — Erster
Jungmann -Vierer : 1. Mannheimer RK . 7 :01 ; 2. Mainzer
RK . 7 :11. — Achter - Länderkampf : 1. Deutschland (RK . am
Wannsee ) 5 : 59 .0 ; 2. Italien (Union Canottieri Livorno ) 6 :00.4 ;
Erster Achter : 1 . RV . Amicitia Mannheim 5 :59 ; 2. Ger -
mania Frankfurt 6 :00 ; 3 . Mainzer RV . 6 :05 .8. — Junior -
Vierer o . St . : 1. RCC . Gevere e Remo Rom 6 :37.2 ; 2.
Renngem . Vineta/Germania Tegel 6 : 47.2.

Mit dem Großen Achterrennen klang die glanzvoll ver -
laufene Mainzer Regatta aus . Das Rennen gestaltete sich
zu einem großen Triumph der Mannheimer Amicitia ,
die den italienischen Europameister Livorno nach hartem
Endkampf mit einem knappen Meter Vorsprung bezwang .
Amicitia siegte in der glanzvollen Zeit von 5 :54,0 vor Li-
vorno , das 5 : 54,2 benötigte . Vorher hatten Kaidel/v . Opel
den Doppelzweier vor den Frankfurtern Paul / Marquardt
gewonnen , die durch schlechtes Steuern die Sieger nicht ge -
fährden konnten .

Ergebnisse :
Sen . -Vierer : 1. Triton Wien 6 : 49. 2.

' Bonner RG . 6 :50.
Sen . - Doppelzweier : 1. RG . Franken Schweinfurt / RV . Ruf -
felsheim 6 :39,2. 2. Franks . RG . Germania 5 :43,4. 2 . Sen .-
Vierer o . St . : 1. Franks . RG . Oberrod 6 :33,2. 2. RG . Vineta
Potsdam 6 : 43,4 . 3 . Sen . - Achter : 1. RG . RV . / Undine Rüs¬
selsheim 6 :02. 2. Undine Saarbrücken 6 :07. Sen .- Achter :
1 . Amicitia Mannheim 5 :54,0. 2. Union Cannottieri Livorno
5 :54,2.

KampseSführung und damit auch den klaren Punktsieg über -
lassen.

Im Halbschwergewicht bestritt Richard Voigt seinen letz-
ten Kamvf als Amateur , in dem er auf den italienischen
Europameister Musina traf . Voigt war in bester Form , griff
immer wieder den drahtigen Italiener an und erboxte sich
auch mit Kopfschwingern Punkte . Die zweite Runde brachte
viel Nahgefechte mit Vorteilen für den Italiener . Voigt ging
nicht vom Mann , mußte jedoch in der letzten Runde zunächst
viel nehmen , um dann aber zum Schlutz groß herauszukom -
men . Der bessere Techniker Musina erzielte aber doch den
knappen Punktsieg .

Den abschließenden Schwergewichtskampf gewann Herbert
Runge einwandfrei nach Punkten . Lazzari schlug sich auch
diesmal sehr tapfer , kam aber gegen den sowohl körperlich
als auch technisch überlegenen Runge nicht auf .

Damit war Deutschlands Sieg im Gesamt mit 10 :6 Punk -
ten sichergestellt, der der fünfte in der Reihe der sechs Länder -
kämpfe mit Italien war .

Ergebnisse vom Sonntag
HANDBALL

Meisterschafts -Eudspiel (Männer )
in Halle : MTSA Leipzig —MSB Weißenfels 6 :5 (3 :0)

Meisterschasts -Vorrunde (Frauen )
in Frankfurt a . M . Eintr . Frankfurt —Kölner BC 6 :4 (2 :2)
in Mannheim : VfR Mannheim —TB Cannstatt 9 :0 (3 :0)
in Dresöen : Polizei Dresden —TV 60 Fürth 7 :3 (8 :0)
in Halle : Germ ./Jahn Magdebg .—H/Pr . Kassel 6 :3 (4 :0)
in Stettin : Pr ./Bor . Stettin —Asco Königsberg 1 :5 (0 :1)
in Berlin : TiB Berlin —Reichsb . Breslau 11 :1 (8 :0)
in Bremen : Brinkm . Brem —Tvd Eimsbütt . (n . V .) 4 :6 (0 :3)
in Düsseldorf : Stahlunion Düffeld —Dortmund SC 7 :3 (3 : 1)

, Süddeutsche Spiele
Frankfurt — Wiesbaden 11 :3 (5 :2)

FUSSBALL

Ausscheid » »gsspiel zum Bresla «ex Turnier
in Weimar : Sachsen —Hessen 4 :3 (0 : 1)

Südde «tsche Spiele
Frankfurt ^ —Frankfurt B 4 :0 (0 :0)
Kickers Offenbach —Bezirksklaffe Südmain 7 : 1 (4 :0)

Der BP .-
Sportbericht
unterrichtet Sie in Wort und Bild ausführ¬
lich über alle Sport -Ereignisse und ge¬
währt Ihnen vor allem einen umfassenden
Ueberblick über das sportliche Leben in
unserer badischen Heimat . Neben erfahre¬
nen und mit den Verhältnissen gut ver¬
trauten Berichterstattern arbeiten eine
Reihe maßgebender Sportschriftsteller am
Sportteil der BP . mit . Deshalb :

Badische Presse
Die Zeitung des Sportlers u . Sportfreundes
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85 . Fortsetzung.

Ningland berichtete in allen Einzelheiten den ganzen Her -
gang . „All dies läßt auf eine erhöhte Tätigkeit für die nächste
Zeit schließen", fügte er hinzu . „Wahrscheinlich stehen wir
am Vorabend einer neuen Tragödie . Im Canon spitzt sich
olles auf eine Krise zu ? es wird unbedingt nötig sein, daß
wir uns von Zeit zu Zeit sehen . Ich belasse alle unentwegt
in dem Glauben , ich sei hinter dem Nachtreiter her . Aus die -
fem Grunde wirb man mir auch nicht nachspüren , wenn ich
hierherkomme , um Sie zu treffen . Falls der Mörder erst
einmal Verdacht schöpft", Ringland lächelte spöttisch , „so
glaube ich nicht, daß n-coer Sie noch sonst jemand mehr dos
Vergnügen meiner Gesellschaft wird genießen können . Fla -
sherty weilt häufig in Merced . Lassen Sie ihn nicht ans den
Augen ! Er betrinkt sich regelmäßig , aber doch niemals sinn -
los genug , um sich zu verrate » . . . Haben Sic nichts über
Wilson gehört ?"

Der Mexikaner deutete auf das weite Land . „Nichts leich -
ter , als in dieser Felsenwüste eine Leiche zu verstecken! Wer
soll sie finden ? Sie wird höchstens die Beute von Adlern
und Geiern "

Ringland nickte bedauernd . „Devon hat etwas gewußt ,oder wenigstens hatte er Verdacht geschöpft . Vermutlich ist
Wilson niemals bis zu Thones Hazienda vorgedrungen , sonst
hätte seine Nichte mir gegenüber einmal seinen Namen er -
wähnt . Wahrscheinlich hat Devon ihn in Merced getroffen .
Vielleicht in der dortigen Kneipe ? Was ist das eigentlich fürein Ausschank ?"

„Eine ganz gewöhnliche Straßenkneipe , Senhor , mit einer
Bar , einem Platz zum Tanzen und den üblichen Mädchen ."

„In zwei Tagen werde ich selber sie mir ansehen . In -
zwischen erzählen Sie nichts von Devons Tod ! Ich möchte
nichts davon verlauten lassen. In der nächsten Woche reite
ich nach Norden landeinwärts . Vielleicht kann ich dort
etwas über den Nachtreiter erfahren , der sich hier in der
Gegend besonderen Ruhmes zu erfreuen scheint. Seien Siein zwei Tagen zur gleichen Zeit an dieser Stelle ! Auf
Wiedersehen !" Ningland nickte dem Mexikaner freundlich
zu und wandte sich in scharfem Trab dem Canonspfad zu . . .

Während Thone und Reading eifrig mit der Verladungund Verpackung der ausgegrabenen Schätze beschäftigt waren ,ritt Ringland an den darauffolgenden Tagen mit Katherineaus . Flafherty , der sich geflissentlich abseits hielt , verharrte

TotA GILL

in seiner stummen Ablehnung und hörte nicht auf , Ringland
mit argwöhnischen Augen zu verfolgen .

Inmitten einer überwältigenden und sehr einsamen Land -
schaft knüpfte sich zwischen Ringland und Katherine ein Band
herzlicher Kameradschaft . Während dieser Ausslüge gingen
beide mehr aus sich heraus als auf der Hazienda , und dabei
hatten sie oft das Gefühl , als kennten sie sich schon seit
Jahren .

Ringland vermied es freilich , allzuviel von sich selbst zu
erzählen . Er genoß den Anblick von Katherines strahlender
Schönheit und hörte aufmerksam zu , wenn sie mit ihm über
ihr Leben und über ihre Zukunstspläne plauderte . Es war
eine seltsame , geradezu phantastisch anmutende Erzählung ,
die er aus diesem jungen Munde vernahm . Auf ihren zar -
ten Schultern ruhte die merkwürdige Aufgabe , einem Haus -
halt vorzustehen , der für gewöhnlich aus drei Mayas , einem
alten , zerstreuten Gelehrten und einem heftigen , unbeherrsch¬
ten jungen Mann bestand , der bei ihr die Stelle eines Bru -
ders einzunehmen schien . Eine fröhliche , unbeschwerte Kin -
derzeit unter gleichaltrigen Gespielen hatte Katherine nie
gekannt , dafür aber alles gesehen und erlebt , was andere
Kinder nur in Bilderbüchern betrachten konnten . Völlig
unbekannt waren ihr die große Welt und das Leben und
Treiben der volkreichen Städte des Westens . Im übrigen
hatte dieses naturhaste und in vieler Beziehung freie Leben
sie in köstlicher Frische und Unbefangenheit heranwachsen
lassen.

Ningland versuchte , sich ein Bild von ihrem Leben z »
machen, wie sie als kleines Kind nach ihres Vaters Tod
von ihrem Vormund Thone alsbald in die brütenden
Dschungeln und zu halb verfallenen Tempeln mitgenommen
wurde . Wochenlang hatte er ihr Geschichten über diese unter -
gegangene Welt erzählt , und schließlich hatte sie selber sie mit
seinen Augen gesehen , war in gewissem Sinn in ihr heimisch
geworden . Manas hatten sie aufgezogen und in ihrer Sprache
unterrichtet . Später hatte sie dann das schwierige Alphabet
der Azteken erlernt und viele Stunden damit zugebracht ,
Übersetzungen für ihren Onkel anzufertigen .

Nachdenklich betrachtete Ringland dieses junge Geschöpf,
das nie Liebe und Fürsorge einer Mutter gekannt hatte ,
unter Männern ausgewachsen war und von alten , versun -
kenen Kulturen ein Wissen besaß, um das mancher europäische
Gelehrte sie hätte beneiden können . „Hat Ihr Vater . Sie
denn niemals in die Städte mitgenommen ?"

„Nur , als ich ganz klein war . Nach dem Tod meiner
Mutter , die er sehr geliebt hatte , zog er sich völlig in die
Einsamkeit zurück. Er hat im Urwald gelebt und ist auch
dort gestorben . Als ich fünf Jahre alt war , hat Onkel Thone
mich dann zu sich genommen ."

„Und haben Sie niemals den Wunsch geäußert , die Städt «
des Westens wenigstens einmal zu sehen ?"

„Den Wunsch?" Ihre Stimme klang dunkel vor Leiden »
schaft . „Ich sehne mich doch beinahe zu Tode danach ! Füh »
len Sie denn das nicht ? Diese Sehnsucht ist die einzige
Ursache, wenn zeitweilig Zerwürfnisse zwischen Onkel , Frank
und mir bestehen . Besonders Frank schärft mir immer wie -
der ein , daß mein Platz an Onkels Seit « sei , bis " Si «
hielt inne , und « in sanftes Rot stieg in ihre Wangen .

„Bis ?" fragte Ringland leif«.
Sie versuchte , ausweichend zu antworten : ,,Bis wir alle

von hier fortgehen können und Frank mit mir gemeinsam
den Canon verlassen kann ."

Ringland ließ forschend seinen Blick auf ihrem Gesicht
ruhen . „Sagen Sie mir eins , Katherine : Sind Sie mit
Frank verlobt ?"

Sie schüttelte langsam den Kopf, und in dieser Bewegung
lag etwas rührend Hilfloses . „Es ist wohl so , daß Frank
stillschweigend annimmt , wir würden uns eines Tages het-
raten . . . " Sie sah verwirrt auf . „Aber für mich ist er
lediglich wie ein Bruder, ' ich empfinde so für ihn und habe
ihn gern . . . Warum fragen Sie ?"

„Ich frage nicht aus Neugierde — die liegt mir völlig
fern . Jedenfalls steht fest : Es ist Franks heißester Wunsch,Sie von hier fortzubringen , aber Ihr Onkel will Sie nicht
hergeben . So gut sich die beiden auch sonst verstehen mögen
— hierin ergibt sich ein Gegensatz ."

„Ach, auch Frank und ich verstehen uns in diesem Punkt
nicht . Ich habe ihm immer wieder klargemacht , ich hätte
nicht die Absicht , meine ganze Jugend hier zu vertrauern .
Ich werde fortgehen , sobald mich Onkel entbehren kann . Er
ist ja so in seine Arbeit vertieft , daß er mich persönlich gar
nicht vermissen würde . Franks Hilfe freilich ist ihm un -
entbehrlich ." Stürmisch breiteten sich jetzt ihre schlanken
Arme aus und in ihrer Stimme klang ein ergreifender Ton
von Sehnsucht auf : „Ach — so gern , so brennend gern möchte
ich ein Stück der Welt sehen, die ich nur aus Büchern und
Erzählungen kenne ! Wenn ich einmal alles gesehen habe,
will ich ja gehorsam zurückkehren zu den alten Tempeln und
Götzen , aber einmal wenigstens möchte ich leben — richtig
leben ! Ich will nicht lebendig begraben werden !" Sie
strich ihre Haare zurück. „Und ich werde fortgehen und den
Kuckuck danach fragen , was die anderen dazu sagen !"

Ringland hatte einen warmen Schein in den Augen , als
er lächelnd antwortete : „Wer könnte Ihnen diesen Wunsch
verdenken , Sie armes Kind ?"

^Fortsetzung folgt .)

fynbv SWfa - vpUw Stamm !Heute letztmals
das herrliche Filmlustspiel :

, 'Pygmalion *
mit : Jenny J u g o
Gustaf GrUndgent u . a .

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelass .

Letzte Tage !
Das große Filmerlebnis .

„ Jugend .
"

nach dem gleichnam . Drama
von Max Halbe
mit : Eugen KlopferKristina Söderoaum u. a .

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr

Küche
mit tl . Fehler ,
billiger abzugeb .

Fürniß
Äoiferftr . 235,
Uttcr 85 Küchen

auf Lager .

Empfehlungen

übernimmt und be ,
sorgt Firma

A . Rekmann ,
Hausverwaltungen

Kaiserstr 211
Tel . 22B0.

Die schnell wirkende
Schönheitspflege :

Ebels Klassik Balsam dringt sofort
<n die Haut : er stärkt das Gewebe ; gibt
der Haut den nötigen Säuremantel ;
glättet rauhe , rissige Häudc und » er -
hüset ihr Rolwerden : hjilt die Haut
weich und geschmeidig ! schützt sie vor
Sonnenbrand : ist sehr ausgiebig , da -
her sparsam im verbrauch .

Erhalten Sie die Jugeudsrische Ihrer
Haut ! Pflege » Sie täglich und nach
jeder Arbeit Geficht , Hals , Hände ,
Arme und Beine mit dem vorzüglichen
Ebels Klassik Balsam ! In guten Par -
fümerie -Geschäften vorrätig .

l, » ll Lernen Sie Ebels Klassik -Bal -
IlBI ! sam kennen ! Verlangen Sie
kostenlos ein Probefläschchen vom Her -
steiler : Ludwig Ebel , Badenweiler .

Sonnigen Berghalden - und Waldblumen¬
duft enthält das erfrischende neue

Parfüm :

.Schwarzwälder Ginster ^
In guten Parfümerie Geschäften zu haben

Enorme Auswahl

fflOBEL
'

EHRFELD
KARLSRUHE
Erbprinzenstr . Nr . 1

am Rondellplatz

Zahiungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

5tcllcn -2ngcbotc
Gewissenhafter'Duchhaliev

für moderne Maschincnbuchhaltung zum1. August od . später gesucht . Maschinen ,Praxis nicht erforderlich ( wird einge -
arbeitet ) . Ausführliche Bewerbungen
unter K 30865 an die Bad . Presse .

Tüchtige

Uniformschneider
siir Werkstatt und , Heimarbeit sosort

8 t f ü rfi t .
Albert Hilbert , K,G, , Unisormsabrik

Rastatt .

Versteigerungen

Dienstag , IS. Juli 1938 , vorm . 10 Uhr
und nachm . 3 Uhr versteigere ich in
sreiw . Auftrag gegen bar und 10«/»
Aufgeld wegeu Wohnungsauflösung

Saisevttv . 144 , III. St .
<Moninger -Eit >

div . Tische u . Stühle . Schreibtisch mit
Sessel , Clubsessel , Standuhr , Steh -
lampe , Beleuchtungen , Vers» . Schränke ,Ständer , Klavier mit Stuhl u . Note » ,
släuder , Schrcibmasch , ( Adler ) . Gram -
mopliou m . Platten , Metallbetten . Flur -
garderobe . Nähmalchine ( Eiliger ) ,
Sofa , Orldilder , n . a . Prof . Weishaupl
und Prof . Härter .

1 Zzzeise - immer . SS
Ausziehtisch . 6 Lederstühle ,
1 Schlafzimmer , f& Ä 9*
Nachttische , Waschtisch m , Marmor u .
Spiegel .
Komplette , sehr gut erhaltene Bade -
einrich ung . Besichtigung sew . eine

Stunde vorher .

fran2] . S .Schwer
Versteigerer u . Schätzet
»i*t* K, M. MM.

Ämtliche Anzeigen
UIuS amll . Bekanntmachungen titln . :)

Karlsruhe .
Das Ttraftenbanamt Karlsruhe der -

gibt die Arbeiten und Lieferungen für
die Verbreiterung , Neuschüitung und
I . Teerung an der Landstr . II . Ord¬
nung Nr . 29, km 3.815 bis 6.600 bei
Kirrlach , und zwar :

Anschüttung 580 cbm
Geftlicksteinlieferung 900 cbm
Gestiicksetzen 4500 cbm
Walzfchottcrlieserung 750 cbm
TeergruSlieferung 160 cbm
Die Bedingungen liegen beim Bau -

amt , Stefauienstr . öl , auf , wo auch An
gebotsvordrucke abgegeben werden . An
geböte mit entsprechender Ausschris !
„ Verbreiterung Landstraße II . O . 29"
sind bis Mittwoch , den 27. Juli 1938,
»ormittags 10 Nhr , daselbst einzureichen '
Es werden nur Fachunternehmer be -
rllcksichtigt . Zuschlagssrift 2 Wochen .

Tod . allem UngezieferZur Wanzenbekämpfung
Insektentod Marke „ A. S. '\ unbedingt zuverlässiges
Mittel zur Abttttung der Wanzen u. tnderem Ungeziefer
samt Brut* In h'lgscben von 60 Pfg . an erhältlich
im Hauptbetrieb Ettlingerstr . 51 , sowie im Laden
Erbprinzenstr . 10, gegenüber der Reichsbahndirekt .

Anton Springer 2340

Bekämpfung d. Maul - it . Klauenseuche
Die Verfugung vom 9. 6. 38. wonach

die Gemeinde Ettlingenweier zum fB*
obachtungsgebiet erklärt worden ist ,
wird hiermit wieder ausgehoben .

Karlsruhe , den 15. Juli 1938.
Bezirksamt IV b.

Bekanntmachung
Banplatzumlegnng in den Gewannen
„ An der Karlsruher Strafte " u . „ Hut

tenkren, " der Ttadt Ettlingen .
Ter Bürgermeister der Stadt Ettlin

gen beantragt die Neueinteilung von
Grundstücken in den Gewannen : „ An
der Karlsruher Slratze " und „ Am
öuttenkreuz " der Gemarkung Ettlin
gen . Tagsahrt zur Abstimmung der
beteiligten GrundstllckZeigcutiimer über
deu Plan findet statt am

Dienstag , den 2. August 1938 ,
nachmittags 3 Nhr im Rathause in

Ettlingen .
Etwaige Einwendungen gegen - den

Plan über die Neueinteilung und den
Wertausgleich oder gegen die Abtre
lung von Grundstücken sind von den
in Betracht kommenden Grundstücks ,
eigentumern bis spätestens zu dieser
lagfahrt zu erheben und die etwa
hieraus abgeleiteten Entschädigungsan -
sprliche anzumelden . ( 8 15 Abs . 3 u .
1 Orts -Str .Ges . ) .

Die nicht spätestens in der Tagfahrt
angemeldeten Ansprüche dieser Art
gelten als ausgeschlossen ! insbesondere
findet eine nachträgliche Gellendma -
chuug derselben im Wege der Klage
gcmäk § 17 des Ortsstratzengesetzes
in der Fassung vom 30 . Oktober 1936
lGVBI . S . >79 ff .) nicht statt .

Bei der Abstimmung werden Nicht -
erschienene und Nichtabstimmende als
zustimmend gezählt .

Karlsruhe , den 8. Juli 1938.
Bad . Bezirksamt IV ».

Heber den Nachlaß des am 7. März
1935 verstorbenen Architekten Hermann
Zeit in Karlsruhe winde beute vor¬
mittag 10 Uhr Konkurs erössnet . ^Kon¬
kursverwalter ist Rechtsanwall Wil -
heim Händel in Karlsruh « . Stesanten .
stratze 9« . Konkurssorderungen sind bis
zum 17. August 1938 beim Gericht an¬
zumelden . Termin zur Wabl eines
Verwalters , eine » . Gläubigeransschusses
zur Entschließung über die in 8 132
der Koukursorduung bezeichneten Ge -
genstände und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen ist am Mi twoch ,
den 24 . August 1938, vorm . 10 Nhr ,
{SC im HÖilSHiA 4i«t . ». fUi ,

Zimmer 139 . Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet , darf nichts mehr an den
Gemeinfchuldner leisten . Der Besitz dre
Sache und eilt Anspruch auf abgeson¬
derte Befriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bis zum 25. Juli
1938 anzuzeigen .

Karlsruhe , den 15. Juli 1938.
Amtsgericht A fi.

Karlsruhe - Durlach.
Zwangsversteigerung

2 V 4/ 38
Im Zwangsweg versteigert das No -

lariat am Moniag , de » 5. September
1938 , vorm . 10 Nhr im Rathaus in
Grötzingen die Grundstücke des Leo -
» old Patheiger , Schreinermeifler und
dessen Ehefrau Wilhelmine geb . Watt¬
her in Grötzingen auf Gemarkung
Grötzingen .

Die Versteigerung wurde am 17.
März 1938 im Grundbuch vei -
merkt . Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann je
dermann einsehen . Rechte , die zur sei ,
ben Zeit noch nicht im Grundbuch etil
getragen waren , sind spätestens in dn
Versteigerung vor der Anforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider ,
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im geringsten
Gebot nicht und bei der Erlüsverte '
luug erst nach dem Anspruch des Bläu
btgerz und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung hat . mutz das Vev
fahre » vor dem Zuschlag aufheben odei
einstweilen einstellen lassen : sonst tritt
für das Recht der Versteigerungserlös
au die Stelle des versteigerten Gegen ,
stands .

Grunds «iicksbeschricb :
A . Grundbuch Grötzingen

Band 21 , Hest 18,
eingetragen auf Leopold Patheiger ,
Schreiner in Grötzingen :
1.- Lgb .-Rr . 1557 : 10 a 74 am Acker auf

dem Riugelberg .
Schätzungswert : 110.—

B . Grundbuch Grötzingen .
Band 44, Hes , 33

eingetragen auf Leopold Patheiger
Schreiner in Grötzingen , und dessen
Ehefrau Wilbelmine geb . Walther ,
ebenda , in Fahrnisgemeinschast :
2. Lpb .-Nr . 5829 : 6.60 a Acker . Obere

Silz .
Schätzungswert : -W. K 100.—

3. Lab . -Nr . 5837 ; 3.78 a Acker und
Weinberg , Obere Silz .
Schätzungswert : HJl 60 .—

4. Lgb .-Nr 8175 - 8.58 a Acker , Im
Wäldle .
Schätzungswert : .HJl 100.—
Karlsrnhe -Durlach .- 11. Juli 1938.

Notariat II
als Vollstreckungsgericht .

Wolfach
DaS Entschuldungsversahren k. Bern -

hard Gieftler ,
' Bauer in Biberach ,

wurde heute nach Bestätigung des Ver
gleichsvorschlages aufgehoben .

Wolsach , den 15. Juli 1938.

Der

Herren -

Schneider

Mannheim

Rugusta- i)niagel2
Ecke

Werderstraße

Laden
mit Nebenlokal od
2 Geschäftsräume
(Lagerräume ) von
Wafchmittelvertrieb

gesucht . Aug . um .
Nr 4281 a . d. BP .

Gartenstadt , Rup -
purr , Dammerstock

oder Weiherseld .
3 Zimmer -

Wohnung
m . Bad u . Mädcheu -
kammer , eventl . auch
4 Zimmer , aus so -
fort od . später zu
mieten gesucht . Ana .
U. Nr . 4203 a , d. SP .

I Zimmer
mit Küche , auf t .
Sept . S8, voll ruh .
Mieter gesucht .
Aug . u . Nr . 4280 ,
an die Bad . Presse

mögl , Stadtmitte ,
mit besond . Etng .,
von Herrn gesucht .
Preisangebote unt
Nr . 4289 an die

AAAjtttAA, itfiuTttPTTWr l.

ijlWoffafinhiif
dfaf «wf «itfiif?

übermäßiger , lästiger Fußschweiß sowie uner »
wünschter übler Geruch werden in einfacher und
nachhaltiger Weise beseitigt durch die bewährten
Efasit -Präparate .

t | *
'Efasit - Fußbaddesinfiziert,regt die Blutzirkulatiönan und wirkt belebend auf Gewebe , Muskel und

Nerven , gibt müden Füßen neue Kraft . Efafit -Fuß -
creme dringt tief in die Haut , nimmt Brennen und
Juckreiz , verhütet schmerzhaftes Abscheuern , heiltwunde Stellen . Efasii -Fußpuder hat eine milde , küh-
lende , schweiß- und geruchbeseitigende Wirkung und
gibt der Haut Glätte und Trockenheit . Gut für
Massage ! Efasit - Tinktur geht an gegen Hühner »
äugen , Hornhäute . Warzen und Schwielen . Füralle , die viel gehen oder stehen müssen , wandernund im Berus und Sport erfolgreich sein wollen ,ist Efafit größte Wohltat . Alle Übel eines ermu ».deten , entzündeten , geschwollenen Fußes :
Schwellungen , Slasen , wunS » Stellen, ,
HornhautdtlSungen,Ekzeme,Zußschweig |
verschwinden durch eine regelmäßiges
Efasit -Fußpflege . Machen Sie einen -
Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit . <
Ihre Füße werden es Ihnen danken , i

Efastt - Zufidoü ( » SöSer ) . qo pfg .
« fastt . Zußcrem » 55 Dfg .
« faNl . ZuypuSer ; 75 Dfg .
« sastt ' hühneraugen - rinktur 75 pfg .

tfäsit
Erbältlich in allen Apotheken .Drogerien , Parfümerien
und sonstigen Fachgeschäften

Ihre Kleinanzeige
in die Badische Presse !
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